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Vas Neueste vom Tage.
Die ftattmeifc.

Pol « , 29 . März . Gestern früh ist das
-esaurte Geschwader von Fasan«  ausge-
sahreu und der Katseryacht „Hohen-
»olleru"  entgegen acsahreu . Au Bord des
tzriogsschisses „Karl VL" hatte sich der
Uroufolger , Erzherzog Franz Fer-
hi « and  eingeschisst - Die Begegnung er¬
folgte ans hoher See.

Die Regiernugs - und Gewerberäte.
Berlin . 28. März . Gestern traten wie all-

Mrlich die preußischen Regierungs-
unö Gewerberäte  zu dreitägiger Ver»
Zaublung  über dienstliche Angelegen¬
heiten iw Handelsministerium zusammen.

Wechsel in amtlichen Stellen.
Berlin , 29. März . Der Ghef-Präfident der

Oberrechnungskammer  des Rech¬
nungshofes des Deutschen Reiches, Wirk¬
licher Geheimer Rat von Magdeburg,
beabsichtigt, in nächster Zeit in den Ruhestand
zu treten. Als sein Nachfolger wird der
Obrrpräsident der Provinz Sachsen. Hegel,
genannt. .

Die Frage der Enteignung.
Berlin,  29 . März . Der Landwirt-

fchastsminister v. Schorlemer - Lieser
erklärte anf eine Anfrage über den Stand
der E n t c i g « « n g s f r a g e in der Finanz-
Kommission des Herrenhauses : Die Staats»
>regicruug sei entschlossen, die durch das Ge¬
setz vom 28. April 1886 inaugurierte A « -
isiedelnngspolitik  in Posen und West-
ipreirßen sortznführe ».
M Freiherr von Hertling erkrankt.

Berlin , 26. März . Der Reichstagsabge-
ordncte und Vorsitzende der Zentrumsfrak-
tion, Frei Herr von Hertling.  ist an
einer Lungenentzündung schwer er¬
krankt  und liegt im St . Hedwigs-Kran¬
kenhause darnieder.

Ungültige Wahl.
Berlin . 28. März . Die Wahlprü-

/ungs - Kom Mission des Abgeordneten¬
hauses hat die Wahl Dr . E h l e r s ° Breslau
<f. Vp.) einstimmig für ungültig  erklärt-

Auflösung des ReichsratS.
Wien.  29 . März . Der österrelch »-

sche Rei chs rat soll am 1. April anf»
gelöst und Ne « wähle«  für de« Herbst
«sgeschrteben werben.

Zulassung ausländischer Wertpapiere.
Berlin , 28. März . Graf von Kanitz

tnd Genossen brachten eine Resolution
ein, der Reichstag wolle beschließen, die ver¬
bündeten Regierungen zu ersuch-" , eine No¬
velle zum Bürsengesetz vorzulegen betr. Er¬
richtung einer Zentralzulassungs-
jtelle  für ausländische Wertpapiere.

Stapellanf.
Hamburg, 26. März . Auf der Werft von

Blohm und Botz lief gestern nachmittag der
No ß e Kreuzer „H ." glücklich vom Sta-
pel und wurde auf den Namen „Goebe  n"
Maust.

Kämpfe anf dem Balkan.
Konftantinopcl,  28 . März . Der

Hkdam erhält ans Schkodra  die Nachricht,
daß ei« starkes Korps Montenc-
lriuer  sich mit den 5000 aufrührerischen
Rvliszaren vereinigte und die Grenz-
sestnngeu überfällt.  Die Kämpfe
dauern seit drei Tagen an.

Im Dienst erschossen.
Konstantinopel. 28. März . Der in türki¬

schen Diensten stehende Oberstleutnant von
Schlichting  wurde von einem albanest-
chen Soldaten a n g e s cho s s e n und ist ser-
»en Verletzungen erlegen.  Der Mörder
wird heute erschossen  werden-

Aus Mexiko. ^ _
Newyork, 28- März . Die „Sun " teilt mit,

daß ein blutiges Gefecht  in der Nahe
»on Tepie im Westen Mexikos stattgefunden
»at. 182 Mann Rebellen und 863 Mann Re-
Yierungstruppen sollen getütet  worden
,ein.

Chinesische Militärverschwöruug.
Wladiwostok, 29. März . In P a e d i n g f u

<n China wurde eine M i l i t ä r v e r schw ö-
rung  entdeckt. Ein Teil der sechsten Divi¬
do« mit den Waffen in der Hand desertierte.

China fügt sich.
Petersburg.  2 ». März . Die Ant¬

wort Chinas  ist cingetroffc «. Src wurdc
als befriedigend  anerkannt und dem
Mffische« Gesandten in Peking entsprechende
Instruktionen erteilt.

presse und weltfriede.
Abgegriffene Münze ist schon der Name gewor¬

den. den man in dem Wort »di« siebente Groß¬
macht" der Prelle gegeben bat . Und doch ver¬
diente sie diese Bezeichnung um der hoben Be¬
deutung willen, die lle für das gesamte politische
und soziale Leben der Gegenwart gewonnen bat.
Wenn es beute eine öffentlich« Meinung gibt und
wenn dies« öffentliche Meinung eine Gewalt ist.
mit der Völker und Regierungen zu rechnen ha¬
ben. so ist dies nur der mächtigen Entwickelung
zuzufchreiben. di« die Prelle genommen bat . Die
Prelle als Leiterin und als Sprachrohr der
Wünsche und der Ueberzeugungen der Völker ist
so eine Erscheinung von höchster kultureller Be¬
deutung : auf der anderen Seite erwachsen ihr
selbst wichtige Aufgaben.

Zwei bemerkenswerte Kundgebungen über die
Einwirkung der Prelle auf den Weltfrieden sind
zu gleicher Stunde in zwei großen Republiken
erfolgt . In Paris  wandte sich der Minister
des Aeuberen, Cruvvi.  auf einem Empfangs-
abend an die ibm vorgestellten Vertreter der
deutschen Prell « und äußerte unter anderem , daß
die Regierung, di« von der Wichtigkeit und Er¬
haltung des Friedens durchdrungen sei, die
schwierige und verantwortungsreiche Tätigkeit der
Prelle -Vcrtreter nach Gebühr zu schätzen wille.
Man möge in Frankreich und Deutschland fort-
fabren, die umfassenden Kenntnisse an Personen
und Dingen in den Dienst des allgemeinen und
sozialen Friedens zu stellen. In N e w yo r k er¬
klärte C a r n e g i e bei Annahme einer Einladung
des Presse-Klubs, daß er über Schiedsverträge
zu sprechen gedächte. Er mê de der Presse der
gesamten Welt eine wichtige Ankündigung im
ferneren Interesse des Friedens machen, und er
rechne ans die Mitwirkung der Prelle bei der
Ausführung seiner Pläne.

Cruvvi und Carnegie , die von dem Einfluß
der Prelle auf die Gestaltung der Dinge in der
Gesamiwelt und in den einzelnen Staaten über¬
zeugt sind, werden nicht vergeblich auf den guten
Willen der Publizistik rechnen. Wenn auch gewiß
in allen Ländern Organe vorhanden sind, die in
leidenschaftlicher Erregung die Völker nicht zur
Ruh« kommen lassen und alle Entscheidungen auf
die Spitz« des Degens stellen möchten, so ist das
Gros der Prelle entschieden bestrebt, für die
friedliche Lösung großer internationaler Gegen¬
sätze «inzutreien . Als jüngst in der deutschen
Reichsbauptstadt ein Blatt die Meinung aus¬
sprach. daß der Friede schon zu lange gebauert
habe, weil der kriegerische Geist des deutschen
Volkes während der vierzigjährigen Waffenruhe
gesunken sei, da trat fast die ganze deutsche Prelle
dieser Auffassung entgegen. Es wurde der
Grundsatz verfochten, daß die „ultima ratio ", der
Appell an die Kriegsmacht, nur dann eintreien
dürfe, wenn alle Mittel für die gütliche Beilegung
eines Zwistes erschöpft seien, oder wenn die Ehre
unseres Volkes in mutwilliger Art berausgesor-
dert werbe.

Die deutsche auswärtige Politik hat erfreu¬
licherweise diesen Standpunkt beharrlich ver¬
treten . und wenn auch seit dem Frankfurter Frie¬
densschluß wiederholt die Möglichkeit gegeben
war , gegnerische Bestrebungen durch die Macht
des deutschen Heeres niederzuwerfen , so obsiegte
doch stets der Gedanke, aus dem Wege diplomati¬
scher Auseinandersetzungen zum Ziele zu ge¬
langen. In der besonnenen deutschen Prelle fan¬
den die friedlichen Bahnen der auswärtigen Po¬
litik immer eine Ebnung . Als die kriegerischen
Wogen in England vor einigen Jahren sehr hoch
gingen, fuhren zahlreiche Vertreter der deutschen
Prelle nach Albion hinüber und versicherten den
Briten die Friedensliebe des deutschen Volkes.

Alle Maßnahmen des deutschen auswärtigen
Amtes, bi« auf eine Beruhigung der englischen
Gemüter hinzielten, wurden durch die deutsche
Presse gefördert. Der Erfolg ist nicht ansge¬
blieben. Die Verständigung ber beiden Nationen
hat stetige Fortschritte gemacht, und die Form für
die Einigung über wichtige Punkte der Weltvolitik
dürste wohl bei dem bevorstehenden Besuche des
deutschen Kaisers in London gesunden werben.
Das Gesuch Englands an Frankreich , von der
Entsendung eines französischen Geschwaders zu
den Krönungsfeierlichkeiten abruseben , g' bt eine
weiter« Bürgschaft, daß die britische Politik selbst
jeden Verdacht eines englisch-französischen Wafsen-
bündnilles vermieden willen will . Wenn Cruvvi
in der französischen Prelle das gleiche Echo für
seine Mahnung findet, für den Weltfrieden zu
wirken, wie in der deutschen Prelle , so steigen die
Friedenskurs« ans eine eminente Höhe. Eine neue
Millionenstistung Carnegies für den Frieden
möge dann diese Kurse in gleicher Weis« festigen
helfen, wie das Bestreben des deutsch-englischen
Verständigungskomitees , das am letzten Tage des
Monats März unter Vorsitz des früheren Bot¬
schafters von Holleben in Berlin zusammentritt.

Rundschau.
Ein Kolonial-Kricgcrdeukmal

Dem Reichstage  ist ein von Mitglie¬
dern aller bürgerlichen Parteien Unterzeich¬
neter Antrag  von Treuenfels zugegangen,
durch den der Reichskanzler ersucht wird,
den Beschlüffen des Reichstages vom 19.
März 1908 und vom 3. Februar 1910 endlich
Folge zu geben und die notwendigen Mittel
zur baldigen Errichtung eines Kolo¬
nialkriegerdenkmals  in der Rerchs-
hauptstaüt bereitzustellen.

Eiuheitsstenographie.
Bekanntlich hatte sich das Reichsamt

des Innern  im Einverständnis mit dem
preußischen Kultusministerium dahin ent¬
schieden, die Ausarbeitung eines
stenographischen Einheitssystems
einem aus 23 Sachverständigen der neun in
Deutschland bestehenden Stenographieschulen
zu berufenden Ansschuß zu übertragen und
die von diesem ansgearbeitete Vorlage einer
im Reichsamt des Innern zu berufenden
Konferenz von Regierungsver¬
tretern  zur Beraiuna und Beschlußfas¬
sung vorzulegen. Der 23er Ausschuß soll
durch das Reichsamt des Innern berufen
werden, und unter dem Vorsitz eines durch
die Reichsregierung zu bestellenden, nicht
stimmberechtigten Beamten über ein Ein¬
heitssystem zu beraten und den Regierungen
bestimmte Vorschläge für die Vereinheit¬
lichung zu unterbreiten . Da der zum Vor¬
sitzenden der Sachverständigenkonserenz er¬
nannte Wirkt. Geh. Ober-Reg?erungsrat Dr.
Matthias sein Amt niedergelegt hat und ein
neuer Schriftwechsel wegen der Bestellung
eines Vorsitzenden notwendig geworden ist,
ist es bisher zum Zusammentritt der Kon¬
ferenz nicht gekommen. Neuerdings hat sich
der Geh. Regierungsrat und Vortragende
Rat im preußischen Kultusministerium Dr.
Klatt zur Uebernahme des Vorsitzes bereit
erklärt.

Deutsch-englische Verständigung . ,
In französischen politischen Kreisen wrrd

davon gesprochen, daß eine Annäherung
zwischen Deutschland und England
in positiver Form nahe bevorstehe. Einzel¬
heiten sind nicht zu erfahren , doch scheint
die Tatsache als sicher betrachtet zu werden.

Ei» Pairsschnb?
Einer Londoner Melduna zufolge erklärte

der bekannte Politiker Sir Henry Lucy im
„Observer" in einem Artikel über die Parla-
mentsvorgänge, die liberale Regierung sei
auf alles gerüstet, was sich mit der Veto-
b i l l ereignen könne- „Wenn das Ober¬
haus", sagt er, „sich damit begnügt, einen fei¬
erlichen Protest zu erheben, die Bill aber im
Mai durchgehen läßt, dann natürlich ist alles
in Ordnung . Wenn das Oberhaus aber die
Bill bei der zweiten Lesung verwirft oder
im Komiteestadium bis zur Nnkenntlichkeit
verstümmelt, wird das Parlament so¬
fort vertagt,  jedoch nur für einen ein¬
zigen Tag. Vierundzwanzig Stunden später
wird man aber bereits wieder in West-
minster an der Arbeit sein. Es werden dabei
notwendigerweise alle Formalitäten einer
neun Session einschließlich einer Thronrede
innegehalten. Die Debatte über die Thron¬
rede wird aber auf das äußerste eingeschränkt
werden, die Vetobill wird wieder vorgelegt,
durch alle Phasen durchgepeitscht und ein
zweitesmal zu den Lords gesandt werden.
Wird sie wieder verworfen, dann wird sich
der Premier ber Privilegien bedienen , die
ihm nach dem Ausfall der Wahlen bedin¬
gungsweise zugestchert wurden . Es wird
dann ein Pairsschnb  stattfinüen . der die
jetzige ministerielle Minorität im Oberhaus
in eine unwiderstehliche Majorität ver¬
wandelt.
Der englisch-amerikanische Schiedsvertrag.

Nach einer privaten , durchaus zuverläffi-
gen Information wurde der Schiedsver¬
trag mit England  bereits dem amerika¬
nischen Senat vorgelegt und der Kommission
für äußere Beziehungen überwiesen . Die
Mehrheit des Senats ist mit den Bestim¬
mungen des Vertrages unzufrieden und
einige Mitglieder bezeichnest« ihn sogar als
unannehmbar und lächerlich. Der Versuch
der Regierung , das Publikum zu täuschen
durch die Erklärung , daß der Vertrag noch
nicht vereinbart sei. ist in Newyork noch un¬
bekannt. wird aber Entrüstung erzeugen.

Dumakrise.
Stolypins Sieg wird noch manche Unruhe

in Rußland bringen. Aus die ruffische Mi-
nisterkrisis folgte eine Parlamentskri-
s i s. Die Dumasraktionen sind in heller

Empörung gegen die Regierung wegen der
Durchführung der Semstwo - Ver-
f a s s u n g in den Wcstgouvernements, unter
Anwendung des Artikels 87 der Reichs¬
grundgesetze. Sie erblickten darin eine gesetz¬
widrige Handlung . Jener Arttkel sei nur
in dem Falle anznziehen, daß die gesetzgeben¬
den Institutionen Ferien haben und wäh¬
rend deren eine ernste Krisis ein neues Ge¬
setz erfordere . Der jetzige Fall beweise eine
große Macht der Regierung und die volle
Ohnmacht des Reichsrats und der Duma als
gesetzgebende Körperschaften. Große politi¬
sche Demonstrationen stehe« bevor. Die«
Frage der Niederleguug der Mandate aller
Mitglieder der Fraktion der Oktobristen
wurde Ms zur nächsten Fraktionssitzung
offen gelassen. — Auf Antrag des Oktobristen
Aurep hat die Reichsduma gestern beschlos¬
sen, die Beratung der dringenden In¬
terpellationen  wegen des verfassungs¬
widrigen Vorgehens der Regierung zurück
zu stellen und die Beratung des Militär-
Budgets zu beendigen. Die Opposition hatte
die sofortige Beratung beantragt. Infolge
des neuerlichen Beschlusses dürste die Duma
nicht aufgelöst  werden.

Portugiesische Militärverschwörnng.
Die Untersuchungen der Polizei in Sa¬

chen der monarchistischen Militär¬
verschwörung in Portugal,  die die
Absicht verfolgt, die Republik zu stürzen,
dauern fort . Es sollen eine große Anzahl
Offiziere in die Verschwörung verwickelt
sein. Man verdankt die Entdeckung der Ver¬
schwörung hauptsächlich den Bekundungen
zweier Soldaten , die sich den Verschwörern
angeschloffen hatten, um sie später der Re¬
gierung zu denunzieren. Kapitän Concrro.
der am Tage des Ausbruchs der Revolution
die königliche Artillerie gegen die republika¬
nischen Truppen befehligte, ist nach Bigo in
Spanien abgereist. Telegramme aus Ita¬
lien berichten, baß die Nachricht von der
Entdeckung der Verschwörungin Neapel, wo
die Königin Maria Pta , die Großmutter
des Königs Manuel , und der Herzog von
Oporto , Manuels Onkel, residieren, große
Erregung hervorgerufen habe. Als die Nach¬
richt sie erreichte, drückten beide ihr ttefes
Bedauern darüber aus , daß man das Le¬
ben so vieler ihrer Anhänger bei einem Un¬
ternehmen aufs Spiel gesetzt habê . das sie
zum mindesten für verfrüht halten.

Die Union und Japan.
Die Agitation , welche in San Fran

c i s c o gegen den angeblichen Lander^
werb von Japanern  in Mexiko einge¬
setzt hat, hat in Japan große Bewegung her¬
vorgerufen . Man spricht davon, die Teil¬
nahme Japans an der Panama -Ausstellung
zu verweigern . Einstußreiche amerikanische
Publizisten jedoch bekämpfen diese Bewe¬
gung und bezeichnen die Gerüchte von einer
angeblichen japanisch-mexikanischen Entente
für lächerlich. Der japanische Botschafter in
Washington hat im Aufträge des Mikado
dem Präsidenten Taft  erklärt , daß alle Ge¬
rüchte bezüglich einer mexikanischen Verbrü¬
derung völlig aus der Luft gegriffen sind.
Die Gerüchte sind nur verbreitet worden,
um die Beziehungen zwischen Japan und
den nordamerikanischen Staaten noch ge¬
spannter zu machen, als sie bisher leider
schon seien.

Deutscher Reichstag.
<157. Sitzung tum 28. Mir».)

Der Kolonial - Etat  wird in zweiter
und dritter Lesung genehmigt und auch ver¬
abschiedet. Es folgt die Beratung des Etats
der Reichseisenbahnen.

Nach Vortragung von Wünschen der Ab¬
geordneten Dr . Will (Elf .) und Böhl-
jSoz .) erwidert Minister von Breiten^
b a ch folgendes : Die

Lage der Eisenvahnarbeiter
könne nicht so ungünstig sein, denn sonst
wäre der Andrang von Arbeitswilligen nicht
so groß. Die Löhne seien ständig gestiegen.
Dem Wunsche, den Arbeiterausschüssen zir
gestatten, mit einander in engere Berbiw
düng zu treten , könne nicht enffprochen wer¬
den. Zu den Verkehrswünschenerklärt der
Minister , daß die Frage des Baues einer
Parallel -Linie der Hauptbahn Straßburg-
Basel von der Verwaltung im Auge bc«
halten wird, aber für die nächsten Jahre unt
der Ausführung des Projektes nicht zu rech¬
nen ist. dagegen sollen im nächsten Jahre di'
Mittel für den Bau einer Verbinüungsltnu
Pirmasens - Bitsch- Reichshosen an««forderl
werden.
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Abg. Wetzel (Ntl .j wünscht über Len
Staatsbahnwagen - Verband hinaus eine
weitere

Bereiuheitlichuua des Eisenbahnwesens
mit einem Reichstarisamt und einem Gene¬
ral -Gütertarif.

Abg. C a r ste n s (f. Vv.) kritisiert das
Verbot des Verkaufs von gewissen Witz¬
blättern , sowie Zeitungen auf den Bahn¬
höfen und bringt weiter Arbeiterwünschc
vor-

Minister von Breitenbach:  Für die
nnheitliche Gestaltung des Eisenbahnwesens
im ganzen Reich ist in den letzten Jahren
ganz außerordentliches geleistet worden. Fast
->lle Fragen des Eisenbahnwesens werden
einheitlich zu regeln versucht. Auch ich wün¬
sche eine Reform der Fahrkartensteuer . Ein
entsprechender Gesetzentwurf wird zu Beginn
der nächsten Session vorgelegt werden. Die
Löhne der Eisenbahnarbeiter werden den
Bedürfnissen des Ortes angcpaßt. In bezug
auf das

Koalitionsrecht
stehen wir nach wie vor auf dem Standpunkt,
daß unsere Angestellten sich nicht koalieren
dürfen zum Zweck der Verbesserung der
wirtschaftlichen Lage.

Auf einen vom Abg. Behrens (w . Vg-j
geäußerten Wunsch erwidert der Minister
noch, daß die Zahl der Arbeiterausschüsse sich
erheblich vermehrt habe. Eine Enquete über
die Lohnfrage wird veranstaltet.

Ein Schlußantrag wird jetzt gegen die
Linke angenommen. — In der Einzelbera-
tuna befürwortet Abg. E m m e l iSoz .) Pe¬
titionen von Beamten , die bei der Besol¬
dungsreform nicht genügend berücksichtigt
wurden . — Abg. H o r m a n n (f. Vp.j emp¬
fiehlt  eine Petition der Lokomotivführer
auf Herabsetzung der Dienstzeit und Besser¬
stellung im Gehalt.

Minister von Brcitenbach:  Tue
Verhältnisse sind durchaus nicht so ungünstig,
wie hier behauptet wird . Nur 0,4 Prozent
der Lokomotivführer haben eine längere
Dienstzeit als 10 Stunden . Wir widmen
diesem Dienstzweig volle Aufmerksamkeit.

Abg. Emmel  sSoz .j wendet sich gegen
den Abgeordneten Carstens. Die

Reichs-Eiseubahn-Verwaltung
nutzt die Notlage der Arbeiter nach allen
Richtungen aus.

Abg. Behrens  lw . Vg.j : Das Streik-
recht liegt nicht im Interesse des Staates,
auch nicht in dem der Arbeiter.

Minister von Breitenbach:  Es neh¬
men Beamte an den Verhandlungen der Ar¬
beiter teil . Das wünschen die Arbeiter
selbst: nur diejenigen nicht, die agitatorisch
beeinflußt sind-

Abg. Dr . Spahn  sZtr .j betont die Not¬
wendigkeit der wirtschaftlichen Erschließung
des Elsaß durch weitere Eisenbahn-Verbin¬
dungen mit den übrigen Teilen des Reiches.

Minister von Breitenbach erklärt , daß
alles geschehe, um die
wirtschaftlichen Interessen der Reichslandc

und besonders der Stadt Straßburg zu för¬
dern.

Abg. Dr . Spahn  sZtr .j spricht über den
Bahnbau im Elsaß und die Stagnation der
Bevölkerung in Frankreich.

Abg. B i r ke » m e y e r sZtr.j wendet sich
gegen seinen Fraktionsgenossen Spahn , der
im Interesse des Elsaß aus dem badischen
Leder Riemen schneiden wolle.

Der Etat der Reichseisenbahnen ist damit
erledigt. Heute: Etat des Reichseisenbahn¬
amtes und Reichsschatzamtcs.

Giolitti.
Es ist ein eigenartiges Verhängnis, daß sich

bei der Anwesenheit von Repräsentanten des
Deutschen Reiches auf italienischem Boden in der
Regierung des Avenninenreiches grobe Wirren
zuzutragen pflegen. Als Reichskanzlerv. Beth-
niann-Hollweg seinen Antrittsbesuch in Rom
machte, geriet er gerade in einen Kabinettssturz,
10 daß er bezüglich seines Bermittleranits
11 .. . _ " " " i -- - - —

Perlon und Peinlichkeit.
Von Prof. Fr . Niebergall - Heidelberg.
Person ist ein jeder Mensch, sowie er ge-

voren und wie immer er beschaffen ist: Persön¬
lichkeit dagegen ist ein Ideal für menschliches
Streben . Mit anderen Worten : eine Person
ist ein jeder, eine Persönlichkeit soll man
aber werden.

Mit Person ist zunächst einmal ausge¬
drückt, daß einer ein bestimmter einzolner
Mensch ist. Er darf nicht bloß als ein Stück
Masse, er darf nicht als Sache angesehen
werden. Es ist in einem jeden, auch in dem
dümmsten und verkommensten Menschen et¬
was, das sich dagegen sträubt, wenn man ihn
als ein Stück Masse oder als eine Sache
ansieht. Das erste geschieht etwa, wenn man
von Fabrikarbeiterir als von Arbeitcrmate-
rial spricht: dabei spielt aber auch schon der
Gesichtspunkt der Sache hinein . Dieser Ge¬
sichtspunkt kommt klar zur Erscheinung, wo
ein Mensch einfach bloß als Mittel für ir¬
gend einen Zweck, zumal einen selbstsüchtig
niedrigen Zweck, gebraucht oder gar ver¬
braucht werden soll, wie etwa in der Prosti¬
tution . Etwas feiner ist der Mißbrauch,
wenn man einen Menschen bloß als Gegen¬
stand für Beobachtungen und Versuche, sei
es für folche leiblicher oder seelischer Art
verwendet. Wo nur irgend ein Gefühl
der Selbstachtung noch vorhanden ist, erhebt
sich dieses sofort dagegen. Aehnlich ist etwas
in uns , das sich bemerkbar macht, wenn wir
nach irgend einer Schablone behandelt, etwa
in einer ganz stercotupen Form begrüßt, mit
gedruckten und auf Vorrat gekauften Ge¬
fühlsäußerungen zum Geburtstag oder bei
einem Todesfall bedacht werden. Das ist
iuimer dasselbe Bewußtsein in uns : einen
besonderen Wert als Mensch überhaupt und
einen ganz eigentümlichen Wert als dieser
Mensch zu haben: als dieser Mensch, der
einen Namen, und zwar einen Vor- und Zu¬
namen trägt , um damit als dieser und kein

zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien unver¬
richteter Dinge abreisen mußt«. Erst an der
Grenze wurde er von dem neuen italienischen Mi¬
nister San Giuliano eingeholt. In dem Augen¬
blicke, als Kaiser Wilhelm zu einer Begegnung
mit dem Könige von Italien in Venedig ein¬
traf, war in Rom wieder gerade ein Ministerium
beseitigt. Der Wechsel in dem Kabinett ist nicht
dazu angetan, die Sympathie des Deutschen Kai¬
sers in besonderein Maße zu erwecken. Wie aus
Rom gemeldet wird, ist das letzte Hindernis be¬
seitigt, um den Sozialisten  den Eintritt in
das neue Kabinett zu ermöglichen. Giolitti bat
den Sozialisten zugesagt, daß er auf alle weiteren
Heeresausgaben verzichteil wolle. Falls die Kam¬
mer dem Ministerium daraufhin das Vertrauen
versagen wird, so soll alsbald eine Auflösung
erfolgen.

Die militärische Macht des Dreibundes wird
eine Schwächung erfahren, wenn die Rüstungen
Italiens verringert werden. Namentlich würde
die italienische Flotte eine erhebliche Einbuße in
ihrer Entwickelung erleiden, sobald die sozialisti¬
schen Forderungen iin neuen Ministerium Berück¬
sichtigung finden. Wenn die italienische Heeres¬
und Marinereform zum Stillstand kommt, so ver¬
ringert sich allerdings die Gefahr, daß ein Krieg
mit Oesterreich-Ungarn ausbricht, das bekanntlich
in der Vergrößerung seiner Flotte gewaltige An¬
strengungen macht. In einem Staatswesen, das
sich, wie in Italien , bis zur äußersten Konseouenz
des Parlamentarismus entwickelt bat, wird das
Ressort des Kriegsministers besonders stark be¬
einflußt werden, wenn der Sozialismus Macht
gewinnt.

Das radikale Programm Giolittis wird aller¬
dings noch zahlreiche Angriffe erfahren, bevor cs
zur Durchsetzung gelangt. Es würde sich noch
fragen, ob Neuwahlen dem Ministerium eine zu¬
verlässige Mehrheit zu bringen vermögen. In
Italien wechseln die politischen Strönmngen
ebenso schnell wie in Frankreich. Die Achilles¬
ferse des Arbeitspensums, das sich das neue Mi¬
nisterium stellen wird, dürfte seine Maßlosigkeit
werden. Zur Erfüllung aller der Zusagen, dar¬
unter so wichtiger wie der Trennung der Volks¬
schule von der Gemeinde und der allgemeinen Be¬
gleichung der Vermögenssteuer, genügt kaum das
Leben von zehn Ministerien. Das radikal-sozia¬
listische Regierungssystem, das Giolitti nach dem
Muster Frankreichs einsetzen will, wird eine
starke Opposition Hervorrufen. Die innere ita¬
lienische Condottieri-Politik läßt ein Ministerium
nach dem anderen in der Versenkung ver¬
schwinden.

Neuer aus aller Welt.
Ehrlicher Finder - Vor einige» Tagen ist

in einem Zuge von Berlin nach Buchen eine
lederne D a m e n h a n d t a sche mit Wert¬
papieren von beinahe 100 000 Mark
abhanden gekommen. Dieselbe wurde gestern
im Funöburcau abgegeben.

Grober Unsng. Im Hippodrom von
Middlesborough  rief ein Mann mäh¬
rend der Reitvorführungen in böswilliger
Absicht Plötzlich „Feuer !" Unter den An¬
wesenden entstand eine große Pjcnik.
Einige Personen stürzten in wilder Hast
von den Pferden und wurden über¬
ritten.  0 Personen wurden getötet  und
11 verletzt.

Unterschlagung. Der „Nordhäuser Zei¬
tung " zufolge erschoß  sich der Bürger¬
meister des Städtchens Stolberg  Dr.
Pampel nach Unterschlagung  von
127 000 Jl  Sparkassengeldern . Die Unter¬
schlagungen reichen auf mehrere Jahre zu¬
rück.

Drei Kinder verbrannt . Die vier Kinder
des Arbeiters Kroiß in T r o stb e r g spielten
mit Feuer , wobei ihre Kleider in
Brand  gerieten - Drei Kinder ver¬
brannten,  das vierte wurde schwer¬
verletzt.

Selbstmordversuch im Gefängnis. Der Student
Apt in B e r l i n , der seine Geliebte am 18. Febr.
getötet hat, zerschlug im UntersuckungsgefäugmS
den Wasserkrug und zerschnitt sich  mit den
Scherben die Pulsadern.  Apt wurde
schwer verletzt  aufgefundcn.

anderer bezeichnet zu werden. Und nicht nur
im Gegensatz zur Masse, zu den Dingen und
zur Schablone regt sich dieses Bewußtsein,
eine Person zu sein: es macht sich auch gegen¬
über der körperlichen Grundlage unseres
ganzen Wesens bemerkbar. Wer läßt sich
gern ein Nervenbündel schelten? Wer läßt
sich gern daran erinnern , und wäre er auch
ein Materialist , daß sich sein Denken und
sein Wollen ganz mechanisch nach bestimmten
Gesetzen abspielt, die dem Gebiet des Hirn-
und Nervenlebens innewohnen ? Warum
entziehen wir alles, was wir unserem Kör¬
per schuldig sittö, möglichst der Oefsentlich-
keit? Doch aus keinem anderen Grunde als
aus dem, daß wir den Anspruch erheben,
mehr als körperliche Wesen, mehr als tieri¬
sche Organismen oder gar bloße Ernäh-
rungs - und Fortpflanzungsmaschinen zu
sein- So erinnert uns etwas in uns daran,
was wir im Gegensatz zu der unpersönlichen
Welt um uns und auch in uns selber sind:
Wefeu mit eigener Art und mit eigenem
Recht. Und dieses Recht, das mit uns ge¬
boren, liegt in dem Worte Person.

Aber nun das andere Wort : Persönlich¬
keit. Wenn wir das Wort nicht auf jeden
ersten besten anwenden , dann meinen wir
etwas Großes damit. Wir haben deu Ein¬
druck einer bis zur Ehrfurcht gehenden Hoch¬
achtung, wenn man uns von jemand mit Be¬
tonung sagt: das ist eine Persönlichkeit. Wir
empfinden dabei, daß diesem Menschen etwas
Gebietendes und Beherrschendes innewohnt.
Und das kommt daher, daß wir den Eindruck
haben : er läßt sich nicht beherrschen, er
herrscht selber. Er läßt sich nicht beherr-
fchen, weder von anderen Menschen noch von
feinen eigenen Trieben und Launen : viel¬
mehr ist er allen diesen Mächten überlegen.
Wir haben den Eindruck, daß da der Geist
regiert , und zwar der Geist nicht nur als
Verstand , sondern auch als überlegener sitt¬
licher Wille. Es ist alles so aeschlossen und
fo sicher, daß man sich dem ganzen Menschen

Lokales.
Wiesbaden,  29 . März.

Ungeteilte Arbeitszeit im Rathaufe.
A. In kaufmännischen Betrieben hat mau

schon längst die Vorteile der ungeteilten sog.
englischen Arbeitszeit erkannt . Wenn diese
hier noch nicht in dem Maße zur Einfüh¬
rung kam wie in anderen Städten , so lag
das ' wohl hauptsächlich mit an der Eintei¬
lung der gesamten Lebenshaltung . Dennoch
macht sich auch hier neuerdings ein starkes
Bestreben bemerkbar, das für private und
öffentliche Büros die ungeteilte Arbeitszeit
beansprucht. Auch unter den Beamten des
Rathauses werden Erwägungen gepflogen,
ob man nicht mit einer diesbezüglichen Bitte
an den Magistrat herantreten solle.

Dian kann diesem Vorhaben eine gewisse
Berechtigung nicht absprechen und es werden
mancherlei stichhaltige Gründe für dasselbe
ins Treffen geführt . Zunächst sei auf das
Beispiel anderer Städte hingewiesen. Da ist
es an erster Stelle die Stadt München,
welche für den größten Teil der städtischen
Beamten die ungeteilte Arbeitszeit cinge-
führt hat. Vor allem wird es den Beamten
und Bediensteten dadurch ermöglicht, Woh¬
nungen zu wählen , die vom Stadtmittel-
pnnkt weiter entfernt und deshalb viel
billiger  sind : denn der Weg von und
zum Amte muß nur einmal zurückgelegt wer¬
den. Diese Tatsache spielt selbstverständlich
vor allem in Wiesbaden eine wichtige Rolle,
da die Beamten oft weite Wege zur Woh¬
nung zurückzulegeu haben. Ferner blerben
den Angestellten die Nachmittagsstunden im
Zusammenhang für die körperliche und gei¬
stige Erholung frei, ein Moment von wc-
fentlicher Bedeutung für die Gesundheit.

Für viele Dienstzweige ist es wohl auch
von Vorteil , wenn während der Mittags¬
stunden. während welcher viele Angestellte
und Arbeiter , aber auch viele selbständige
Geschäftsleute, leichter abkömmlich sind,
Amtsgeschäfte erledigt werden können. Die¬
ser Grund war fü-r die Einführung der un¬
geteilten Arbeitszeit beim Gewerbe- und
Kaufmannsgerichte München maßgebend.

Schließlich dürste die Ersparnrs an
Beleuchtung und Beheizung  der
Amtsräume nicht unbeträchtlich sein, welche
dann cintritt , wenn in den Nachnnttags-
stundcn kein Dienstbetrieb stattfindet.

Aber auch Rücksichten auf die Familre
und das Familienleben können ins Treffen
geführt werden. Die Wiesbadener Schulen
haben wenigstens für den Sommer zum gro¬
ßen Teil den Nachmittagsunterricht beseitigt.
Es könnte dann der Beamte , der von 8 Uhr
nachmittags dienstfrei ist, sich in erhöhtcrem
Maße der Erziehung widmen, was bei der
jetzigen Einteilung der Amtsstunden fast gar
nicht möglich ist.

ES ist allerdings nicht zu verkennen, daß
die Verlegung der Amtsstunden auf die Zeit
von 8 bis 3 Uhr eine ziemliche Umwäl¬
zung in deu Lebensgewohnheiten
eines großen Teiles der Bevölkerung bedin¬
gen würde und daß diese Neuordnung nur
dann den gewünschten günstigen Einfluß in
vollein Umfange wird ausüben können,
wenn sich auch die ungeteilte Schulzeit mit
Wegfall des jetzigen Nachmittagsunterrichts
vollkommen durchführen läßt . Jedenfalls ist
die Anregung weitgehender Beachtung wert
und sollte die Beamtenschaft eine diesbezüg¬
liche Bitte dem Magistrat unterbreiten , so
wird er sich den Vorteilen der geplanten
Neuordnung nicht verschließen. Schließlich
konnte ja mit der ungeteilten Arbeitszeit
am Mittwoch und Samstag ein Versuch ge¬
macht werden.

»
Die Kurtaxe.

In der gestrigen Sitzung der Kurde-
p u t a t i v u, in der über die Kurtaxe ver¬
handelt wurde , standen folgende Erwägun¬
gen zur Beratung : Bleibt die Kurtaxe in
ihrer derzeitigen Form bestehen, so würde
frlfift . inpnit iSpr Lk-reindenverkebr firifi in 1011

beugt, oder daß man ihn mindestens nicht
vergißt mitsamt dem Eindruck, den er auf
einen gemacht hat. Er hat sich selber in der
Hand und läßt so leicht nicht aus sich her¬
aus , was nicht die Billigung eben jener be¬
herrschenden geistigen Gewalt in ihm gefun¬
den hat. Und dann ist alles eigenartig und
trägt seinen Stempel , was er sagt und ,tut.
Wie er spricht und schreibt, wie er die Dinge
anfatzt und erledigt , das hat seinen eigen¬
artigen und oft einzigartigen Stil.

Die Persönlichkeit ist also eigenartiger
Geist, wenn Geist zusammenfassender Aus¬
druck für die idealen Dinge ist, die wir als
die Normen und Maßstäbe unseres Lebens
ansehen- Solch eine Persönlichkeit zu wer¬
den, ist die Aufgabe einer jeden Person . Wie
man cs wird , das ist nicht leicht zu sagen.
Und uvch schwerer ist es. sich selbst zu einer
Persönlichkeit zu machen. Denn mit allem
Machenwollen geht etwas verloren , was ihr
den größten Reiz und die beste Kraft gibt,
nämlich die Unmittelbarkeit und Natürlich¬
keit. Das sicherste ist, man hält sich immer
die hohen, wenn auch blassen Ideale von
allem, waL groß und gut und schön ist, vor
Augens und ersaßt dann , was sie gerade
einem selber zu sagen haben, ohne sich durch
andere etwas dreinreden zu lassen. So bil¬
den sich eigene Ueberzeugung, eigener Ge¬
schmack und eigenes Gewissen. Und wo
diese sind, da ist die besondere und eigentüm¬
liche Verbindung mit dem Reich des Geistes
hergestellt, die den Kern der Persönlichkeit
bildet-

Allerlei.
Martin Greis ist schwer erkrankt : sein

Zustand ist hoffnungslos . Der Dichter gibt
sich darüber keiner Täuschung hin und nimmt
von seinen Münchener und Tiroler Freun¬
den rührenden Abschied. Einige Erleichterung
bietet ihm die außerordentliche Anteilnahme
der Freunde und Verehrer . Greis soll für

gegen 1910 nicht wieder hebe» würde, mu
einer Etnnahme von 260000 Jl  zu rech»-»
fein: es würde dann noch ein Fehlbetrag
von 140 000 Jl  bei der Kurverwaltung »ch?
Händen sein, der indes bereits dadur^
Deckung gefunden hat, daß das Kurbuüa-^
für 1911 von der Ablieferungspflicht an di-
Hauptverwaltung (die 1910 mit 150000 £
vorgesehen warj befreit wurde. Bo»
derjenigen, die für die Abschaffung
der obligatorischen Kurtaxe ei«
treten,  sind nun -eine Reihe von Ersatzvvr
schlügen gemacht worden : die einen wolle»
die Einführung einer Bädersteuer , d;-
auderen einer Billett st euer  empfehle»
Nach den vorgcnommenen Schätzungen
würde eine Bädersteuer mit 25 J,  pro Bad
75 000 Jl  Einnahme bringen , eine Billett¬
steuer unter Einschluß des Kurhauses und
unter Ausschluß des Kgl. Theaters 100 00g ii
Der Magistrat kann sich zurzeit weder f»r
die eine noch für die andere Steucrart er¬
wärmen, auch die Neuregelung der Wasser'
geldfrage und der Kehricht-Gebührenord¬
nung , die nach Ansicht einzelner erheblich
mehr bringen würden , kann zurzeit als Er¬
satz für die Kurtaxe nicht in Frage komme»
Auch die sogenannte B e t t stc u c r kann die
Zustimmung des Magistrats nicht finden, der
überhaupt die Auffassung vertritt , daß
bei den kurzen Erfahrungen , die bezüglich
der Kurtaxe vorliegen , besser ist, nicht sofort
einen völligen Bruch des bestehendenS »,
stems der Heranziehung der Fremden hcrbci-
zuführen.

Es können bei dieser Sachlage somit mir
solche Vorschläge in Betracht kommen, die
sich grundsätzlich auf den Boden der Beibe¬
haltung einer obligatorischen
Fremdentaxe  stellen : cs kann also nur
eine Reform der obligatorischen Kurtaxe i»
Frage kommen. Von diesem Gesichtspunkte
aus lassen sich für eine befriedigende Re¬
form der obligatorischen Kurtaxe 7 Voraus-
setzungen aufstellen:

1. Es kann nicht Aufgabe einer Kurtax-
rcform sein, den ganzen Fehlbetrag aufzu¬
bringen , den der Wegfall der derzeitige»
Kurtaxe und der Fehlbetrag im Knrbudget
mit insgesamt 400 000 Jl  bedingt : es kann
sich nur darum handeln , mit einer Reform
einen Maximalbetrag von rund 250 000 bis
260 000 Jl  aufzubringen.

2. Die Reform der Kurtaxe muß nach Mög¬
lichkeit der eigenartigen Zusammensetzung
des Kurpublikums und den verschiedenen
Ansprüchen, die es an die kurörtlichen Ein¬
richtungen stellt, Rechnung tragen und in
dem Systeme der Zwangskurtaxc die Frei¬
willigkeit der Wahl der Kurfaktoren den
Fremden sicher zu stellen versuchen.

3. Es wäre überaus notwendig, daß dem
zurzeit überfüllten und für den
M a sse n v e r ke h r nicht  e i n g e r i cht c-
t e u K u r h a u s e nach Möglichkeit Erleich¬
terung verschafft wird.

4. Der außerordentlich hohe Passantcu-
verkehx und der Charakter Wiesbadens als
Großstadt legt nahe, die Frage einer Erwei¬
terung der kurtaxfrcicu Zeit ins ZlMe zu
fasse».

5. Es müssen deu Fremden außer den
ihnen von den durch die kurörtlichen Ein¬
richtungen zur Verfügung gestellten An¬
nehmlichkeiten auch weitere Vorzüge durch
Privatunternchmungen  zu Teil
werden.

6. Die Reibungsflächcn  zwischen
der Kurverwaltung bezw. der Kurtaxer-
hebungsbehörde  und den Kurgästen
müssen auf ein Mindestmaß beschränkt wer¬
den durch die Erhebung der Kurtaxe durch
die Hoteliers und Pensionsinhaber.

7. Es ist nötig, daß die Bestimmungen
über die Meldepflicht eine Ergänzung er¬
fahren.

Das Bestreben, diesen Forderungen gerecht
zu werden, führte zu dem Vorschläge einer
obligatorischen Kurtaxe unter
gleichzeitiger Freistellung der
Wahl des Kurfaktors.  Es besteht nach
diesem Vorschlag KurtaxPflicht,  es steht
dem Fremden aber völlig frei , zu entscheiden,

icn Fall der Katastrophe seine Ueberführung
nach Zangberg Bei Mühldorf verfügt haben.

Ein Druckfehler und was er kostete. Es
ist jetzt mehr als 200 Jahre her, da druckte
:in englischer Verleger eine Bibel , und da¬
bei widerfuhr es ihm, einen Druckfehler zu
übersehen, der in seiner Art vielleicht emzrg
basteht. Das siebente Gebot hieß nämlich m
diesem Bibeldrucke nicht: „Du sollst tud)t
begehreu deines Nächsten Gut ", sondern es
war anstelle dessen zu lesen: «Du „sollst be¬
gehren deines Nächsten Gut ." Käme dies
einem heutigen Verleger vor , so wollte es
nicht viel besagen. Man würde au geeigneter
Stelle einen Hinweis auf den freil ' .h howst
verdrießlichen Druckfehler und allenfalls
eine Bitte uvi Entschuldigung deswegen
finden. Aber vor 200 Jahren , als es noch
nirgends in der Welt Preßgesetze gab, ver¬
stand man in diesen Dingen keinen Span,
die Behörde griff ein und ließ den ungtUa-
lichen Verleger für die in seinem Blbeloruae
ausgesprochene E" -ladung zum Appetit am
die Habe des Nächsten die Strafe von
Pfund bezahlen. 300 Pfund sind 6000•», <*»
Summe, die, vergleicht man den davraltgen
und den heutigen Geldeswert , als eine sem
hohe Strafe zu bezeichnen ist. Außerdem
aber wurde die ganze Auflage vernichtet, w
daß man wohl annehmen kann, daß m
einem Verleger ein Druckfehler so teuer s»
stehen gekommen ist, wie diesem die ausge¬
lassene Verneinung . Von diesem aus oer
Welt geschafften Bibeldrucke ist, soweit be¬
kannt, nur ein einziges Exemplar erhalle»
geblieben, und- dieses Exemplar ist gcg" '
wärtig in British Museum in der Ausstel¬
lung zu sehen, die der Dreihundertiahrfeic
der englischen Bibelübersetzung gewidmet ch-

Krönungsgesckcnke für Königin Maro. Eim
gen Londoner Handiverkergilden ist die Auszelw-
nu»g zuteil geworden, der Königin Mari! »a
Krönuiigsfeier Geschenke überreichen zü '
Am KrönungStaae wird die Königin z. B. -vcuw,
schuhe tragen, die — natürlich völlig engln»̂
Erzeugnis — von der Hanbschuhinachcrgiun
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A er dieser Kurtarvflicht durch Lösung eines
Lixhausabonnements oder eines Kochbrun-
«enabonnements Genüge leisten will : dre
Labl des Kurfaktors — ob Kochbrunnen oder
Arbans — ftetzt also ganz tu dem Belieben

Kurgastes.
Diesem System und der finanziellen Aus-

ca. 260 000 Jl als Ertrag dem Budget
mx  Kurverwaltung zur Verfügung zu stel-
r-a . würde folgender Tarif entsprechen:

Kurhaus
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Kon 58 cif arten zur Kochbruunenkartc

«uröc entsprechend dem seitherigen Zustande
Mesehen . da ein Ausfall von rund 50 000 m
!tttftefjen und das finanzielle Ergebnis von
«SOOOO Ji auf 200000 M, zurückgehen , würde

In diesem Tarif sind zunächst die se:t-
Lerigen Preise für das Kurhaus festgehalten
worden : hinzugetreten ist lediglich eine
kleine Garderobengebühr , wie sie im wesent¬
lichen schon 1009 bestand . Die Gebühr soll
l»deS jetzt in den Preis eingerechnet , also
«M mehr besonders erhoben werden . Na¬
türlich muhte auch ein der Aufenthaltsdauer
mehr angepahter Kochbruuneutari°
aeschaffen werben : die seither:
aeu Sätze fl0 und 15 JO konnten
nicht mehl genügen.

Für die Beurteilung wichtig ist zunächst
hie Abstufung der Kochbrunnensätze gegen
Mer den Kuvhaussätzen . Von dieser Ab
itufung hängt es im Wesentlichen ab, ob mit
annähernder Sicherheit gehofft werden kann
-aß ein wesentlicher Rückgang des Kurhaus
Abonnements , wie er ja in der Absicht des
Systems liegt , zu erwarten ist. Entscheidend
Md hier nicht die Sätze für 8, 6 und 12 Mo¬
nate, da hier überhaupt nur 2700 Fremde in
Frage kommen , wohl aber die Sätze für 10
Tage, 8 und 6 Wochen : hier betragen die
Kochbrunnensätze die Hälfte der Kurhaus-
rgtze: eine weitere Differenzierung ist leider
aus finanziellen Gründen nicht erreichbar.
Immerhin ist der Unterschied zwischen den
Preisen ein nicht unerheblicher ^ der zu der
Hoffnung berechtigt , daß eine wirklich
fühlbare Verminderung des Kur¬
hausbesuches ei » treten wird.  Ob
und inwieweit der Preis der Kochbrunnen-
laxe noch weiter ermäßigt werden kann , wird
tm nächsten Jahre , wenn die Verhältnisse
besser übersehbar sind, geprüft werden müs¬
sen: es bedarf dann nur einer kleinen Aen
Serung der bestehenden Bestimmungen.

Von einer weiteren Verbilligung des
Preises für diejenigen , die Kochbrunnen und
Kurhaus zusammen nehmen , soll vorerst ab¬
gesehen werden : es würde sich hier übrigens
zur um etwa 5000 Personen handeln , die in
Betracht kommen würden , und es ist die Ver¬
mutung berechtigt , daß es sich hier nicht ge
cade um solche Personen handelt , d .e be
sonders bedürftig sind.

Hervorzuheben wäre noch, daß die seither
bestandene sogenannte ermäßigte Kurhaus¬
taxe in Wegfall kommen soll. Es kommen nach
den Aufzeichnungen der Kurverwaltung
hierfür ca. 8200 Personen in Betracht . Sollte
die Taxe aber aufrecht erhalten bleiben , so
müßten für diese Taxe Sätze gewählt wer¬
den, die etwas über die Kochbrunnentaxe
hinausgehen , da sonst die Absicht, dem Kur-
haus auch hier Erleichterung zu schaffen
nicht erreichbar ist. Auch dieser Frage wäre
besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

Das Bruttoerträgnis dieses Tarifs würde
sich auf etwa 331000 Ji belaufen , in Abgang
müßten indes etwa 76000 Ji kommen , und
zwar 1. Kosten des Kurtaxbüros 40 000 Ji
'Me Kosten müßten sich vermindern bei der
Erhebung der Taxe durch die Hoteliers und
Pensionsinhabers : 2. Gebühren für die Por¬
tiers der Hotels , die die Karten verkaufen,
$000 Ji; 3. ein Ausfall an Kochbrunnenta-
teskarten und Kochbrunnenkonzertkarten von
mnd 30 000 Ji, zusammen 76000 Jl. Abzüg¬
lich dieser 76 000 Ji würde sich ein Gesamt¬

ertrag von 255 000 Ji oder rund 250000 Ji
mehr gegen seither ergeben.

Dieser Betrag ist als ein Mindestgewtnn
anzusehen , da bei der Etatisierung von der
inanziell ungünstigsten Annahme ausgegan-

gen wurde , d. h. von der Annahme , daß tue
Zahl der Kurhausabonnenten nicht größer
würbe , als die Zahl , die 1909 unter der frei¬
willigen Kurtaxe erreicht wurde (9400). An¬
dererseits war es hierbei auch nickt nötig,
einen Ausfall an Knrhaustageskarten vorzu¬
sehen, der ja unter der zurzeit noch in Kraft
befindlichen Kurhaustaxe mit 70 000 Jl ein¬
gestellt werden mutzte. Jedenfalls wirb , wenn
tatt 9400 Fremden eine höhere Zahl das

Kurhaus abonniert , ein höherer Betrag als
der oben etattsierte Betrag zur Verfügung
gestellt werden . Ob und inwieweit es sich
empfehlen würde , mit Rücksicht hierauf dre
vorgesehenen Kochbrunnensätze für 10 Tage
und 3 Wochen von 3,50 und 7 Ji auf 3 Ji und
6 Ji herunterzusetzen , bleibt der Prüfung
wert , immerhin ist Vorsicht geboten wegen
etwa eintretender nicht vorauszusehender
Ueberraschungen . _ , ,

Jedenfalls wäre überaus zu wünschen
wenn die Kochbrunnentrinkkur  auf
diesem Wege zu gröberer Blüte kommen
würde : die Ueberfüllung des Kurhauses
chadet, die des Kochbrunnens kann nur zu

einem würdigen Ausbau der Anlage führen,
der ohnedies notwendig werden wird : im
übrigen aber kann der Ruf Wiesbadens als
Kurstadt keine besiere Förderung erhalten
als durch eine kräftige Entwickelung de'.
Kochbrunnentrinkkur , die mit allen Mitteln
gefördert werden müßte . .

Im übrigen wird in Erwägung zu ziehen
lein, ob die Kochbrunnenanlage nicht zu
chließen und eine Aenöerung der Eintritts¬

preise in der Richtung vorzunehmen ist, daß
der Preis der seitherigen 20-Pfennigkarte
auf 30 Pfennige für einmaligen Eintritt und
aus 40 Pfennige für mehrmaligen Eintritt
an einem Tage festzusetzen wäre . Diese
Preisfestsetzung wäre auch als Folge des
Kochbrunnentariss gegeben : im übrigen
würde die Schließung der Kochbrunnenan¬
lage eine übergus wohltätige Folge insoweit
haben , als die lästige Kontrolle der Besucher
während der Konzerte zum Wegfall kommen
würde . t . .

Diese Reformvorschläge wurden in der
gestrigen Kürdeputationssitzung einstimmig
unter dem Vorbehalt angenommen , daß eine
weitere Erleichterung für diejenigen geschaf¬
fen wird , die Kochbrunnen und Kurhaus zu¬
sammen abonnieren . Ferner soll es statthaft
sein, zu jeder einmal gelösten Karte eine
Nachlösung für je 10 Tage (und zwar zwei¬
mal hintereinander ) zu verlangen , und zwar
nach freier Wahl für Kochbrunnen , Kurhaus
oder für beides zusammen , ohne Rücksicht
darauf , welcher Kürfaktor vorher abonniert
war . Hat beispielsweise ein Fremder den
Kochbrunnen abonniert auf 10 Tage , so kann
er noch zweimal hintereinander 10 -rage¬
karten verlangen (sowohl für Kochbrunnen
oder Kurhaus ): hat ein Fremder das Kur¬
haus für 10 Tage abonniert , so kann er wie¬
derum wahlweise Kochbrunnen oder Kur¬
haus auf je 10 Tage zweimal hintereinander
weiter abonnieren . Diese Berechtigung be¬
zieht sich auf jede Karte , die erstmalig nach
dem Tarife gelöst wurde.

eigens bergestellt werden. Was für eine Art
Handschuhe angefertigt werden, steht noch nicht
fest: vielleicht ähneln sie den Krönungshand-
-sibuhen der Königin Alexandra , die damals von
einer Privatfirma angsfertigt worden waren.
Es war ein Paar bis über die Ellbogen reichender
Mnsketierbandschuhe, die an Stelle der gewöhn¬
lichen Raupen auf dem Handrücken die König¬
liche Krane und den Anfangsbuchstaben des Na¬
chens der Königin trugen . Durch den Rand war
im goldener Faden geschlungen, der an den
Enden in Quasten auslief . Eine andere Zunft,
die der Ehre teilhaftig geworden ist, die Kö¬
nigin zur Krönung »u beschenken, ist die der
«Mer , der die Königin übrigens als „Honorary
Frreman" angebört . Ihr Geschenk wird , wie be¬
reits seststeht, in einem goldenen Nadelkäftchen
bestehen, das auf der einen Seite die Königliche
Krone und den Anfangsbuchstabendes Namens
der Königin trägt , während die andere das Ab¬
zeichen der Gilde zeigt. Weitere durch die gleiche
Gunst ausgezeichneten Gilden sind die Fächer
«ächcr und di« Gärtner.

' ^ Wertvolle Erwerbung des „Britischen
Museums". Dem Britischen Museum ist
durch eine Schenkung dieser Tage eine sehr
wertvolle Kollektion von Altertümern zuge¬
sallen, welche vor einigen Jahren in Welwyn
ausgefunben wurden . Bei dem Bau einer
»euen Landstraße , die der sehr wohlhabende
Dir. Dering aus seinem Besitz äusführen
netz, wurden eine große Menge Gerätschaf¬
ten zutage gefördert , die noch aus der Zeit
vor der römischen Invasion stammen. Bron-
Kne Gefäße und Köpfe von Figuren , sowie
ttiugearbeitete silberne Becher legen Zeug¬
nis von der Geschicklichkeit der keltischen
Autochthonen Großbritanniens ab. Auch
Thonkrüge nach klassischem Muster zum
Transport von Wein befanden sich unterH 'en
Ausgrabungen.

Wüirtche der Xaukmannsckiakt.
Ab 1. April soll die bestehende Polizeiver¬

ordnung betr . Höhe der Markisen
geändert werden , und zwar soll die erlaubte
Höhe vom Trottoir aus anstatt wie bisher
2.25 Meter jetzt 2.50 Meter betragen . Es ist
unzweifelhaft ) daß hierdurch nicht nur den
meisten Geschäftsleuten erneute Kosten durch
das Abändern derselben entstehen , sondern daß
die jetzt verlangte Höhe von 2.50 Meter in
den meisten Fällen den Waren nicht ge¬
nügenden  Schutz gegen die Sonne bie¬
ten . Der Kaufmännische Verein ist daher bei
dem Kgl . Polizei -Präsidium vorstellig ge¬
worden und hat dringend gebeten , es doch
bei der alten Verordnung zu belassen.

Das diesjährige O st e r f e st fällt für die
Verkaufsgeschäfte insofern äußerst günstig,
als Ostern dieses Jahr in die erste Hälfte
des Monats April fällt , also kurz nach dem
Quartalsersten . Da das große Heer von
Beamten , kaufmännischen und gewerblichen
Angestellten ihre Gehälter in den meisten
Fällen erst am Quartalsersten beziehen , so
ist für dieses Jahr ein lebhafteres Geschäft
zu erwarten wie im vergangenen . Diesen
Umstand hat sich auch die Kaufmannschaft der
Stadt Mainz zu Nutze gemacht , indem sie am
Palmsonntag , also eine Woche vorher, , einen
Vcrkehrstag einrichtet . Es ist gar nicht zu
leugnen , daß hierdurch die einschlägigen Ge¬
schäfte, insbesondere Konfektions - und Mode-
gcschäfte alle Aussicht haben , eine günstige
Frühjahrssaison zu machen . ° Es wäre auch
der Wiesbadener Geschäftswelt zu wünschen,
daß ihr Gelegenheit geboten würde , in glei¬
cher Weise das kaufkräftige Publikum aus
der näheren und weiteren Umgebung heran-
znziehen.

Der Kaufmännische Verein hat auch in
dieser Angelegenheit im Interesse der Ge¬
schäftswelt beim Magistrat Schritte unter¬
nommen , dahingehend , daß auch in Wiesba¬
den der Palmsonntag als Verkaufstag frei¬
gegeben und dafür von den 4 freien Sonn¬
tagen vor Weihnachten der erste gestrichen
wird . Es hat sich längst herausgestellt , daß die¬
ser erste Verkaufstag vor Weihnachten wenig
Erfolg aufzuweisen hat und daher leicht ent¬
behrlich ist. Viel mehr Wert hat dagegen der
Palmsonntag als Verkaufstag in Anbetracht
des Osterfestes , der vielen Konfirmationen
und der Frühjahrssaison . Es ist zu hoffen,
daß dem Kaufmännischen Verein Wiesbaden
in seinen Eingaben an das Kgl . Polizei-
Präsidium sowohl wie auch an den Magistrat
Erfolg beschieden ist.

* * *
Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier

eingetroffen: Bergwerkdirektor von Baczko-
Dortmund (Schwarzer Bock) ; — Regierungsprä¬
sident von Baumba  ch-Bveslau (Quisifana ) :
— Polizeipräsident von Beckerath -Hannover
(Biktoria-Hotel) : — Leu tu. von Beckeratb-

Paderboru (Viktoria-Hotel) : — Kgl. Landrat u.
Geb. Rat ' Be rg -St . GorarShaufen (Metropole
und Monopol) : — Kammerberr Freiherr
von  B e i chn>i tz-Arnsdvrf (Biktoria -Hotel) : —
Freiherr von  BonHdorff --Fimnbano (Pa-
laft-Hotel) : — Sentn. von Cramm -Branden-
burg (Nassauer Hof) : — Major von Gund-
lach -Berlin (Rhein-Hotel) : — Major von
Hagen -Einbeck (Christi. Hospiz l ) : — Major
von H e y n i tz-Lübeck(Wtkhelmsbettanstalt ) : —
Gräfin Kant  tz-Podano«n (Biktoria -Hotel) : —
Amtmann von Köckritz -Bochum (Kölnischer
Hof) : — Gräfin Ml0d « cka-Galizien (Rose) : —
KomtesseM l 0 d e cka-Galizien (Rose) : — Baron
von Obeimb -Schlotz Dehrn (Rose) : — Ge¬
neral -Direktor von Prondzvnski -Grocho-
witz (Englischer Hof) : — Prinzessin zu
Sayn - Wittgen st ein - Savu -Rotach -Egern
(Hotel Dramen ) ; — Graf Schimmeln ! ann-
Marburg <Pension Prinzessin Suffe) ; — Offizier
a D von Schwerdter -Berlin (Zum Spie¬
gel) : — Major von W « sternbagen -Darm-
stadt (Wilbelmsbeilanstalt ) : — Baron von
W r e d e-Willebadesien (Rose).

Zwangsversteigerung . Bor dem hiesigen Amts¬
gerichte ging gestern vormittag die Verfteigerung
des der Ehefrau des Kaufmanns Friedrich Ben -
necke in Wiesbaden »ugebövenden Grundstückes,
Wohnhaus nüt Hofraum und Seidenbau. Wellritz¬
straße Nr . 12, vor sich. Höchst- und Letztbietende
blieb dabei mit 53 500 Jl  die Ehefrau des Kon¬
ditors Alfred Sigle . Der Zuschlag wurde gleich
erteilt.

Personalien . Die Landesbank-Buchhalter
Zimmermann . Stahl . Debusmann
K r a g und K i l i a n haben das Oberbuchhalter
Examen, der Landesbank-Anwärter Leven
d e cke r das Buchhalter-Examen bestanden. —
Ebenso haben die Anwärter der Lamdesdirektion
R ü cke r und F a ss i g das Sekretär -Examen be
ftdttb'cn.

Die Schwurgcrichtstagung wird nunmehr doch
schon in dieser Woche zu Ende geben, da in einer
weiter in Aussicht genommenen Sache das Ver
fahren nicht eröffnet wurde.

Eine Erleichterung im Gasbezug hat die GaA
merksverwaltung für ihr« Konsumenten vom
1. Avril er. ab vorgesehen. Anstelle des zurzeit
bestehenden schwersälligeu Kostentarifs für die
Aufstellung von Gasmessern tritt ein billiger Ein¬
heitspreis . Künftig werden alle Messer — gleich
welcher Gröbe — für 5 Dkark gesetzt werden, wah¬
rend zu diesem Preise bis jetzt nur die 3- und
5flammigen Messer ausgestellt wurden . Ferner
wird das Gaswerk in Zukunft die Auswechselung
zu kleiner Mesier gegen größere völlig kostenlos
vornehmen. — Dies« weitsichtige Maßnahme wird
sicher nicht ohne günstigen Einftutz ans die 3u-
srivdeubeit vieler Konsumenten sein, ivelche bis
jetzt aus Sparsamkeiisrücksichten«inen für ihren
Verbrauch zu kleinen Messer hatten und hie Kosten
für seine Auswechselung gegen einen größeren
scheuten. _

Städtischer Arbeitsnachweis. Zu eurer inter¬
essanten Verhandlung gestaltete sich gestern nach¬
mittag die diesjährige Generalversammlung,
welch« der Verein für Arbeitsnachweis im Bllr-
gerfaal des hiesigen Rathauses einberufen hatte.
Aus dem Bericht über das 16. Geschäftsjahr hob
der Vorsitzende, Stadtältester Bickel,  hervor,
daß das versloffen« Jahr eine erfreuliche Steige¬
rung von Erfolgen aufzuweisen bat . Es lagen
im abgelaufenen Geschäftsjahr 1910 von Arbeit
gebern und -Nehmern 44 876 Gesuch«, gegen
43 333 im Vorjahre , vor, wobei auf 100 offene
Stellen 169 (163 i. B.) männliche und 88 weib¬
liche Arbeitssuchendekamen. Durch die Vermitt¬
lung des Vereins erhielten 3453 (3537 i. V.1
männliche und 5804 (5498) weibliche Personen
Beschäftigung, somit wurden 76,9 (76,3 i . V.)
b«zw. 63.4 (59.7) Prozent Gesuche der Arbeit¬
geber und 45.5 (46.9) bezw. 72.3 (67.8) Prozent
Gesuche der Arbeitnehmer befriedigt . Auf die
Abteilung für Männer entfallen 42 068 (12170
i B.) Gesuche, davon 448« (4634) seitens der
Arbeitgeber und 7582 (7536) seitens der Arbeit¬
nehmer : auf die Frauen -Abteiluno kamen 17179
(17 398) Gesuche: davon 9149 (9203) von Arbeit¬
geber und 8030 (8105) von Arbeitnehmern . In
der Abteilung für Gast- und Schankwirtschafts-
verfonal lagen bei männlichem Personal 4597
(8779) Arbeitgeber- und 5753 (4911) Arbeit-
nebmergesuchevor. Besetzt wurden 4343 (3516)
Stellen : auf weibliches Personal entfallen 2749
(2611) Arbeitgeber- und 2530 (2546) Arbeit-
nebmergesuche: es wurden hier 1404 (1077)
Stellen besetzt. Die Zahl der befriedigten Gesuche
betrug demnach im gesamten 30 008 (27 256) oder
66,9 (62,9) Prozent sämtlicher Gesuche. Die Mit¬
gliederzahl belief sich auf 136. doch erhielt der
Verein noch von 252 Freunden größere Zuwen¬
dungen. Von hiesigen Arbeitern lagen 5735
(5767) Gesuche vor, wovon 2168 (2501) nach
Wiesbaden und 424 (143) nach auswärts Stel¬
lung erhielten . Von den Arbeitgebern waren
3410 (3812) hiesige und 1076 (822) auswärtige.
Für Dienstmädchen waren im verflossenen Jahre
4450 (4444) Stellen gemeldet: 2723 (2807) suchten
Stellung und 2041 (1982) Vermittlungen kamen
zustande. Aufträge für Arbeiterinnen lagen
4209 (4229) von Arbeitgebern und 4367 (4272)
von Arbeitsuchenden vor : besetzt wurden 3612
(3348) Stellen . Für höbere Berufsarten wurden
490 (530) Stellen gemeldet und 940 (1026) Stel¬
lengesuche liefen ein : vermittelt wurden 151
(168) Stellen. In der Frauen « b lei lung
machte sich im lebten Jahr wieder ein Mangel an

. geeignetem häuslichen Dienstpersonal bemerkbar.
Vielfach standen einer erfolgreichen Vermittlung
auch dadurch Hindernisse im Wege, daß Mädchen,
die noch nicht in Stellung waren oder keine Zeug¬
nisse aufzuweisen hatten, von den Herrschaften
nur ungern eingestellt wurden. Mit dem Aus¬
schuß der Abteilung für Gast- uns Schankwirt-
schaftsgewerbe fanden mehrere Verhandlungen
statt, in denen die Gebühren für gewerbsmäßige
Vermittler festgesetzt wurden . Der am 29. Ok¬
tober 1910 in Breslau tagende Kongreß der
Deutschen Arbeitsnachweise wurde von dem zwei¬
ten Vorsitzenden, Herrn Rentier Jos . Kröner,
wahrgenominen. Im Kassenbericht stehen die Ein¬
nahmen von 14 030.40 Ji an Ausgaben 13 802.54
Mark gegenüber, fodaß am Jabresschluß ein
Kassenbestand von 227.86 Jl vorhanden war.
Nack Erledigung der geschäftlichen Angelegen^
heften dankte der Vorsitzende der städtischen Be
Hörde, den Mitgliedern des Damenkomitees , so¬
wie den Freunden des Vereins für die tatkräftige
Mithilfe und reichen Beiträge , ferner den Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern für das entgegense-
brackt« Vertrauen und bat um weitere Mitarbeit

an diesem sozialen Werke, wobei etn Zmoacks der
Mitglieder vor allem notwendig fei. Die sta¬
tutengemäß ausscheidenden VorstandSmft»kî >er
wunden per Akklamation wiedergewähtt.

Verkehrsverbesiernuaeu . Die Arbeiten
an den Schienen wegen der Elektrischen in.
der unteren TaunuSstraße beim Kochbrunnen'
gehen ihrem Ende entgegen und in einigen
Tagen wird die „Rote " von und nach Son¬
nenberg wieder unbehindert die Stelle paf¬
feren können , ohne daß di« Paffagiere um-
zusteiqen brauchen . Auch das Hin - und Her¬
rangieren der „Gelben ", das von vielen,
die Eile hatten , recht lästig empfunden
wurde , hört damit auf . — Aber aus der
„Buddelei " kommen wir trotzdem nicht her¬
aus , denn für den Hochsommer ist dte Urw
Pflasterung der Wilhelmftraße mit Asphalt
nunmehr defiuittv beschlossen worden . Aus
der zuerst beabfichttgten Solzpflatzerung
wirb leider nichts : die Sache, so ideal sie für
den Wageuverkehr gewesen wäre , kommt zu
teuer , schon der fortwährenden Reparaturen
wegen , die eine solche Pflasterung nöttg
macht.

Ein jnge « dlicher Siratzenränber - Ms
gestern vormittag eine Dame die Marktstratze
paffierte und sich dckbei nach der dicht am!
Trottoir vorüberfahrende « Elektrischen um ->
sah, versuchte em in schnellem Laufe vou der^
Langgaffe her an chr vorbeistürmender^
Junge ihr die Handtasche zu entrei¬
ßen.  Zum Glück vergeblich, die Dame hatte!
sich bei dem Rucke hafttg umgewandt nnio
hielt die Tasche fest. Ehe sie jedoch nach^
Hülfe rufen konnte , war der Attentäter ihren!
Blicken entschwunden . ^ c, :

Und wer sie alle rot gefärbt . . . . Der dies¬
malige Avril ist ein cm San »- mrd Feiertagen!
reicher Monat . Er hat nickt weniger als stoben!
Festtage . Zu den fünf «igentlicken Sonntagen,
von deuon der « ne der erste Osterfeiertag fft.
kommen noch der zweite Osterfeiertag «ud der!
Karfveftag hinzu

Nack dem ttahresbericht des hiesige» Gewerk-
sckaktskartells fft hier von der sich sonst bemerk¬
bar machenden auffteigenden Sonnmküxr kaum
etwas zu spüren. Biele Handwerker maßte« ab
wanderu . um sich anderswo eine Existenz zu
suchen. Das Kartell bat sich deshalb trotz der
Erhöhung des Jahresbeitrages von 90 Pfg. auf
120 Mk in seinen Leistungen auf daS Nötigste
beschränken müssen. — Bei de» studentifche«
UnterrichtSkursen stellten die Gewerkschaften'
einen ansehnlichen Prozentsatz der Teilnehmer.
Auch di« vou Vogtberr und Rühle veranstalteten
Lebrkursen ivaren aut besucht. Auaescküoklen
waren an das Kartell 36 Organffationeu mit
7407 Mitgliedern , darunter 138 weibliche, gegen
32 Organisattonen mft rnnd 8009 Mitgli^ erv
übevhaupt nnd 46 weiblicheu im Jahre 1909.
Die 83 Delegierten besuchten die 10 Kartell¬
sitzungen durchweg gut. Dir Sinwabme belief sich
einschließlicheines übernommenen KasieubestaudeS
von 3032 JL in der Zeit vom 2. Februar 1910
bis zum 31. Dezember 1910 auf 9065.21 Jl,  die
Ausgabe auf 3919.97 JL., — Sn einer Anzahl von
Betrieben der Bekleiduogs-, Metall- und Nab-
rmigsmrttel -Jndustrien fanden teils Lohnbewe¬
gungen . teils Ahwebrkämpsestatt, die alle mehr
oder weniger zugunsten der Orgam'sattonen ende¬
ten — Der Kartellvorstand setzt sich « lsammen
aus den Mitgliedern Müller. Kräh, Günster.
Eitner und Karl : Revisoren sind die Mitglieder
Seidel , Demmer und Kessel. .

Wieder ei« Selbstmord. Gestern mittag
zwischen 12 und 1 Uhr erschoß sich der Kanfmaim
Wilhelm A n n aus Hamburg. Anu. der seinen
Erwerb hauptsächlich in der Vermittelung von
Wetten fand , war schon fett läuge-rer Zett letdend.
worin auch di« Ursache »u dem Selbstmord zu
suchen sein dürfte. Finanziell war Ann an¬
scheinend gut gestellt, denn di« Polizei fand bei
der Durchfuchimg der Papiere des Lebensmüder
einen Geldbetrag von 400 JL vor. Ann hatte «m
11 Ubr seiner Wirtin dm Auftrag erteilt , nie¬
manden vorzulassen, da er einige Stunden schla¬
fen wolle. Als er gegen M Uhr « ff wieder¬
holtes Klopfen keine Antwott gab. öffnete man
die Türe gewaltsam und fand Au» tot mff der
Cbaiselougne vor. Die Kugel war in der rechten
Schläfe eingedrungen und ans der linken Sette
wieder aus dem Kopse ausgetreten. Die Leich«
wurde nach dem Nordfriedhofe verbracht.

Zeichen der Zeit. Gestern abenb geriete» « ff
dem Luremburgplatze 2 Bursche« i» nigendlicheut
Alter wegen eines Mädchens aneinander.
Jnr Verlause des Streites griffen beide »uw
Messer (!) und wären nicht einige beherzte Män¬
ner dazwischen gesprungen, die die Raufbolde
trennten , so wäre sicherlich ein Unglück die Fokgr
gewesen.

Ein Zimmerbrand brach gestern abend 11.15
Ubr im Hause Aorkstraß« 9 aus Das Feuer ver¬
nichtete die gesainte Zimmereinrichtung, wie
Tisch, Kommode, Gardinen , Teppiche, Stühle ulux
Nack) Istündiger Tätigkett war die Feuerwehr des
Brandes Herr gsworde».

Handelsaerichtliche Erntraannaen.
Reu-Eintragvngcn. Bei der So » „Weit ^-en tf

Vevlassgesellschaft  m . 6. H." in Wi-svÄ»eir
wurde folgendes emgetragen: Das ©tonnnft#rtfttl ist Mach
Boschlutz vom 2f7. Februar 1911 um 6000 M erhöht unä>
beträgt jetzt 30 000 M.  Der Ehefrau des Redatteurs
Euiil Ätz i g t , Elstiede gib. Beetz SU WieÄwdeir« t Pro-
iuva  erteilt . — Bei der Firma „F i s chHa u s Jvh ari N
Wolter"  Mit dem Sitz in Wiesbaden Nmrde als deren
allatniger Inhaber der Kanftmiim Johaim So l t»e-r zu
Wiesbaden eingetragm. — Bei der Wrma „tdrrr I Hoch"
mit dem Eitze ür Wiesbads» wurde als deren alleinigem
Inhaber der MinerawLfferfadrÄantKarl Hoch zu Wles-
daden eing-strascn.

Wiesbadener Vereinswefe » .
Suggestion und Hdstuose. Es gibt kam» «in Gebiets

der Wissenschaften, das in den letzten Jahre« mehr dte!
Aufmerlsamreit und das Interesse aller gebildeten Kresse ^
gesesftlt hat , als di« Suggestwn und die Hypnose. Jm - ^
mer mehr hat sich die Erkenntnis verbreitet , Latz unfere
psychologische Erkenntnis mit dem Schuwnsftn noch nicht

' erschöpft ist und daß jenseÄs unserer B-wutztserusgoenzerr
noch Kräfte schlummern, über die wir noch lange nicht
hinlänglich aufgeklärt find und die dem ersten Sorfcher
noch manches Rätsel bieten . Dieses unerforschte „Etwas"
hat noch vor wenigen Jahren manchem Chartatan Sc-
legenheit geboten , mit allerhand Erperünenten das
Publikum zu düpieren , bis dann dte mühevollen und
fleitzigen Studien ernster Gelehrter diaj« » geheÄlMis-
vollan Gebiete der Psychologie sich Moendete« at ' '
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auch di« Teilnahme des Publikums ftieg. Unter diesen
Männern der Wissenschaft war es besonders der Frank-
surker Arzt Dr . Fulda,  der mit unermüdlichemFlcitze
psycho togischen Studien oblag und bald einen hervor¬
ragenden Nus als Ergründcr jener geheimnisvollenKräfte
menschNchen<LeistcSIL:ens sich erwarb, Dr . Fulda wird
am MiUwoch abend in dem groben Wartburgsaale einen
Portrag Hallen über „Suggestion und Hhpno.se", der mit
Experimenten verluinden lein wird und einen umfassen¬
den Usb erblick geben soll über dieses geheimnisvolleReich
menschlicher Ecelenkräsle.

Verein der Künstler und Kunstfreunde. In der
qeitrigen GemeralversammiiingIvurde der bisherige Vor¬
stand, bestehend aus den Herren Verelnsdirekivr: AmiS-
gerichisrat Dr. iur. LLalliher Hardtmuth, Slellveriireler:
Tr . iur. Adolf Müller, Kgl. StaatSanwaltschastsrat,
Künstlcviischer Leiter: iKön-igl. Kapellmeister Pros . Front
Mcmnstaedt: dem Präsidium: Dr. Fritz Verlz. üinnkier,
Dr. iur . Emil ülrück, Gerichtsasfessor. August Claas, In¬
spektor, Wilhelm GcckS, Pertagsbuchhändlcr, (Scktrtslsührer.
Thristvan Glaser, Kausm-unn. Kuno Kmodte. Kgt. Kammer¬
musiker a. D., iverichlwd Liebinami, Pankier, (Schatz¬
meister) . Heinrich Schwarz, Kgl. Landgemchtsral, Dr . med,
Karl Walther, 2In>t, wiedergowähll.

Haiiiabund-Versammlung. Am kommenden Donners¬
tag, abends 6i/ 3 Uhr , wird im großen Saale der Wart¬
burg, Schwalbachcrstvaße 5V, aus Einladung des Landes¬
verbandes Nassau und des Wiesbadener Zwo,«Vereins des
Hanfaüundes Oberbürgermeister a. D. Knobloch  aus
Berlin, der Dwektvr des HansaLmrdes, einen Vorlrag
hallen. Der Referent hat als Thema gewähll „Hansabund
und Mittelstand", um bei  seinem ersten Vorträge im
Landesverbände Nassau das Derhältnis des Mllletstandes
tum Hanlabunüe einmal im Zusammenhänge zu de-
iprechen. Gerade für eine solche Wetrachtunghätte der

^Landesverband keinen geeigneteren Redner als Oberbürger-
'meister Knobloch wählen können, der während feines ganzen
'Wirkens in engster Fühlung mit dom Mittelstände lebte
und die Bedingungen feiner Eristenzgrundtag« wie die
Notwendigkeiten seiner zukünftigen Entwickelung kennen ge¬
lernt hat. Oberbürgermeister Kinabloch wird daS bedeut-
fame Thema mit umfassender Sachlichkeitund frei von
allen Parteimeinungen behandeln: er wind nti feinem Vor¬
trage zeigen, wie dringend notwendig es für den Mittel¬
stand ist, im Hansabmrde sich zu orsanilsteren und datz die
Behauptungen der Gegner, welche die Zugehörigen der
mittleren BedölkerungssHichtenvor dem Beitritt in den
Hllnsabund warnen, nur aus egoiMchen Beweggründen
heraus entstanden find und nicht das wohlverstandeneJn-

' tercfse des gesamt«m Mittelstandes im A-uge haben.
Die Bamierwrihe deS Kutschervereins, verbunden mit

' dem 17jädrigen Stiftungsfest, fand am Sonntag in der
Turnhalle, Hellmundstratze, statt. Das Fest nahm einen
prächtigen Verlauf. Nachdem vom 1. Vorsitzenden, Herrn
Emil Bremser,  die Erschienenen begrüßt worden
waren, nahm Herr Audtng  das Wort zur Wciheredc.
Er verstand es, die Vorteile, die der Verein jedem ein¬
zelnen Mitglied- biete, zu schildern. Alsdann wurde ein
von Herrn R, fli. Marx  gedichteter Prolog durch Frl.
Billa Klein gesprochen. Es folgten darauf noch Gesangs-
Vorträge.des -Münncrhpartetls „Sängerlust " und ,Konzert
einer gut besetzten Kapelle. Ein flottes Tänzchen biidcle
,cti  Abschluß des wohlgelungenm Festes.

*
- Theater . Konzerte und Vorträge.

Skalathaicr. Der neue Schlager: „E t n s e I t s a m c r
Sa l l" gelangt von heute abend an zur Aufführung.

Die Schlustprüfungendes Bcckcr'schci, Konservatoriums
ur Musik finden, am Mittwoch, den 20. März, abends
o Utr (Elementar- -md Msttelklafsen) und am DonnerS-
tstg: den Sö. März , abends 0 Uhr (Sberklafsen und Se-
iiistureAusbildunasklaffen) im Konservatorium, Schwul-
Älcherstrahe 43, statt. Das reichhntttge Programm enthüll
Solo-, Klavier-, Violine-, Cello und Harnwninm-Werkc.
Es gelangen schwierige Vorttagssincke von Bach, Bcel-
Ifoveii (Sonate op. 90), Chopin, Liszt (2. Rhapsodie, Ori-
ainalauSgnSe, .1t , Rhapsodie), Schumann, Neinecke und
Äugner zur AMührnn«. Die Ensemibleklafscil beteiligen
sich vorzugsweisean ktgssiischen Werken.

Das Brahms-Kammernwsikfest, veranstaltet vom Verein
dcr Künstler und Kunstfreunde, findet in der Zell vom
2v. März bis 7. April -im Zivil-Kafino, Friedrichstratze22,
stalt, . i

Orgelkonzert in der Marktkirche. Der gesangliche Teil
des letzten Äi-iltwoch-Konsertes hatte Frl . Lilly H o f f -
nta n tt übernonuneti, die' sich ja schon wiederholt als eine
lürporragend begabte Sängerin erwiesen hat , Dcr Pass,
ranszeit entsprechend-.leitete Frl . Hoiffnian'n' -ihr«, Vortrüge
mit der Arie „Jerusalem, die du totest die Propheten" und
der „Legende" von Tschaikowsky ein und bot auch Mid deu
beiden folgenden Liedern von O. Dorn sehr eindrucksvolles.
-Den stimmungsvollen Abschluß deS Konzertes bildete das
ststachtgebet" von Weiß. Herr Kammermusiker Otto
Ä i eg e r t ' fp-ielle den Sonätenfatz und die
Romanze von RieS.wit schönstem gsfangreichenGoigenton.
Prächtig klang auch wieder unsere MarMirchenorgel, die
Herr Organist Peter sen  liebevoll vorführte. — Das
Programm des heutigen Konzertes ist besonders reich-
halliig. Frau Lilly Dill,  die schon bekannte, ousgezeich-
nth Sopranistin, hat ihre Mitwirkung zugcsagt: Herr
Schotte (Violine )., und . He« Hahn, (Harfe ) , Mit¬
glieder d-S städtischen Kurorchestcrs, werden das Programm
ni-it selten gehörten, wertvollen Kompositionenbereichern.
ES konnnen Gesäuge und Jstiftrumentalstücke mit Harfen-,
Vihlin- ' und Ortzelbeglsitmtg von Cosar Franck, Dieur-
iempS, I . Kwafh, „Die Flucht der -heiligen Familie" (neu,
z-am erftenmale) von Herzogottberg, „DeS Kindes Gebet"
von Reger,. „U-eber Stacht kommt still das Leids von Wolf
n. d. zu-Gehör. . Das Konzert findet wie stets um C Uhr
bhi-freiem Eintritt -in der Marktkirche Jtatt,

l ' Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schäus .piele : 7 Uhr: „Königsrtnder".
Residenztheat ' er : .7 Uht: „Der große Name".
Vo Ikst ' h'eäter : 8.18 'Uhr: „Muttersegen".
S käla 'th -eute r ? 8.15 Uhr: „Ein seltsamer Fall ".
Kurhaus:  4 lt. 8 Uhr: Llhonnementslonz-rte.

lonze« im Wm-nsaalc. 8 Uhr: Abonwemcntslonzert.
Bioptzon - Thealer.  Wilhelwstr . 8. täglich geöffnet

von 3—11 Uhr.
American Biograph,  Schwatbacherstraße 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
The Royal Bio - Theater - Kinemalorgaph,

'Rheliifwäbe 47, täglich Vorstellung.
Apollo- Ldeater,  Wellritzstr. 1: Nachmittags von

8—11, — « onntays von 2 Uhr an geöffnet.
Boikslesehalle . Hellmundstr. «5, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8,15 Uhr im Saal der
Lutherkirch« Eingang Mosdachersiratze.

Konzerte täglich abrnds:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant,
— Ratskeller  Sonntags , — Wiesbadener Hof.
u, Cafe Habsburg , — Krokodil . Luisen-
kratze . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag

KLnstler-iKonzert.r
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Dar Nasiauer Laich.
fltis dem Biebridier Stadtparlament.
H. In der gestrigen Stadtverorönetcn-

ützung in Biebrich, die um 4 Uhr von dem
Vorsitzenden, Professor Dr . L. Beck, eröffnet
wurde, stand als I. Punkt die

Abänderung des Fluchtlinienplaucs der
Luthcrstrabc

,-;ur Beratung . Die Abänderung wurde dc-
battelos genehmigt. — Nach der neuen
Rcichswertznwachsstcucr erhalten das llicilh
50 Proz ., die Bundesstaaten 10 Proz . und
die Gemeinden 40 Pros,. Erreicht jedoch der
Anteil am Ertrage in Gcmcindeit. in denen
die Zuwachsstencr vor dem 1. Januar
in Kraft getreten mar, nicht den auf Gruno
ihres Zuwachses bedingten Ertrag , so ist
ihnen bis zum 1. April 1910 der fehlende
Betrag zu gewährleisten. Das Ministerium
des Innern hat nun an den Magiitrat der
Stadt Biebrich die Anfrage gerichtet, ob sic
die Beibehaltung der seitherigen Wcrtzu-
wachssteucrordnung oder ob sie die

Einführung der Neichswcrtzuwachssteuer
wünsche. Die Iinanzkommission hat die
Beibehaltung dcr alten Ordnung empfohlen.
Beigeordneter Kr an zb übler  referiert
namens der Kommission über den Antrag,
den er ebenfalls empfiehlt, da die Stadt bet
dcr Beibehaltung ea. 15 000 M pro Jahr,
sonst nur etwa 9000 Jl erhalte. Dem Anträge
wurde zugestimmt , i0 , ,

Die Genehmigung des Ortsstatuts bctr.
Anstellung der Gemeindebeamtcn

nebst Besoldungsordnung wurde ohne De¬
batte, da das Ortsstatut verschiedene» Kom¬
missionen Vorgelegen hat , die sämtlich ihre
Zustimmung gegeben haben, erteilt.

Die Vorlage bctr. Festsetzung der
Ortsiulaaen iür die Lehrpersonen

der Volksschule löste eine angeregte Debatte
aus . In einer Auseinandersetzung hat der
Magistrat in ausführlicher Weise die Vor¬
lage der Zulage bearbeitet — vom Kultus¬
minister sind bekanntlich 10  000 Jl  auf die
Dauer von 3 Jahren den Biebricher Schu¬
len als Beitrag zu den Schulkosten bewil¬
ligt —, die Lehrer haben in einer Denk¬
schrift dagegen Stellung genommen, worauf
der Magistrat wiederum replizierte . Herr-
Lehrer Brambach  stellte den Antrag , fol¬
gende Skala aufzustellen: die Lehrer von
5—9 Dienstjahren erhalten 100 Jl,  vom 10.
bis 14. Jahre 200 Jl,  vom 15. bis 19. 300 Jl,
vvm 20. bis 24. 400 Jl  und vom 25. Dicnst-
jahrc an 500 JL  Angenommen wurde der
Antrag des Aiagistrats , der für das 15.—19.
Dicnstjahr 250 Jl  und vom 20. Dienstjahre
ab 350 Jl,  sowie für die Lehrerinnen die
Hälfte der für die Lehrer bewilligten Zu¬
lagen bewilligte.

Dcr Magistrat hat einen Antrag eingc-
bracht, nach dem der

Ausbau der Riehlschule
zu einer Bollschnle für dieses Jahr noch nicht
genehmigt werden soll, da der Staat keine
Zulagen und auch sonstige Bedingungen
nicht bewillige. Dem Antrag wurde zuge¬
stimmt. — Ein weiterer Antrag , bctr. die
h o h e r e M ä d che n s chu l e, die akade¬
mischen Lehrer nach dem sogenannten 2ior-
mal-Etat zu bezahlen, im übrigen jedoch die
Besoldung dahin zu regeln , datz die ordent¬
lichen Lehrer 600 Jl,  die anderen 400 Jl  Zu¬
schuß erhalten , die Lehrerinnen 400 bczw.
200 M,  wurde ebenfalls angenommen . —
lieber die Frage der

Aushebung der höheren Töchterschule
entspann sich eine ausgedehnte Diskussion.
Stv . Schmidt  betonte , datz sich die Schule
bei der Bevölkerung großer Sympathien er¬
freue. Er beantragte , die 6. Klasse in diesem
Jahre noch nicht aufzuheben, da die Re¬
gierung dazu wohl auch kaum ihre Geneh¬
migung geben lverde. Sein Antrag wurde
nach langer Debatte abgelehnt.

Der Oberbürgermeister Bogt  betont zum
Haushalts -Voranschlag,

daß dieser sehr sparsam aufgestellt worden
sei. Die Biebricher Verhältnisse seien wenn
auch keine glänzenden, so doch auch gerade
keine schlechten. Wie jede Stadt , so müsse auch
Biebrich mehr sparen, doch es sei dies noch
kein schlechtes Zeichen, da eben die Stenern,
die den Städten auferlegt werden, hohe Auf¬
gaben an diese stellen. Die Biebricher Ver¬
hältnisse seren nicht schlecht, sondern nur sehr
eigenartige , und auch die Steuersätze seien
keine allzuhohen. Er gebe sich dem Glauben
hin , daß man in kürzester Frist ein weiteres
Blühen und Gedeihen Biebrichs erleben
werde.

Stv . Richter  bemerkt , daß wieder an
falschen Stellen gespart worden sei, so a»
der Polizeiverwaltung , an der Bauverwal¬
tung , an der Armenverwaltnng , an der
Schule usw.

Alsdann wurde in die Spezialberatung
des Etats eingetreten, die dadurch, datz in
den Kommission die meisten Punkte ein¬
gehend beraten und besprochen wurden, we¬
sentlich gekürzt und vereinfacht ist. Der or¬
dentliche Etat balanziert in Einahmen und
Ausgaben mit 2 059 641.97 Jl,  der außer¬
ordentliche Etat mit 198 672.64 Jl.  Im
ordentlichen Etat erfordern an Z u schü s-
sen:  die allgemeine Verwaltung 115 699.49
Jl,  das Rcchnungs- und Kastenwesen
21 944.30 .Jl,  die Polizeiverwaltung 87 965:82
Jl,  die Bauverwaltung 153 629.15 M,  die
Friedhofsverwaltung 10 387.19 Jl,  die Ar-
menvcrwaltmig 75 884.22 Jl,  die Schulver¬
waltung 368 418.90 Jl,  die Aufwendungen
für landwirtschaftliche Zwecke 11  193.28 Jl,  die
Verwaltung für allgemein staatliche Zwecke
9623 Jl,  die Krankenhausverwaltung und
Zuschüsse zu wohltätigen und gemeinnützigen
Zwecken 8253.58 Jl. Ncberschüsse  brin¬
gen die Veranlagung der direkten und in¬
direkten Stenern , und zwar in Höhe von
834 638.50 Jl,  die GrnndstückSverwaltung
9597.13 M und das Belenchtungswesen
18 662.50 Jl.  Zur Deckung des Defizits sollen
erhoben werden : 175 Proz . Einkommen¬
steuer, 230 Proz . Betriebssteuer , 3°/»° Gründ-

und Gebäudestener und 125 Proz . besondere
Gewerbesteuer. Der Etat wurde vom Kolle¬
gium angenommen.  Nach kurzen Mit¬
teilungen schloß dcr Vorsitzende gegen 8 4̂:Uhr
die Sitzung.

* *  *

11. Bicrstadt , 29. März . Vorgestern nach¬
mittag fand im Restaurant „zum Gam-
brinus " die konstituierende Versammlung
des iieugegründclen Haus - und G r nnd-
b c s i tze r v c r c i n s statt. In den Vor?
stand wurden gewählt : Karl Schäfer  1.
Vorsitzender, Erbach Schriftführer . L. Stern-
bcrger Kassierer und als Beisitzer: Wilhelm
Frcchenhäuser, Karl Stiehl , Will). Welken¬
bach und Adolf Krcnsel, Der Verein nimmt
seine Geschäfte sofort ans.

G Sonnenberg . 29. März . Am Donners¬
tag. den 30. ds. Mts ., abends 8.30 Uhr. hält
der hiesige Bürgerverein  bei Ehristian
Vach seine diesjährige ordentliche Gene¬
ra  l v e r sa m m l n n g ab.

B. Igstadt . 29. März . Der hiesige M u -
j i kv e r e i 11' „U n i 0 n" veranstaltete am
Sonntag hier im Saalhau „zur schönen Aus¬
sicht" ein Konzert,  ivelches jedoch nur
schwach besucht war . Die Leistungen des
Vereins waren vorzüglick). Sehr beisällig
wurde das Violinsolo des Herrn Göbcl aus¬
genommen, und auch die humoristischen Bei¬
träge des Herrn Kunz ' fanden reichen Ap¬
plaus . ■

R. Wildsachsen, 29. März . Morgen mittag
um 2 Uhr findet hier im Gasthause von H.
Schrodt die Hauptversammlung
des Wirtevereins „Taunus -Main"
statt. Da eine sehr wichtige und reichhaltige
Tagesordnung ausgestellt ist, rechnet man aus
eine vollzählige Beteiligung der Wirte.

ff. Eltville , 29. März . Her hiesige Dar¬
lehn  s ka s sen ve  r e i n hielt vorgestern im
Hotel „Taunus " seine Generalver¬
sammlung  ab - Die Bilanz schließt mit
einem Reingewinn von 92 Jl  ab , welcher zu
% dem Reservefonds und V?. der Betriebs¬
rücklage zugeschrieben wurden . Neugewählt
in den Aufsichtsrat wurde Herr Stadtsekre¬
tär Mohr.  Die ausscheiden̂ en Vorstands¬
mitglieder wurden wiedcrgewählt . Es wurde
beschlossen, zu der am 20. Avril im Landes¬
hause zu Wiesbaben tagenden Generalver¬
sammlung der Genossenschaftsbank für Hes-
sen-srassau zwei Mitglieder zu entsenben.

h. Johannisberg . 29. März . In den Wein¬
bergen des Gutsbesitzers Klein  wurden
dieser Tage eine Anzahl B 0 g r c b e n
voll ständig  a b g e schn i t t c n. Das
Holz war aus allerbesten Lagen, die Bog-
rcben sorgfültia vom Boden aufgelesen. Die
Diebe haben sich anscheinend die besten Reben
ausgesucht, um sie als Setzholz zu veräußern.

* Rüdcshcim , 29. Mürz . In der Nähe von
Hattenheim ist der ans etwa 60 Wagen be¬
stehende M a t e r i a l z u g des Zirkus Sara-
sani in einer scharfen Kurve f e stg c f a h -
r e u. Der Zug versperrte längere Zeit das
Bahngeleise und- die Personenzüge erlitten
mehrstündige Berspätungen . Eine Hilss-
maschinc von Rüdcsheim zog den Zug wie¬
der frei.

t. Caub, 29. März. Dcr hiesige' Verein
„Fr aueiib  i l f e" beschloß in seiner letzten
Generalversammlung, die „Frauenhilse" des Kon-
sistorialbezirkS Wiesbaden zur Feier ihres
I a h r es f e ste s nach Caub cinzuladen. Der
hiesigen„Frauenhilse" gehören zurzeit 180 Mit¬
glieder an.

0. .Bra «bach, .2S. Mürz .' Die hiesige frei¬
willige  I - c il e r w e h r wählte anstelle des
ans Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen
Zimmermeisters Rudolf Heiler  Sen Ban¬
wart a. D. Wilhelm F a b er . zum Kom¬
mandanten. — Zum zweiten Sekretär
am hiesigen Zlintsgericht wurde Aktuar
Eiscl  aus Frankfurt a. M- mit Wirkung
ab 1. April ernannt . Mit diesem Zeitpunkt
wird auch der bislang beurlaubte Slmtsrich-
ter Dr . von Szolarski  die Amtsge¬
schäfte wieder iibernehmen.

+ Oberlahnstein. 29. März. Der Uuterver-
bandstag des Verbandes her Erwerbs- und
Wi r t scha f t s g c n 0 s s£ tt scha f t e n vom Mit¬
telrhein wird am 4. und 5. Mai hier stattfinüen.
— Von der Kgl. Prcutz. und Großh. Hess. Eisen¬
bahn-Direktion in Mainz ist folgendes Schreiben
an den Vorstand des Verschönerungs- und Ber-
kebrsvereins Oberlahnstein eiugetroffen:

Ans das an den Herrn Minister der öffent¬
lichen Arbeiten gerichtete, an uns zur Erledigung
abgegebene gefällige Schreiben vom 20. Fe¬
bruar 1911 teilen wir ergebenst mit, daß Aen¬
de  r u n ge it der Diensteinteilungen dcr in
Oberlahnstein stationierten Zugbegleit- und Lo-
komotivvcrsonale noch b c v 0 rst che ». Nach
Durchführung der neu erlassenen Bestimmungen
über die Berechnung, der Rebengebühren wer¬
den wir alle Diensteinteiluligen' des Fahrver-
sonals eingehend auf ihre zweckmäßige Anord¬
nung prüfen und soweit erforderlich ändern.
Wir werden deshalb die geplanten Aen-
dc r u n ge ir zu n ä ch st z u r ü ck ste l l e n und
insbesondere Verse tzu n gen der inOber-
l ahn stein stationierten Zug be¬
gleit - und Lo ko motiv personale
ve r meiben.
)( Idstein , 29. März . Der hiesige Vor-

.s chn ß v e r e i n hielt am Sonntag nachmit¬
tag im Gasthaus „zum Löwen" seine dies¬
jährige Generalversammlung  ab.
Stach dem Geschäftsbericht, den der Kassierer
I . Guckcs erstattete, beträgt der Gesamt¬
umsatz auf einer Seite '9188 804.94 Jl  gegen
das Vorjahr also ca. 2 009 009 Jl  mehr . Die
Darlehen gegen Schuldscheine haben sich, um
85 000 Jl,  das Sparkassen-Konto um' 37 000 Jl,
die Kreditoren in lausender Rechnung um
31000 Jl  vermehrt . Die Geschäftsguthaben
dcr Mitglieder betragen 323 670.79 Jl.  Der
Reservefonds hat die Höhe von 69 900 Jl
überschritten. An die Geschäftsstelle Niedern¬
hausen wurden in 1910 508 678.85 Jl  einge¬
zahlt. Der Reingewinn beträgt 20 257.86 Jl,
Er wird wie folgt verteilt : 6 Prozent Divi¬
dende auf 293 667 Jl — 14 684.85 Jl,  Zuwen¬
dung zum Reservefonds 3000 Jl,  Abschrei¬
bung auf das Geschäftshaus 1000 Jl  und aufI Mobiliar 296.60 Jl;  auf neue Rechnung wer¬den 1276-41 Jl  vorgctraaen . — Die ansschei-
denücn Vorstandsmitglieder Ehr . Dietrich,
Ä. Kaltwasser und W: Recker wurden wieder¬

gewählt, ebenso der Kassierer, I . Guckes.
Mitglieöerzahl betrug Ende 1010: ngg 1***S
Das Sommersemester der hiesigen Bauä ^,
werkschule  beginnt am Dienst^
4. Avril.

ff. Eambcrg, 29. März . Die Stadtverorö
ncten setzten den R e chn u n g s - B 0 r g« I
schlag für 1911 in Einnahmen und Aus°
gaben auf 180 891 Jl  feit - Zur Steuerer-
Hebung kommen 140 Prozent Einkommen
itcucr, 16(1 Prozent Rcalstener und 90 Piglzeiit Brtricbsfteuer.

ö. Lanscnscldcn, 29. März . Das vorae,
strige Wohltätigkeits - Konzert  tzcß
M n si kv e r e i n s war nicht besonders stark
besucht. Die Musikstücke waren gut einstu-
dieit , und wurden exakt vvrgetrggen. 55̂
sonders beifällig ausgenommen wurde das
von Fräulein Betty R u ß c r t vorgetraqen?
Lied „Die Mutter ". — Bei der vor kurzem
hier stattgefnndcncn G ü t e r v e r ste i g?„
r 11 n g war ein Rückgang der Griindstücks-
preise gegen die Vorjahre zu konstatieren

ü.Näffau, 29. März . Die von dem enge¬
ren Ausschuß für die Errichtung  des
K r i e g e r de n km a t 8 an die Stadt gcrichi
tetc Eingabe , der dem Gräflich v. d. Grocben-
schen Schlosse gegenüber bclegcnen Kinder¬
spielplatz unentgeltlich zur Verfügung stellen
zu wollen, begegnet weder bei der Stadt
noch bei der Bürgerschaft Sumpathieen . Im
allgemeinen herrscht die Ansicht, daß keine
Veranlassung vorliege , von dem ursprüng¬
lich für das Kriegerdenkmal vorgesehenen
Platz in der Eisenbahnstraße abzusche» und
dafür den Kinderspielplatz zu erbitten , durch
dessen Hergabe der Stadt ein Opfer von ea.
18 000 Mark auferlcgt würde . Man wünsch,
vielmehr, datz dcr Platz zur Herabmindernnc
der der Stadt durch die Hochwasserschaden
auferlegten schweren Belastung als Bauier-
rain käuflich veräußert werde. Das scheint
auch zu gelingen . Die Direktion der Nas-
sauischen Landesbank, sowie die Kaiserliche
Post, welche beide ihre Geschäftsräume ge¬
mietet haben, interessieren sich für das im
Herzen der Stadt bclegene Terrain zur Er¬
bauung eines eigenen Bank- bczw. Postge-
bändes . Die Veranlassung hierzu ist der
von Jahr zu Jahr wachsende Verkehr, der
eine Erweiterung der Räume fordert. Ver¬
kaufsverhandlungen sind eingeleitet.

Limburg , 29. März . Nach dem Haus¬
halt  u n g s p l a n der Stadt schließt der
Etat für das Rechnungsjahr 1911 in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 839 922 Jl  gegen
768 706 Jl  im Vorjahre ah. Von dieser
Summe entfallen 747 143 auf die ordent¬
lichen und 92 784 Jl  auf die außerordentlichen
Einnahmen und Ausgaben . Die Steuerer-
hebnnn bleibt dieselbe wie im vergangene«
Jahre.

üu§ dem Gerichtssaa!.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Der Zigarrcnladcn als Bordell.
W. Die^Witwe TbebeseK. hier ist mehrmals

bereits wegen Kuppelei vorbestraft. Bislang
vermietete sie Zimmer an Prostituierte und ge¬
wann sie die.Mittel, ein Leben voller Freude zu
führen. Nach der Verbüßung . ihrer letzten
Strafe beschloß sie, für die Folge vorsichtiger zu
Werke zu gehen. Sic wies Mädchen in ein
Zlgarrcngeschäft ein, ivelches jedoch nur den Deck¬
mantel abgab flir das ei-gentliche Geschäft, da?
Abends dort florierte. Die Strafkammer ver¬
hängte diesmal wegen Kuppelei  einen Monat
Gefängnis über sie.

(Wiesbadener Schwurgericht .)
Urkundenfälschung-

W. Der frühere P 0 l i z e i d i e n e r E.
von Erbach  wurde wegen Fälschung von
öffentlichen Urkunden und Unterschlagung
zu fünf Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt . ' WUnterschlagung.

W. Der E i s e n b a hn g e h l l fe Ma¬
thias  M . auf Station Chaussechans hatte
53 Mark Wagenstandgelder unterschlagen.
Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Sport.
* Der transaNanttsche Flug verschoben. Der irmt--

attatüische Flug — Expedition des Luft-schHfes„Suchord"
■_ welcher für Apr-il in Aussicht genommen war, wurde
bis sunt Spötheröst verschohM. Das AusproAeren der-
nalwendig gewordenen Nmändermegen der mafchinellM
Anlagen erfordert sehr viel Zsit , sodaß der Fing vor dem
ätoftreten der tropischen Stürme Wefttndiens. nicht mehr
stattfinden bann. Nach Ansführnng der Provaflii«- >»
Kiel  wind das LustfchW fiir dis Roife nach den Azoren
in die Rothe gestellt. ^

Wetterbericht
von der Wetterdienststelle Wcilbnrg.

Höchste Tcmp. nachC.: 14, niedrigste Setup. 1-
Nrometer: gestern 760,70 mm, heute 758,93 min.
loraussichtliche Witterung für 30. März:
Meist heiter und «rocken, nachts noch kalt uno
vielfach neblig, tagsüber warm.

UederschlagShöheseit gestern; Weilburg0
Feldberg0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzen-
Hausen0, Schwarzenborn0, Kassel0, Trier v.

Vaster- Rhcinpegel Caub gestern2.o4 heute
tand: LahnpegelWcilburg gestern1.92 heute2b»

'Sonnenaufgang , 5.44 Mondanfgang 6:03

Schrift- und Geschäitsleitung: S. Lcobokb.
rantwortlich für den P- Ittifchen Teil, das Feuilleton, l«
i Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Wam »,

den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nafjaü
d den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- m»
richtsnachrichten: I . Habcrmehl; für den Jnferatuoei .
nS  Bufchmaun. — Druck und Verlag: Wiesöadsner
neral-Anzeiger Konrad Levbold. sämtlich in Wtesbadeil.

en an Verlag, RedaNton und . Erv-dttwn Im»
lönltch zu adr-fster-n. Für -»- AufbewaSrun-
-t eingefandter Mannflripie übernimmt ->rfi’rtp Wprantmortuna.  Anonyme ßufc&tM
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Handel und Industrie.
Di« Börse vom Tage.

Berlin. 28. Mär». Aus den besriediseuhen
«vtldirnsen über die Beilegung der ruisisck-wine-

Svamnrng infolge Nacksechens Ebimas und
in Newoork bet allerdings kleinen Geschart

Allerdings »um Durchbruch gekommenen festen
mrundftimmung. schöpfte die Börse umsomehr
«nr-glmo. als diese Motive zeitlich mit der Be-
I^igung der Uitimaprolongation »usammen-
n-len. Di« Spekulation, die infolge der unklaren
«alitischen Lage und des verteuerten Schiebungs-
-̂ldes sich ihrer Engagements »um Teil entledigt

Ltte, schritt»u Rückkäufen, welche zusammen mit
-»«as verstärkter Unternehmungslust der Hausse-
!>artei der Börse zu einem recht festen Aussehen
,,-rbalfen. Am Montanmarkte erreichten die
««üerungen bei den führenden Werten vielfach

l vCt. Die gestern stark geworfenen
«rtersburger Internationale Handelsbank könn¬
en ihren Verlust mehr als hereinbringen: auch
Lisenbank lagen fest. Auch der Kurs der 1902
«ulien profitierte im Einklang mit Petersburg
min der freundlicheren Auffassung der Lage. Am
stanken markt zeigte sich Interesse snr Deutsche

tf, auch Dresdner Bank konnten von ihrem
»Iloroz. Dividendenabschlagüber 1 vCt. wieder
k-reinbringen. Auf dem Markt« der Verkehrs-
Ette setzte sich auf anhaltende Montrealer Käufe
,,nd allerhand nnkontrollierbare Haussegerüchte
!«e Aufwärtsbewegung für Kanadas um 2 vCt.
f„rt auch für Baltimore zeigte sich ein ver¬
mehrtes Interesse. Etivas schwächer lagen Ana-
ealier. dagegen bestand für Orientbabn und
«eridionalbahn Kauflust. Gute Meinung sür
Zchuckertaktienäußere sich in einer weiteren

Steigerung : auch andere Elektrizitäts-
merte wurden in die Ausivärtsbewegung mit ein-
bezogen. Bon österreichischenWerten ivaren
namentlich Kreditaktien lebhafter gehandelt, die
Kurse konnten ihre erzielten Steigerungen weiter¬
en gut behaupten. Ultimogeld 8 vCt. Am
Montanmarkte inachte die Auswärtsbewegnng
weitere Fortschritte. Trotz Realisationen erhielt
lick die feite Grundstunmungbis zum Schluß. Am
Kasiamarkt lenkt die früher explosive Kausbe-
wegung in ruhigere Bahnen. Di« Grundstim¬
mung bleibt aber fest und zuversichtlich.

Privat-Diskont 3%,
Frankfurt 0. M., 28. März. Kurse von 1%—

■M Ubr . Kreöitaktien 211%. Disconto-Comm.
192%. Dresdner Bank 180%.
V Staatsbahn 159.—. ' Lombard-, . Bal¬
timore 103%.

Elektr. Schuckert 163%.
Frankfurt a. M., 28. März. Abend-Börse.
Kreditaktien 212% b. Diskonto-Komm. 192%

i %b„ Avril 192%. a 193% b. Dresdner Bank

160% b. Amsterdamer Bank 196.80 b. National-
bank Bremen 120.50b. Handelsgesellschaft 174%b.,
Avril 174% b.

Staatsbabn April 159%b. Lombarden 19%b.
Llond per Avril 102% b. Baltimore u. Obio
104% b., Avril 104% b.

4vroz. Oesterr. Goldrente 98. 0 b.
Deutsch-Luxemburger 198%b.. Avril 199— b.

Phönix 251— a 251% b. Chem. Wegelin 197.50 b.
Südd. Drabt-Jnd. 158.80 b. Br. Henninger
St .-A. 138.50 b. Edison Avril 272% b. Schuckert
Avril 165% b. Kunstseide 127.90 b. Jllkircher
Mühlenwerke117.49b. Hoch- und Tiefbau 103:70b.
Westeregeln 214.50 b. Bronzef. Schien! 140— b.
Herzogvark München 2275.— b. Holzverkohlung
284.90 b. Cbem. Griesheim 273— b. Cbeni.
Braubach 134.25 b. Feite» u. Guillaume Avril
158— l>. Klener 570.10 b. Gummi-Peter 349.50 b.
Pockornnu. Wittekind 167.75 b. Moenus .392.10 b.
Gritzner 272— b.

Kurse von  6 %—6%, U dr.
Edison April 272%. Schuckert Avril 165%

a % b.

Messen und Märkte.
Mannheimer Produkteir -Börs-

vom 27 . Mär , 1911.
Di« Notierungen find tit Reichsmark , gegen Barzahlung

pr . 100 Kg. bahnsrei hier.

Gerste PfS'zer 17. 7.5—18 '5
ungarisch! oo. >9—co.^o

Rnss. Fulrr'r «rl ; 13 &- 1 .7
H.if -r,b .rd. neuer lti .so - 17.L5
Hafer , no dd. ^-' .00 - 09. 0.

„  r ssischer l 'l. so—17,00
. . La Plat » 16 00 - 00.00
„ ameri?. iie' tz. 00. >0 - 00.01

Mai - am. Mixed. 00.^0— OO .'-O
, , Do au *4. 40—iv\ o >

La Dl t ; 14. .0—0 '.00
Kdblrexs, d. neuer 28 .,o —'J9 00
Wicken . 00.90—00.00
Klrrfam deutf- l 128—133

„II 12 - ISS
„ Luzerne i ß<—18i
„ Provenc . 190- 2 )0
. . i' sp .rsette 35.00—4c. ) )

1999er Ro klee —
Leinöl mit I »?
R^böi in § rß

Fruchimarkt ,« Wiesbaden
(am 23. März 1911)

100 Kilo Hafer neu 16.20 bis 16.60 M-. 100 Kilo
Richtstroh4.30 bis 5.20 Mk., 100 Kilo Heu 6.00
bis 7.20 Mk. Angefahren 6 Wagen Frucht
15 Wagen Stroh und Heu.

Mannheim. 28. .März. (Die Preise verstehen
sich pro 1000 KiloF Weizen: Sevt . —.—, Nov.
— . März — , Mai 207% B.. 205% G..
Roggen: Sevt . — , Nov. —.—. März — , Mai
— . Hafer: Sevt . — . Nov. — , März — .
Mai —.—. Mais : Sevt . — , Nov. — , März

. Mai

Die Börse» des Auslandes.
Wien. 28. März. 11 Ubr — Min. Kreditaktien

673.—. Staatsbahn 754.—. Lombarden 112.—,
Maxknoten 117.43. Pavicrrente 96.60. Ungar,
Kronenrente 91.55. Alpine 829.50. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Ruh.

Mailand . 28. März, 10 Ubr 50 Mn , 3%vro»
Rente 104.25—. Mittelmeer 442.—. Meri-
dional 689.—. Banca d'Jtalia 1528—. Banca
Commerciale 929—, Wechsel auf Püris 100.45—,
Wechsel auf Berlin 124.27.

Glasgow . 28. März. (W. B.) Anfang. Midd-
lesborousb Warrants per Kassa 47.7, per
lausender Monat 47.10—.

Diehhof -Marktbericht
vom 27. März 1911.

Auftrieb:  Ochsen 88, Bnllen 10. Kühe u. Färsen 115. Kälber 422
Schafe 94, Schweine 1180. »

i -rtii »ro 100 sB'unj
L-bcnd- | Schlachl-

I » cht
vor—-bis | ton—Ml

Sutijd ) üuäoccil
pro l U1' Pfund

Lebend- -1 Schlicht»
qcwicht

Dlit . vMl . , neu 20 55- 90.75
„R bein,. 00/ 0— « 00
„ ««rbd.
„ rnff. Lz: w
.. Wh
>>tbeobeR»
"Taernriq
»' Saronlki
.»ruminii' Äer
, »am. 2Bin‘?7
, ,Meniteb.' f
,, SSalatSatU
. ÄaitiaS II
, , Buftraliet
, £a Plal»

«eenen
Kogg.. »fätj. »e» 16.0 t—16.25

16. 75—0 '.Ol
6.50—1". 5

»11.50- 00. 0
17.50- 18 0

21.00- 21.25
23.25—2-' .50
91.U5- 92.00
00 0'—Ol .00
21.50- 22 0)
21.50- 22.0 t
22. 0 —22.50
f.a.oO—«0.90
co.ot - oo.oo
00. 10—00 00
00 00—00.0t
OO00—00.60
21.25- 21.30
20.50- 00.01

tuff.
,,  norbb,
„ amtrit . 00.10- 00. o Seinä: mit In ; 99 0 ' —oo. oo

®»r(' rbtffia r 17.50- 18 0 JtibSl in 8ich 0 5.00- 00.00
Bactriibfl 70.oo - t0 .oa
Fnn Sprit . 1». »erltettert per choo Pr »!. 18' .3t

da. nnnerlienert „ 56.31
5!c!>--fiarttffe fptit . d- stenert, 89 H« 86 Pr «, , p 1)9 Prz . 177.31

dp. unperlt 80 bis 88 l!rp». p. ioo Pr , oo.so
TlNahol, chichgräb. ,uuverll . 92 6 6 9i Troj . p. 100 P -, . b5.3o

d«. nnperst. 83 bis so  Praz . p. 10» Ir, , bi .31
- ( Kt. 01 0 1 2 8 4Weizeninehl {-’ 31. - 30_ 21_ 2 .51 25_ 21.—

5 azzeumehlo) 2 .75 1) 21.7 .
Tendenz : Weisen ruhig . Roggen.

Mais ziemlich unverändert.
Gerste , Hafer und

a) vollfleischige, ousgemästete , höchst. Echlachtwcrtes , die
noch nicht gezogen haben (ungejocht ) . . • .

b) vollfieischige, ausgemästete , int Alter von 4— 7 Jahren
«>junge , fleischige, nicht ansgemäftete u . älter «, ausgemästets
4) mäßig genährte junge und gut genährte äilere , . -

~ [ a) dollfleischige, ausgewachsene , höchst. Schlachtwerles,
T ! d) vollsletschige. jüngere .
S { c( mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere.

0 ;

*6

a) dollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes,
b) bollfl . ausgcm . Kühe höchst. Schlachtw . bis zu 7 Jahren,
0) ült . ausgem . Kühe u. wenig gut enttv . jg . Kühe u . Färsen,
d; mäßig genährte Kühe und Färsen . .

gering genährte Kühe und Färsen : . . . . . . .
Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) : ' . .

a> Doppellender , feinste Mast , . . . . . . . . . .
bi feinste lRastlälher . . . . . .
c mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
d) geringere Mast - und gute Sauglüiüer . .
t ) geringere Saugkälber ; .

a) Mastiämmer und jüngere Masthammel.
b> ältere Diasthammel , geringere . Mastiämmer und gut ge¬

nährte junge Schafe . . . . . . . . .
c ) mäßig genährte Hammel und Schass (Merzschase)
d) Mastiämmer . . .
e) geringere Lüinmer und Schafe . .

a) dollfleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) dollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , .
r) vollfleischige Schweins über 21/„  Zentner Lebendgewicht,
d) tzcttschweine über 3 Zentner »ebendgewicht,.
e) fleischige Schweine unter 2 Zentner Levendgeiwicht . . .
0 unreine Sauen und geschnittene Eber . . . . . . .

Tendenz:  Geschäft allgeincitt lebhaft, in Rindern geringer Uebcrstand.
Es wurden Schwcinc vcrkanft: 63 Mk. — 92 Stück, 62 Mk. — 98 Stück,

60 Mk- — 99 Stück, 59 Mk. — 9 Stück, 58 Mk. — 2 Stück.
Die Prcisnotieruirgs -Kommission WieSbader»,,

Rerllu Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß5 */°>Privatdiskont31/»*t~
■ *Obligationan mit* sind hypothekariach sichargastellt Nactidr. wrti.

50 - 52 90- 95 51 92
48- 51 87- 91 49 89
44- 46 80—85 45 82

43- 45 78- 82 44 80
39—42 67- 76 40 71

46- 50 84- 87 48 85
40 - 45 77—82 4.2 79
35- 39 70- 75 37 72
30—34 66—68 32 67

64- 66 106- 110 65 108
60- 63 100—105 61 102
54- 59 90- 98 56 94

42 84 42 84

47- 49 61- 63 48 62
47- 49 61—63 48 62
45—46 58—69 45 59

00
1.

60- 62 47 61

61 Mk. — U Stück
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3° * '. -2
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Dtsch. Fds. o. Staals-Pap.
Ot. Rchs.Schatt

1. 4. 12
. . . 1. 7. 12

Pr.Schau 1912
DL Raidis-Anl.
da. da.
da. da.
do.SehUg.08

Preota. koas.*.
d«. de.
de. da.
de. Staffel I.

Bad.St.*Aul.01
da. da. 1902

Bayer. St.-Anl
da. da.

6rem.Anl.1899
da. 09 iik. 19

100.258
. 102 208
an 94.0050

84.40 uG
101.1050
94.0080
84.5058

102.5050
180.308
100.40h

Oaac.iandaccr 9
da. XXI. u. 17 3
da. XXII. ». 14 4
da.XXIII. o.16 4

llambg.St.R.07 4
da. am.87/04 3
da. da. 86/02 3

HessStA.93/09 3
do.96 03 04 05 3
da. 09 4

Oldb.St.KrdObi 3
Brandenh.Pr.-A 3
Hann.PAVII.VIII3
Ostpr.Prv.-Obl. 4
de. da. 3

Pomm.Pry.-Anl. 3
Pasen.Pnr.-Anl. 3
da. da. 3

Rhein.Prv.-Obl. 3
do. IX. XI. XIV3
da. XX. XXI-

Schl.Hlst.Prv.A. ‘
da. da. !
do.Land-Kult. :

Telia«. Anleihe‘
Westf.Prv.-Anl. I
de. uk. 15 :
de. do. ‘

Westpr.Pr.-Ael. I
AltenaSL-A. 01 -
BarmerSt.-Anl. :
BerlinerSLAnl.
da. 1882/98 -
de. SL-Syn. I. ■

Bielefeld. . .
(real. SL-A. 91
Irembrg. SL-A.

de. kik. 19
Charlttb.89/99

de. 07 ». IT

100.50bG
90.2050

90.250

91308
86 .200

100.508

100.25b
84.508
91.600

101.408

100 006
94.008
99.9056
950050

100.306
100106
92.256
92.106

100.306
99 80b

100 506

Charlttb. 95/96
Daln.SL-A.y.99
Ousseid. 88/03
Elberi.SL-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HalleseheSt.-A.

da. 86/92
Hann. SL-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
»o.Ol 02 04

Magdeb.9lu10
do. 06 ok. 11
da.75 91»02

MündoaerSt.A.
Naumburg. 97
Painer St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner SL-A.
Wiesbad. 1901

'Bert. Pldb.
de. de.
de. neue
do. de.
do. de.

CnLldsch
de. de.
de. do.

KuruNeum
de. de.

Ostpreoss
de.

Pomm. Lnd
de. de.
do.oeuld
de. de.

Pesensche
de.
do. I. 0

Sächsisch.
de.
de.

Schis, altl
de. I. A
do. L C.

SchlHIstLc
do. do.

Westfiand
de. de.

Weatp.ritL
de. de.
de. neue
de. de.

'Hannosseh
de.

Hess-Nass
de

KuruNeom
oo ee.

9260b
9233b
92 758

100.006
98.806

100.203

99.90b

99 93b
93.306
90.756

100.756
100.706
94.00b

81.758
90.806
92.606

118.888
42106.20b

10023b
91.90b

Pomm.. . .
do.

Pesensche
ee.

Preuss. . .
ee.

Rh.-Westf.
de.

Sächsisch.
Schiss. . .

Schl.Holst.
1 de.

Augsb.7fl-lose
Bad.Pram.A.67
Brnscbw.20Tl.
COIn-Mind. P.A.
Hamb.5QTIr. L.
Lübecker do.
Adeln.7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L.

100.48b
91 30bG
82.506
99 506
93.806

100.58b
91.00nG
91.106
8133b
90.60b

102.40b
91.9056

100.1056
100.40G
90.806
81.256

100.406
100.406
92.208

100.00b
1OO.OO16
.90.4056
90.7056
80.606
89.75b
80.606

91.30b
4
3S-

100706
321 91.30b

100 808
91.30b

100 606
.,C9130b
4 (100.75b

91.50b
100.606

32191.306
100 806
lOl.OObG
92.806

100 706
32191.30b

Ire.
4

Ire.
32137.40b3
32] -

37 256
124.50b

Ire.

Aastandische Fonds.
Argeni.Anl.v.87
da. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.97
Bulg.SL-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

da. y. 1896
de. v. 1898

de. Tientsin P.
Grisch.A.81-84
de. Goldrente
de. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
de.

Mes.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.da. Silberr. .
de. 1860Lose

Pert.StA.uaf.III
de. III. Spez.

Human. 1903
de. 1905
de. 1890
de. 1898

Huss.AnI. 1902
de. ee. 1905
de. Geldrente
de. StaatsrnL
do. Boden-Kr

Sae PaulaG.A
Sehwed.StA.86
Sera.amAal.95
Turk. S1-.A. 03
da. lagd.-A
de. 1905.
de. lese .

100.10b
984,b

101.80b
9875M

101.70b

92 258
99.75hl
98.50b

67.000

9230b
95.75b

100.208

179.6Gb

Ung. Golßrante4 93 606 B
do. Kronenrt.4 91.5956
do. Staatsr.97 3V 81.100 <
Bucar. Anl. 98 4t
B.Air.StA.100L. 4V 96 005
do. de Pas. 6 I03.50G

Lis$abon.St.*A. 4 80 000
Eisenbahn- Stamm- Aktleii
Allg. Ot. Kleine.6 139.256
Braunscnw. Ld. 6 - -« 1
Crefelder. . . 3 104 506
Eutin-Lübeck. . 3 77 006
Halle-Hettst.LA3 601056
Lübeck Büchen8 187,601)6
Niederlausitz. . 3V 37 5056
Nordh.Wern.LA 3V 77 256
Oesterr. Staats «i
Warsch.-Wien. 7 211.0056
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6i 144 255
Zsehiok. FinstW14i 277.006
ElsenbaRn- Prlar.- Obllgat.
Dui-PragerGld.3 77.808
Galiz.CarILudw4 94 006
KaschOdb.Gld. 4 94.206

de. Silb. 89 4 93106
Oest.Ung.S1.all 3 61 106
do. Ergzgsnetz3 80.306
do. Staats Gell 4 97 206
Südöst.lLomO/2.6 56 9056
de. Obi. Gell 5 99 3056

Ivangor. Oomb 4X 90.6056
Mosco-Kursk 4 —
0r«IGriasi89er4 90 006
Süd-Wastbahn4 696056
Keslew-Waren 4 90 00b
Kursk-Kiew. 4 91.25b
Mosc.KiewWor4 89.70b
Mosco-Rjasan 4 91.75b
Rvbinsk gar 4 89.6056
Süd-Ost 1897 4 89.706
de. , 898 uk.O! 4 83706
Wladikawk. 91 4
Anat.Eisb.-Obl 4* 100 006
do.Erginz.Netz 4i :00 006
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pae. 194! 4
S.louisS.Franc 4 81.5066
St.Louisll.Inc.E 4
Tehuanteo.G.A 5 100 5066

DbotscRc Hfpoth.- Ptandh.
Berl.Hyp.-8an 3K 90.006
do. VVIu. I- 4\ 101 5056
da. XIIIXIV19 4 100506
de. IIIIVu. 15 4 99.2556
dp. VIIVHIu.18l 4 99.5056
de. 1. uk. 1916 3! 92 806
do.KnOb.l U.1R 4 100.506

de. XXIVu. 18
tsehHyp.B.VIH
ee. XVIIIXIX

do. Ii
de. XVIuk. 19
amb.Hp.O.ul 8
de. ee. 1908
lann.8d.XV19
de. so. II
lackl.H.uW
de. ee.
de. do. II III

do. VIII
do. IXe. 1914
do.X1Ve.1919
de. 1913
litteld.Bdk
de. sek. 06
do. Grdrtbr.lli

XVII
XI

9. 94

Pr.Hyp.A.B.u 19
de. de. do.
do. 1904 ok.13
de. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
de. de.
do. Pfdb.B.XXII
de. XVIII-XXI
de. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
de. XVIIXVIII
de. XXIV1912
do.Klsinb.-Obl
de. komm-051
de. da. VI 17
de. io. IV V.
de. de. IX 21
Rhn.H.Pf.83-85 4
de. de. 69-82
de. Kemm.-Obl

95.506
100.3056
80.00bG

100.006
99406

140.2556
118.006
100.2056
100.0056
90.506

100.526
91.506

100.500
93.500

32, 90.5056
98.0056
99.0056
99.0056
99.00bG

100.1056
91.606

lOO.OObG
91.756
99.7556
98.2556

42II 4.756
99.10bG
90.406
99.8056
99.3056
99.758

100.5056
90.2056
90.506
91.606
92 006

100.0056
89.906
99.0056
99.1056
99.4058
90.600
94.606
99.306
98 0056
99.3016
997556
99.9056

100.1056
100.506
93.4010
90.2556
91.406
98.256
92.0056

100.606
95 306

101.256
98 8056

32| 90 0056
32 90.706

Rhein-W.B.ausi
da. da. Xu. 15
de. de. XIu. 18
da. de. Xllu.20
Sachs. Bauankr
Schlesßodkr.Pf

de. oc.
Westd.BodkrX

ee. ao. III

99.0056
99.406

100.006
100.5056

32 92306
4 99208
32 90.606

100.206
90.806

Bank-Aktien
Barmer Banv*.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Gas.
de.Hypeth.-B.A.
Brasil. Bk.f.DL
Brauascn». Bk.
de.-Hann.Hyp.
Srsl.Disc.8abE
Cemm.u.Disk.fi
Darmstädt. Bk
Deutsche Bank
da.Effakt.-Bank
do. Hyp.Bk. ICO
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Qrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannos. Bank.
Hildesbalm.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Lsipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Main. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
da. Kreditbank
da. Privatbank
Mülheim. Bank
National!).!. DL
Nordd.Grundkr
da. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
OStb.f.Hd.u.G«.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.AkL-Bk
do. Leihhaus
da. Ptandhr.Bk
Reichshank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.Westt.Bodkr
Russ. Bk.f. a.H.
Schaaftb Bnk»
Schics. Banln
Südd. Badankr.
Westd. Badnkr.
WestfLIppVcrB

ik!22t

62I125.00B
8i|ie3 0Cb
‘ 173.80b

127.2556
172.006
118 005652

82171.256
6 -
6

109.5056
118.70b

62|130.75b
" 262.10b
52115 606
“ 158 2556

198 4056
164 0056

8211662556
174.705
187 0056
148.755
171.505
124508
>32.5056
171755
134 0056

52117.5058
108.758
146.0058
106.7556

62121.755
125.7056
89.506

128.7556
120 006
125.2556

72139.506
' 128 405

164.7558
193.0058
125.2056
83.1056

161.40b
141.6056
129.106

82169.40b
10 190.10b
72142 1056
72154.606
8 -
72157808

103.00b

Industrle- AktieD
Accumulat. Fab
A.G.f.MoM.Ind.
Alfeld-Gran.Pp.
Allg. Elektr.Gas
AlsenPortl.Csm
Aluminium-Ind.
Angio-Contin. ,
AnhaltarKahlen
Ankrw.Hengsib
AplerbeckBgb.
Arenberg ao.
BalckeBochum
Bk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. lnd.
Barl. Bockbr. .
oo. Elakt.-W.
da. Maschb.

BielefeldMach.
Bismarckhütte
ßlumwaMsch.F
BpchumerBg*.
ca. Gussstahl
ao.Victariabr.

Bohm. Braun. .
BaspsrdeWIz«.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

du. Kohlen
Breilenb. Cem.
Bremer Linol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cüln-Mus. Bgw
CcncordlaBgb
Consclidation
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh. Linol.
Dessauar Gas
Dtsch.Gasglühl
do.lux.Bgw.V.
da.Waff.uMun

Oonnarsmarck
Dortm. Akt.-Br.
da. Union-Br.
da. Victoriab.

Düss'old. Eisen
da. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt Brak.
Elben, färben 41

do. Papier!.
Elkt.Unt. Züricl
Engl. Wellwar.
Eschweil.Brgw.

1221241
0
4

14
12
12
72!6
ä

10
16
16
21
18
4
5

11
14
28

7
7
0

12
7
0
2

12
12
11
0
8

16
30
15
30
42
0
6

19
12
20

9
50
11
24
16
20
20

5
8

16
10
12
27
■5s
0

h10
5
8

0056
53 OOliü

109 008
270 75b
220 90b
267.0056
117 0058
142 5356
133.2550
138 03141
392.30b
253.0056
367 OObG
231 1056
93.9058

118 0056
189 50145
251 005
477 5056
174 0056
123.00141
81 136

231 8056
127.5050
150.00143
116 OObG
233 0056
225.0050
234 2SnG
113.308
182 JabU
302 75b
443 50141
302.0056
454 006
89756
85.OObG

315.0041
358006
229.756
290.5056
,78 .0050
678.0056
,97,1056
387.5056
310.2550
354,506
354 008
113.756
171.2556
276.75b
,86.5056
179.5850
460.0056
505 0050
73.0056

202.0043
92 OOoG

184.75b

EssenerStemk.
Flenso.Schiffb.
Freund Mascb.
Frisier» Bossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMariaVA.
GarmaniaDrtm.
Garresb. Glasb.
Ges.t.elkt.Untr.
GiidamelsLWkz
GladbacbSpinn
GörliUer Elsnb.
Hagen. Gitasst.
HallescheMsch
Hannen. Mascb.
Harbg.-WianG.
Hark.Drückend.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpanar Brgb.
Hartm. Mascb.
Hascer Eisanw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
Haimann Wggf,
Hösch, Eis.u.St.
Iläcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.AscbsraL
Kattowitz.Brgb
KielerScblossb
KöhlmannStrk.
König Wilb. kv.
Königsborn. .Körbisdorf. Zek
Gebr. Karting
KüpnerD.&Sbn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauefibammer.
Laurahütta. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenfar. Unna
Linden. Brauer,
löhnert Musch.
Lew. LöweiCo.
löwscbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gaa .
do. Bergwarl

Mannasmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen.8argb.
MühleRüningn.
Muser Brauers
Nahm. XacbiC,
NouaBod.-A.-G

,71 .75b
143756
320.058
107 0056
212 705
115 75b
151.8041
243.90b
17225b
125 30a
127 006
344 0056
65.708

433505
327.5043
-.99 005
123.005

0056
186 50b
175 8056
178.0043
170.0043
187.508

ik136

5)4
35
18
27
24

9
12
8

20
15
12
12
7

12
8
0

10
4

7
6
2
4

12
7

16
10
2
6

•k35
12
8

10
6

18
6

11
10

9^ 188.C

600006
309 OObG
525 25b
450 0056
165 0043
258 5043
140 008
366 006
2580043
210.0043
184.5056
146
21UOObG
227.75b
108 75b
2,1 5043
175.10b

0043
149 506
,28 2556
,08.1050
78.5050

243.006
124.0043
283.755
180.0043
121 2556
109.1056
516 00b

'% 218.75b
135 008
127 005k
119 5056
279.8056
14. 5056
185 40b
144.90»

Niedert. Kohlnwl
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.

da. Eis.-Ind.
da. Kaksw.
da.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppai
Ottenser Eisen
Phönix. Eil. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riobeck.-Mnt.W
Rambacb. Hält.
Rositz. Braunk.

ca. Zuckert
Sachs. Gussst,
Sachs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalinaSalzung,
Sangorb. Mach.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schiss.Cement
da. Zinkhütti

SchöfferhofBr.
Schaneb. Schl.
Schub.ASalzer
ScbuckartElakt
Schult».Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siam, t Haiske
pandauerBrg.

SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
StodickA Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgScb
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Hailer
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
VagiAWell .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VJ
Wenderoth ph.
WasteregeiAlk
Wistfalia Cem.
Westf.Orahtind
da. Orabtwerl
da. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemoL

1
te16

0
9

20
7

14
0

15
12
5
7
9
h

12
12
5
0

12
16
11
16
10
5
0

15
12
9
6

10
6
6

’kllO

207.0056
,49 3043
103 40b
31.90b

175.75oC
171.5016
144 50b
229 005G
103 90b
249.0016
120 256
307.90b
169 0058
183008
208.2543
182.308
165.5043
156.0058
258.63b
145.5356
145.5056
121.256
207 0043
1492558
159.756
142.006
400.506
985043

232 7556
342.755
161 255
271-7556
131.805
251.7556
240 75b
139 005
47.5043

120 7556
78 0058

220.0043
218.7556
147.7543
115 0043
239 2543
299.2543
173 OObBSi
305.005
180 5058
108 5043
60.806

249.505
227505
>560056
118 905
2.5.0043
167.0043
,70 OObG
235.0043
107.756
67.10b

116.90b

WickrathLeder
Wiekül. Küpper
Wiel. AHardtn.
WilkaGasom. .
Wilbelmshütta.
Witten. Gussst.
do. Stahlröhr.

Zeitzsr Mascb.
ZellstoffVerein

Aach. Kleb.
AllgBl.Omn
dolok.uSt
Bch.GelsSt
Brosch. St.
Bresl. Et.B.
de. Strsab.
Cassal.Stb
Elkt.Hechb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.StrassbI
HaanStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf. '
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

(2,i.9(fca
158 2556
111 9,8
1,5 -758
104008
213.5058
2S7üObO
294 25*0
131.IBM
148 CG
1880056
181.10«
145.58»

12350«
125.5056
08 .16k

128 008
K194 5056

142 0056
19220k
9266kj

»17,25k
173 255»
10230k
77 25k

12
7
4
6
4
9

18
11
6
7*|16
8
6
6g|6
6»
4J Ii
5

3ng. imluslr. fitdlafc.
Allg.Elakt.-Ges.
Dortm. Un. 100*
Garman.Schfl! *
FKruppscheOblLaurahütta
NaueBod.-Gss.
SiemAHlsk.kv3
Lanebank Obi.

*4
4
4
4* 110.0856

Wechse-Korse
Amstd.Rftl8 T.
Brüss.u.A
Kopechg.
London.
Neuyork
Paris .
Wien.
chwoiz

ital. Plätz
Petarsb.

8 7.
8 T.
8 7.
vista
8 7.
8 7.
8 7.
ID 7.
8 7.

4X|2707Sk100.258
,00 008
98.90k
97708
95 7559

3X-
4

_ 4X1- - '
Gold, Silber. Baotnitu

20.43k

4 35 025k
3i

20-Franes-Stücke
Saveraignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerika». Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.lt.
Frang.Bankn.lOOfr.
Holland. Bankneini>
Oesterr.Not. lOOKr.
Ress.Neten100 Rbl
Zell-Kupons, Maine

16225k'

215.93k,
420.75k
I0 .N5,

20 485k,
8096kl

mW
112,6.15k'

DRESDNER BANK

Wilhclmstrxlsse 34

Aktien-Kapital nid Resemn Mk. 260,000,000 .—

WIESBADEN Fernspr . 400 n»880.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.

Stahlkammer.
26SG0
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VÜsnr am 31. VerembeF 191V.
Aktiva,

Kasse , fremde Geldsorten und Coupons . . .
Wechsel und kurzfristige Schatzanweisungen

des Reichs und der Bundesstaaten . . . .
Guthaben bei Banken und Bankiers . . . .
Reports und Lombards.
Vorschüsse auf Waren und Warenver¬

schiffungen . . .
Eigene Wertpapiere . . . . . .
Konsortial -Beteiligungen . .
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in

Hamburg . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Bank¬

instituten und Bankfirmen . . . . . . . .
Debitoren

Banken und Bankiers,
gedeckt Mk. 86 759 070,76

ungedeckt . 40164 910,90
Sonstige Debitoren,

gedeckt . 224 028 409,76
ungedeckt „ 62 110 656,41

Ausserdem Aval -Debitoren
Mk. 45 679 183,57

Effekten -Depot der Pensionskasse des Unter¬
stützungsfonds und der besonderen
Stiftungsfonds . . . .

Mobilien . . .
Bankgebäude in Berlin .
Bankgebäude in London
Bankgebäude in Bremen
Bankgebäude in Frankfurt a.M.
Bankgebäude in Mainz . . .

Mk. 8 449 215,13
„ 1 106 711,60

2 384 186,79
3 000 000,-

513 755,95

Jt ■S Passiva. Jt
50101 635 24 Eingezahlte Kommandit -Anteile. 170 000 000 -

Allgemeine (gesetzliche ) Reserve. 38 092 611 39
200 374 830 50 Besondere Reserve . . . . Mk . 22000000,—

35 414 130 61 Hierzu Ueberweisung aus
115 044 927 84 der Gewinn - und Verlust-

Rechnung von 1910 . . . „ 1 000 000,— 23000 000 —
80 240 153 92 Depositengelder. 313 671 566 69
33 741 272 93 Kreditoren . . 295 211 912 95
41 345 408 73 Accepte und Schecks . . . 207 501 725 98

Ausserdem Aval -Verpflichtungen50 000 000 Mk. 45 679 183,57
David Hansemannsche Pensionskasse

43 453 847 21 Mk. 4 789 554,70
Hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn - und Verlust-
Rechnung von 1910 . . . „ 300000,— 5 089 554 70

Adolph von Hansemann -Stiftung. . 509 926 20
Unterstützungsfonds und besondere Stiftungs-

83 fonds für ehe Angestellten der Gesellschaft 326 536 6041o Udo  U4f
Sparkassen -Konto Für die Angestellten der

Gesellschaft. 6 008 225 13
Noch nicht abgehobene Dividenden der

früheren Jahre . 14 844 —
Abschreibungen auf neu-5 497 448 65 erworbene Immobilien und

221 834 30 Reserve für Neubauten . . Mk. 2 000 000,—
Hierzu "Ueberweisung aus
der Gewinn - und Verlust-
Rechnung von 1910 . . 1 000 000,— 3000000 —

15 453 869 47 Talonsteuer , fällig 1916, erste Rate
Mk. 242857,15

Hierzu Ueberweisung aus
der Gewinn - und Verlust-
Rechnung von 1910 . . . . Mk . 242 857,15 485 714 30

10% Dividende auf Mk. 170000 000 Kommandit-
Anteile. 17000 000

Tantieme des Aufsichtsrats . . 636 842 10
Gewinn -Beteiligung der Geschäftsinhaber . . 2 147 368 40
Uebertrag auf neue Rechnung . . . 1 355 578 79

1 083 952 407123 1 083 952 407 23

Gewinn- und Verlust-Rechnung 1910.
Soll.

Verwaltungskosten einschliessl . Tantieme dersrwaltungskosi
Angestellten

Steuern.
Zu verteilender Reingewinn

«a,
Berlin , den 28. März 1911-

Scboeller.

Jt S

9 962 061 53
1 694 412 64

23 582 646 44

35239 120 61

Haben.
Saldo -Vortrag aus 1909 . .
Effekten . . . .
Kurswechsel . .
Coupons . . . . . . . . . . . .
Verfallene Dividende . .
Provision . . .
Diskont und Zinsen . .
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in

Hamburg . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen Bank¬

instituten und Bankfirmen . . .

Jt.
1 355 516
5 793 960
1151 543

157 710
561

8 077 408
11 446277

4 750 000

2 506 142
35 239 120

Hie CJcBcliiiftsinliaber
SchinckeJ . Dr . Salomonsohn.

Z 9
Dr . Russell . Urbig.

Disconto-Gesellschaft in Berlin,
Der GewinnanteilscheinNr. 85 unserer Kommanai.

Anteile wird mit an,lit*

M. 60.— fOr die Stücke von 600 Mark
.. 120.- .. 1200 '

von heute an
in Berlin bei unserer Couponskasse , Charln».

Strasse 36, ***
• Aachen bei der Rheinisch -Westfälischen m

conto -Gesellschaff A .-G.,
„ Augsburg bei der Bayerischen Disconto-

Wechsel -Bank A, -G„
„ Barmen bei dem Barmer Bankverein , Hinsl »»»

Fischer & Comp ., ei*
„ Bremen bei unserer Niederlassung,
„ Breslau bei dem Schlesischen Bankverein

bei dem BankhauseE . Heimann.
, , , G. v . Pachaly ’s Enkel

„ Cassel bei dem BankhauseE . Pfeiffer,
, Dresden bei der Allgemeinen Deutschen CreditAnstalt , Abteilung Dresden,
, Elberfeld bei der Berg .-Ülftrkisclien Bank,

bei dem Bankhause von der Heydt Herst «»
& Söhne.

„ Frankfurt a . 51. bei unserer Niederlassung
bei der Deutschen Effekten -u.W echselbank

„ Frankfurt a . O. bei unserer Niederlassung , ^
„ Halle a . S . bei dem Halleschen Bank -Vereinvon Knlisch , Kacrnpf A.  Co .,
„ Hamburg bei d. Norddeutsch . Bank 1. Hamborg
„ Hannover bei der Hannoverschen Hank , *'

bei dem Bankhause Hermann Bartels,
, , , Ephraim Meyer &
. . . A . Splegeiberg,

„ Höchst a . M. bei unserer Niederlassung,
„ Homburg v . d H . bei unserer Niederlassung
„ Karlsruhe i . B . bei dem Bankhause Veit E. Hom,

Bürger,
bei dem Bankhause Straus & Co .,

, Köln bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . ACie
, Eeipzig bei der Allgcm , Deutschen Credit -An¬

stalt und bei deren Abteil. Becker & Co.,
, Magdeburg bei dem Magdeb . Bank -Verein,

bei dem BankhauseF . A . Nenbaner,
, Mainz bei unserer Niederlassung.
, Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gte

Seilschaft A .-G.,
„ Meiningen bei der Bank für Thüringen vor.

mals B M. Strnpp A.-G .,
„ München bei der Bayerischen Hypotheken-

und Wechsel -Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,

, Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - nnt
Wechsel -Bank A .-G.,

, Potsdam bei unserer Niederlassung,
, Stuttgart bei der Stahl & Federer A.-G.,

bei der Königlich Württembergischen
Hofbank , G. m . b . H,

„Wiesbaden bei unserer Niederlassung
unter Einlieferung eines Nummern-Verzeichnisses in den
Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt, nach dem
30. April d. J. nur noch

in Berlin bei unserer Couponskasse,
> Bremen ) hei unseren
. g,r“i“ 5; ftart “* M") Niederlassungen,
* Hamburg bei der Norddeutschen Bank in

Hamburg,
, Eeipzig bei der Allgem . Deutschen Credit -Au

stalt und bei deren Abteilung Becker & Co.
Berlin,  den 28. März 1911. Z 9

Direction der Disconto -Gesellschaft.

DIRECTION DER DISCONTO- GESELLSCHAFT
WIESBADENWilhelmstrasse 14.

Telephon No. 899 u. 900.

Wilhelmstrasse 14.
Telephon No. 899 u. 900.

sind in enormerAuswahl eingetroffen.

ferHge moderne Konfirmations- und Kommunion-Anzüge
in nur gut verarbeiteten und sitzenden Fassons in Cheviot, Kammgarn , Tuohkammgarn , Drapes , Kammgarn-

Diagonal und mit Leiden-Revers in allen Grössen In schwarz und blau am Lager.
Meine Leistungsfähigkeit in diesen Artikeln ist allgemein bekannt.

Preislagen Mk. 9.50, Mk. 12. - , Mk. 14.50, Mk. 18.- , Mk. 24 .- , Mk. 28.50 bis Mk. 45.- .
Ferner empfehle für die Korpulentesten , sowie für schlanke , normale und untersetzte Figuren

ln Riesen -Auswahl:
Fertige Frack*, Smoking -, Sacco- (ein- und zweireihig) und Gehrook-Anzüge, schwarze Hosen, schwarze,
welsse und farbige Westen in Tuch, Kammgarn, Pikee und Seide in allen Grössen, Qualitäten und Preisen.
Stofflager erster Fabriken. Vornehme Herrenschneiderei*

Bruno Wanöt, Wiesbaden , Kirchgasse 56,
(gegeoäher Schalgasse ) Telephon 3093.

Meinen Spezial -Katalog sende auf Wunsch franko zu. -  26935
T-rrm—

sowie sämtliche Frühjahrs - u . Sotumersaeh « n in reichster Auswahl u . allen Preislagen.

A.Guckelsberger
===== Metzgergasse 7. ----------

Rabattmarken . z'ssi
Eleferant des Wiesbadener

Beamtenvereins.
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DRESDNER BANK
Aktiva. Bilanz für 31. Dezember 1910. Passiva.

(f-. ja -Konto:
* Bestand an Bar, Coupons und Sorten . , . {

i .Wechsel-Konto •
* Bestand abzüglich Zinsen
Konto- Korrent -Konto:
* Verfügbare Guthaben bei ersten Banken und Bankiers .
cffekten-Report -Konto . . .
iVaren-Report -Konto . . . . . . . . . . . . . . .
i ombard-Konto . . . I . .
i'nrschüsse auf Waren und Waren -Verschiffungen . , . .

hiervon gedeckt M. 43 377 339.30.
Dauernde Beteiligung bei fremden Banken
cffekten-Konto . . . . . .
gonto-Korrent -Konto. Debitoren:
* al Banken u. Bankiers , durch Effekten

gedeckt . M. 63456 799.80
b) sonstige Debitoren , durch Effekten u.

andere Sicherheiten gedeckt . . „ 352 238 141.30
c) ungedeckte Debitoren. . „ 123088 223.85
ausserdem Aval-Debitoren M. 47 299 098 iö

«onsortial-Konto .
rpjniobilien-Konto:

Bankgebäude Dresden , Berlin , Frankfurt
a. M„ Hamburg , Bremen , Nürnberg,
Fürth , Hannover , Bückeburg , Mann¬
heim, Detmold , Plauen L V., Chemnitz,
Emden , Freiburg i. Br ., Zwickau,
München , Leer , Cassel , Zittau , Augs¬
burg , Eschwege , Breslau , Gleiwitz,
Liegnitz , Bunzlau , Stuttgart , Heilbronn M. 19 606.189.95

Neubau -Konto Berlin , Dresden , Freiburg,
Nürnberg , Leer , Zittau , Plauen , Frank¬
furt a. M„ Harburg , Hamburg , Fulda,

?F Zwickau , Breslau , Gleiwitz , Augsburg,
Diverse Grundstücke . . . . . . .
Bei den ausgeworfenen Buchwerten sind die auf den

einzelnen Grundstücken haftenden Hypotheken mit ins¬
gesamt M. 2 375 205.05 in Abzug gebracht.

pensions-Fonds -Effekten -Konto . . . , . .
König-Friedrich -August -Stiftung -Effekten -Konto . . . , .

3 729 518.25
2 363 499.65

JC.

60001273

318 601 372

36 670 281
159 611 365

4 931 019
23050 358
66 705 298

40 142 582
58 076513

538 783 164

44 081 909

25 699 207

3 307117
96 187

85

Aktien -Kapital -Konto . . .
Reserve -Fonds -Konto . . .
Reserve -Fonds -Konto B . .
Talonsteuer -Reserve -Konto .
Verzinsliche Depositen . .
Konto -Korrent -Konto:

Kreditoren.
Akzept - und Scheck -Konto

ausserdem Avalverpflich¬
tungen in Höhe von
M. 47 299 098.40

Dividenden -Konto:
Unerhobene Dividenden

Pensions -Fonds -Konto . .
König -Friedrich -August -Stif

tung.
Reingewinn . . . . . .

Verlust.
1 379 757 655135

Gewinn* und Verlust-Konto für 31. Dezember 1910.

JL
200000 000

50 637 237
9 700 000

200 000
286 277 306

571 572 339
232347 326

22 644
3 290 396

102 995
25 107 410 75

1 379 757 655 35

Gewinn.

Üindlungs-Unkosten -Konto
Stenern
tbschreibnngen:

») auf Mobilien-Konto . « .
b) , Grundstücke. . . .

Seingewinn

• « • 4t « .

M. 559505.95
. 7 964.85

• • . i .

■stk

JL 4 JL
11599 634 60 ! Vortrag von 1909 ., . . . . « . 1 . 277 752 —

1 884 419 70 Sorten- und Coupons -Konto . . . . . . 295 756 —
8139 466 95

Wechsel-Konto . . . . . . . . . . . 11936 944 90
567 470 80 Provisions -Konto . . 12 184045 05

25107 410 75 Effekten - und Konsortial -Konto . , . . . 4 456 478 35
Erträgnis aus dauernden Beteiligungen bei 1

fremden Banken . . . 1 621 536 85
Tresormieten . . . . . 246 955 75

39 158 935 85 39 158 935 85
Dresden , den 31, Dezember 1910.

DRESDNER BANK.
E. Gutmann . G, von Kieniper er . Mueller . Nathan . Jttdell . Herbert ffl. Gntmann.

28117

Vorschutz-Vemn zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstr. 2V.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf

« Ä|3 Prozent
festgesetzte Dividende für 1910 kommt auf die mit
Mark 500 . — vollgezahlten Geschäftsanteile vom
27 März ds . Js . an in den Kassenstunden und
nachmittags von 3—5 Uhr , vom 13. Aprtl an nnr
vormittags an unserem Schalter Nr. 13 gegen Vorlage
der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in
welchen ein vollgezahltes Geschäftsguthaben von Mk. 500.—
noch nicht eingetragen ist, zum Zwecke der Eintragung des
Standes desselben Ende 1910 einznreichen und nach
4 Wochen wieder in Empfang zu nehmen. 2754?

Wiesbaden,  den 25. März 1911.
Vorschuß «Verein zu Wiesbaden , E. Gen. m. b. H.

Hirsch. Hehner.

Seemen-Hannoversche
Lebensverficherungs-Sank

Jltt  stntrags -Sunime gingen rin:

1-03: Mk. 8.34H.SS0
1905 : Mk. 12.704.000

1407: Mk. 1S. 84S.SCS
1909 : Mk. 20 .77b.000

1010:Mk. 27.524.000

Diese enorme Steigerung Innerhalb acht
lahren Ist der beste vewets für das vertrauen,
das unserer Bank emgegengedracht wird.

Subvircktion Frankfurta. Ni. :
L . Weill , Fctlnerstraste 14, I . (h. ins

f . 4 ^ in jeb. Ausführnnü, liefert die Druckerei des
vIwRhIv  Wiesbadener General-Anzeigers,Mauritiusstraße 12.

Extra *Preise in
Haashattwaren i « r dem Umzns!

Hur diese Woche , soweit Vorrat! $ \

Waschgarnitnr , 4-teil., verseh. Form. u. Dekors1.45
i 4-teil., Sophie . . . . . . . 4 *2o
, 5-teil., Alma, bnnt bedruckt . 3 .85
, 5-teil., Hermann od. Nelli, bedr. 3 .45
, 5-teil ., Strassburg , mod. Dekors 3 .45

Parkettbohner mit stiel . . . 3.75

Waschgarnitnr , 5-teilig, Elfenbein mit Gold. . 5 .45
, 5-teilig , Lindau , mod. grün . .5 . 15
, 5-teil ., Stella , Elfenbein m. Gold 5 .95
, 5-teilig , Isabella , grosse Form . 0 .25
, 5-teiiig , Florentiner od. Amalie,

hochmod. Fass. 6 .75

Waschgarnitnr , 5-teilig, Heinrich oder Lotte,
, extra grosse Form, 7 .45
, 5-t., Sosendek ., selten billig 6 .95
, 5-t., bunte Blumen, extr. gr.Form 10 .75
, 5-teilig , Elfenbein mit Gold u.

kobaldbl. Str. 9 .45

Hin Posten MObel bürsten zu bedeutend ermässigten Preisen. Treppenleitern von stufeä 48  pfg. an. j
Schrubber . . ,
Absöifbürstsn . .
Wichsbürsten . .
Kleiderbürsten
Teppichhandfeger
Bodenbesen .
Teppichbesen mit Stiel
Handbesen.
Klosettbürsten . . » ,

55, 42, 29, 24, Pf . Stck.
, . 18, 22, 30, 42 Pf.
. . 28, 48. 55, 68 Pf.
. 42, 68, 95, 1.25. 1.45
. . . 48, 72, 88, 1.15

. 68, 88, 1.30

. . 68, 88, 98
. . 45, 55, 65
. . 38, 52, 64

Putztücher . . . . 15 24 28 38 Pf . Stck.
Fensterleder . . . 45, 60, 70, 88 Pf . Stck.
Stahlspäne . . «'. -Pfd .-Paket 17 Pf . Paket
Bohnerwachs , Ia , gelb oder weiss

50 Pf . Dose
Putzpomade „Blink “ . . . 4, 7 Pf . Dose
Putzpulver „Blink “ . 8 Pf . Paket
Metallputz „Sigella “ . gr . Flasche 18 Pf.
Seifensand . 5 Pf . Paket

Gasherde . Gasherdtische n . Gasschiftnehe
bekannt billig.

Schuhcreme „Olin" . grosse Dose 26 Pf,
Messerputzer mit Schmirgel . 18 Pf . Stck.
Herdputzer mit Schmirgel . 34 Pf . Stck.
Möbelklopfer , gepolstert , . 48, 68 Pf . Stck.

do. Ia Rohr,
22, 30, 48, 68 Pf . Stck.

Federwedel . . . 32, 48, 68, 95 Pf . Stck.
Handtuchhalter . von 35 Pf . an
Putz - oder Wichskasten . 52, 88 Pf . Stck.

Blumenkasten and Gitter
in allen Grössen.

Klosettpapierhalter
38, 45, 78, 95 Pf . Stck.

Kleiderbügel . . . . . 3 , 7, 10 Pf. Stck.
Wäscheklammern . . . . Schock 8 Pf.

do. amerik . m, Knopf 6 Pf. Dtzd.
Küchenspiegel . 7, 16, 20, 32, 45 Pf. Stück
Waschständer . . 56, 95, 1,15, 1,45 Stck.
Verzinkte Eimer . . . . . . 65 , 85 Pf.
Verzinkte ov. Wannen 1.25, 1.45, 1.75, 2.45

JBelsc . and WaschkOrbe
in reicher Auswahl,

Ferner im Parterre zu billigsten Preisen:
Papierspitze , Wachstuchepitze, Schrankpapier 10 Meter -Stücke 30 , 35 Pf. I Buntglaspapier
Reissnagel Gros 18 Pf ., 3 Dutzend 6 Pf. | Buntglasptipier, Crystallophanie , extra stark

Meter von 28 Pf. an.
Meter von 85 Pf. an.

Warenhaus Julius Bonnass.
26892

Das Urte» s ^ ulranjentii
I VT f den feinsten, in allen Preislagen, kauft man von jeher in guter
i I I I ; I g a »«3® 9 und gediegener W are zu den äusserst billigen Preisen bei

A .Lefechertdahin
10 faulbrunnensfraße 10. 27202 Hunderte zur AuswahlI
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gett ^ eb^ Lb̂ r/Wobn.
i gfult »u verm. Räb.x~riK-rftt . 6, Pt. r . 27600

’gättnetei,
500  Ruten , m. Wobnbaus.

&JetU.  Mistbeeterbe , für ca.
M Fenster vorband., zu verm.

j^Niidingenstr. 4, 1. 27089
MBabnhof ist für vegetar

-^tkerei geeign. Geleg. an tucht.
A .gl.z.vm. N.Goetbestr.27,p^
-z ^ änialwarenladen mtl Etn-
.Nng aus Oktober z. verm.

Ea Lage, NA . Seeroben-
^,1S - Bäckerei. 28113

Wohnungen. |
8 Zimmer.

|r "3n nächster Nabe des
Kurhauses
herrfcftaltl.Wohnungen

Mn 8 Zimmern , d. Neuzeit
-ntivr. einger., sof. od. spat.
» verm. Museumstratze 5,
tzureau. (27100

6 Zimmer.

j fflf n**f.rflr « gr »r^5 Zimmer.
^Kimerttr . 64,2 .. moö. 5 ^ .=z. vm. N. vt. l. 28988
*r? 4 Zimmer.

aÄÜüai
MLLLM

3 Zimmer.
iStrafee 60 M. flt. 3-3 -W..
iRs .. 2 K.. Pr . 480 M.J.  v.

Mttr . 19.. ick. 3 3 - W^ sost
ielbcidstr. 83, Htb- v.. ,3 Zim.
»ücheu. Zub. z. 1. Avril z. vm.
Mb Adelbeidstr. 93. 1. 27292

Zierstadterböve8. 1. ^-Zim.-W.mr'Ävril ' zu vm. 6778
Kchcrstr. 11, Frontsv .. 8 8 .,

f . i. Abschi. fof. ob. 1. Avr.
»nenn.  Näb . vart . 2774»

7SE'."3tr . 88,1)ftlD., 1. St ., 8 Z .-
-tzobn. m. Zubeb.v■ Aprilz . vm.Inh, das., bei Albertb . 27770

7chbeimcrstr. 98. Vdb.. schonezZim.. Küche. Keller (nf
verm. Näb. 1. Stock l

Dobbeimerstr. 105.. . . Vdb.. 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausgest„
bill. zu verm._ 27Vä(
(ternförbeitt. 3. H.. sch. 3-Zim -

Näb. Part , links. 27211
Mtrnförbdtr . 12. 3 Zimmer

Wobn. nt. Bad u. Mans . 1.
St„ ver 1. Avril z. verm.
tob. bei Lang. 27222

Itoille'rstrTÜ. Bdb.. 3-3, -W. v. 1.
Avr.o. sp. z. vm. Nah. i. Ladern

zrankcnstr.4. sch.Dachwobn. 3 Z.
ii.K.Preis 320M. z.vm.(28121

zrankenttr. 16. b. Dorn . sch. 3-
Zim.-Wohu. zu verm. 27810

„„„„vir . 24.1 l.. 3-Z.-W.m.Bab
ii.Zub.v. I .Juli z. v.. beziehbar
15.Mai. Anzus. 10- 12. 28086

helenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Kuckeu. 1 Keller. H. vart ..

tzM . billigst z. verm. 2 .108
Helenenstr. 17. 1.. 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. H. 1-,los, billigst z. verm.  71982
—lunbftr . 12. 3. Et .. 3 Zim .,
Kabinett. Kücheu. sonst. Zub.
zu verm. Näb. Laden. 28033

Herderstr. 7, Vdb.. 3 - Zim .-W.
er 1. Avril zu verm. 27401

.» mannstr. 21. b. Wiegand.
IZ . u. K. z. 1. Avr. z. v. 27223

öahnstr.40. Gth.,3-Z.-W.p.1.Avr.2781
iirchgaffe 49. 2. Stb. sch. 3-Z-
^ Hobn. z. verm._28071

iststr. 1, sonn. 3-Z.-W. (6748
inausstr. 1. 3-3 .-W. sof. ob. 1.
Avril z. v. N. Platterstr . 86.

27116
IcusäfTe 18, V. 3, belle 3-Z.-W.
* v. Pr . 450 -480 Mk. 27692

Wiclandktr. 20. vart .. 1. u, 4.,
Stock, des . herrsch. 3 Zim-
mer -Wvbnungen »er 1. Avril
z. verm. Näb, das. Serienbau
2. Stock, bei Kieker. 27224

Aorkstr. 7. sch. grobe 3-Zim.- W
Sonnens . m. retchl. Zubeb. auf
1. Avril bill. zu verm. 6829

Vorkstr. 18. gr . 3-Zim.-Wohn..
vart . u. 1. Stock, ver fof.
v. N. ds. b. Petmecko. 27127
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näh. Vorkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. ^ t.
Sonnenberg . Gartenstrabe 14,

schöne Frontsvitzwvbn.. 3 Z.
u. Küchem. Abschl̂ schöne ge¬
sunde Lage v. 1. Juli z. vm.

_ 281122 Zimmer.
Adlerttr . 37. 2 u. 3 Z.-W. ä. vm.
Näb. Vdb. 1. Stock r . 7073
Adlerttr . 57. fr . 53. 2 Z.. Küche

und Keller._ 27129
Adlerttr . 66, 2 3 ., Küche, sow.

Hartingstr . 1. ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerttr . 66.

_ 26423
Bertramttr . 11, v.. 2 Zimmer-

Wobnung a. gleich od. 1. Avr.
z. vm. Näb. b. H. Hatzler. 2782t

Birkenttr . 31 «Waldstr .,. Wohn..
Stall . Remise u. Futterr . am

Bleichste. 13. Hth. Dchst.. 23jtn.
u. K.a.gl.od.svät.zu verm.(27130

Bleickftr. 36. 2- u. 3.Z.-W. z. v.
Näb. Htb. vart . od. Neug. 3.
Samenhandlung.  27740

mentbalerttr. 5 sch. 3-3 . - .
I  1. Avril z. verm. 27282
iedstr. 23. a. d. Waldstr. 3 Z. u.K.m.Abschl. zu verm. 27340
.'erobcnstrabe 1, I., 3 Zimmer
Wohnung sehr schöne Lage mit
Dietnaml . v.1.4.11. , . om.(6737

Rieblttr . 1L 2 Mansard .-Z . m.
Küche in rub . Hause an stille
Leute bill. zu verm. 27155

Riehlftr . 17. 2- u. 1-3 .-W. im
Htb. auf gl. o. spät. ». vm.
Näb. Vdb. vt._2761

Römerberg 6, V . 2Zim.u. Küche
v. 1. Jan . , . vm. 27159

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub . Leute
billig zu verm. 271 >>

Rüdesbeimerttr . 27. Stb . Dachst..
2 Z.-W. v. sof. Näb. Part.

27996

vcerobenstr. 16. Gth. 1.. frdl.
^Zimmer-Wohn. v. 1. Avril,

- auch spät, zu vm. Näh. Bülow-
-tzratze1. Dambmann . 28039
Seerobenttr. 24. Htb. vt. u. 3.
: St .. 3-Zimm.-Wobn. »u vm.
^Näh. Vdb. 1. r.  27120

-K »r. 21. vt.. ger. 3 Zimm-

"wchtftr. 22, kl. 3-Z.-W. z. v.
!r. 240 M.. 1 l. M.-Z. 7050

"chergaffe 56. Näh. 1.. 3 Z.. K.
^ 8ubÄ. v. 1. Avril z. v. 27403
.Mribstr . 48. Htb. 3. 3 . u . K
Bf' " ' • _ 69o4
Testend»». 17. 3.. frdl . 3-Z .-W.
' mit 1 Mans . ver 1. Avril zu

verm. Preis 550 Ji.  Nab.
Lüloivstrl , Dambmann .- 6̂9Z
We»bstr.20.Gtb.3.Z.u.K.i2788
Äandttr . 9. v. r .. 3 Z.-W. i.

tz,btb. a 1. Avr. z. verm. 27221« klandttr. 13. eleg. 3-Z.-W
, (( . Stocks v. sos. od. sv. Nab.
das. vart . 27127

Bülowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 27132

Blückerttr . 5. Mtb .. 2 Zimm. m.
Küchev. 1. Avril ». verm. Zu
ersr . Bismarckr . 26, 1. l.^^ ss

Dobbeimcrttr . 6 H. Dachw. 2 Z.
_ 27055
Dotzheimerftr. 98, Mtb . u. H.

schöne2 Zim., Küche, K. sof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 27007

Dobbeimerstr . 103, schone2 3 .-
Wvbn. sof. bill . z. verm. Nab.
Bdb . 1. St . links.  1751

Dobbeimerstr . 105. mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 27177

Dobbeimerttr . 122. sch. Frtsv .-
2 Z.-W. m. Walk. u. reich!.
Zubehör bill . z. verm. 28110

Dobbeimerstr . 146, Vdb.. 2 3 -
W.. 380 M.  gl . ob. -sv. vm.

27500
Eckernfördettr. 3, H.. sch.2-Zim.-

Wobn. Näh. Vart . llnks. 27211
Eckernfördestr. 12. 2 Zim. mit

Küche i. Hth. ver 1. April zu
verm . b. Lang das. 27666

Eltvillerstr . 9, 2 Z. u. K. Hth. v. 1.
Avr . z. vm. 0!äb. Laden. <005

Feldttr . 10. Mans.. 2 Zim.. K.,
_Stb 0uis Hevmamr_ 6319
Feldttr . 13. 2"Z. u7K. v- 1. Avr.

od. I . Juli z. v. N. H. v. .27597
Feldttr . 16, 1.. 2 3 . u. K. Win
Friedcustr . 9, 2 Zim. m. Küche v-

1. Avril zu verm. 6893
Gcisbergstr . 9. Dachw.. 2 Zim..

Küche u. Keller, zu verm. N.
1. Stock._ 27138

Gcisbergstr . 11. Mtb.. Dach¬
wobn.. 2 Zim .. Kuckeu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7. 1. r. 27005
Gocbenftr. 19. Mtb . u. Htb,. 2.

Z . u. K. zu, verm. _ 27139
Goetbettr 14, H.. 2-Zim.-Wohn.

u. Zub. sof. zu verm. 28040
Sallgarterttr . 4, v. 2 Zim. 27897
Hellmundstr . 12. Mans., 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Laden. 27285
Hellmundstr . 27. 2-Z.-W. 279Ü!
Herderstrabe 21. Seitenb . 8. St ..

eine Wohn., von 2 Zim.. K.
u. Zubeb. v. Avril ,z. verm.
Näb . Bdb. vt. l. 27288

Hermannttr . 9, 2 3 . u. K. gl.
od. sväter zu verm.  27141

Hermannttr . 17. H. 1.. 2 Zim.-
• Wobn. n. Zubeb, z. vm. 27527
Hockstättenttr. 4, Seitenb ., 1. St ..

sch. Wohn., 2 Zim., Küche und
-Keller, auf 1. Avril zu verm.
Näb . das. Vdb.. 1. St . r . 27198

Hochstättenttr. 8. 2-Zim.-Wohn.
auf 1. Avril z. verm. 7020

Jägrrftr . 15. 2 2-Z.-W. z.̂ vnr
Kais. Frdr .-Ring 45. H.. sch. 2- u.

3-Zim.-W. m. K. sof. zu verm.
Nab . Bdb. vart . links. 28035

Karlftr . 28. Mtb. u. Stb ., neu-
renoo . sch. 2- u. 3-Z.-W. bill.
z. verm.. ebenso2 Werkstätten
ver sofort od. später. 27695

Karlttr . 36. Stb .. 2 Zk. K. und
Kell. sof. z. vm. N. Bdh.̂ 1^
stelttr. 4/5. Mank.-Wobn.. 2

,j . u. Kückie. ver sof. 0. sväter
; . verm. Mb . 2 Tr . lks. 7298

Kellerttr . 3. 2 3 . u . Küche. 13
u . Küche auf gleich od. sväter
zu vermieten.  _ 1758

Lotbringerstr . 34,1., 2 sch. 2-3 .-
W. (350 u. 430l , . v. 27614

Moribstr . 37. 2 sch. Mans. an kl.
Familie zu vermieten 6770

Nerostr . 11 2 Zim.. Küche und
Keller a . al . z. verm. 7113

Nettclbcckttr. 24, 2-Zim.-Wobn.
zu vermieten._ 2792o

Reugatte 20, Stb . 3, 2 Zim. u.
K. i Glasabschl. v. 1. Avril z.
vm. Näh . Bäckerei. 28038

Platterstr .86.2Z .-W..Küche,Balk.
zu verm. Näh, daselbst. 6761

Rauentbälerttr . 9. Mtb u. Htb.,
sch. 2-3 .-W. a. sf. 0. sv. N. B.

Rbeinttr . 71. Stb .. 2.. 2 3 .. K.
u. K.. mtl . 28 .K. ver 1. 4.
nur mi 1—2 rub . Per ?.

Rbeingauerstr . 17. Hth.. 2-Zim -
Wohnung zu verm. 27813

Rerottr . 10. Mans.-Zimmer n.
Kücke v. gl. od. svat. Rab.
das, od. Moribstr . 50. 2706

Rerottr . 29. 1 3 . m. K. f. 28617
L ranienftr .21.Mans.sch. 1-Z.-W.

bill. z. vm. Näb.2St .Bdb. 0807
Platterstr . 28. B. 1.. 1 Z. u. K.

_27430
Rreblttr . 4, 1 Zimm. u. K. 7°go
Rieblttr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung fof. z. verm. Neu¬
hergerichtet. 27180

Sedanttr . 5, Htb. Dachwobn.. 2
Zim.. K. u. 3ub . z. 1. Avril
zu verm. 27928

Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. sv. z. v. 27611

Schachtstr. 30. v.. 2 Zim. u. K..
Pr . 320 M. Näb. 1 r . 27956

Schwalbacherstr.89,2-Z -W. v.fof
od.1.April z.v. Näb .2.St .(26938

Walramstr .28S .v..kl.2Z .-W.6869
Walramstr . 31. 2Z . u. K. N. b.

Schmidt. ' 28123
Walkmiiblstr. 4, D.. 2 Z. u. K.

an kinderl. Leute zu vm. Nab.
Walkmühlstr. 17. 27623

Wallukerstr. 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb . zu
verm. Näh. Bdb. vt. 27601

Wellritzttr. 13. Stb . Dach. 2,3.u . Küchev. kof. Näb. vt . Wioü
Wellritzstr.21. I .St .. Fsp., 2 Z. u.

Küche, zu verm. 269o6
Wellritzttr . 41, B. 1. 2-Z.-W. mit

0. ohne Waschk.. Werkst. o.Stall
v.1.Avril .Näh.Aorkstr.7.1 [6827

Wellritzttr. 48. ©.. 2 Z. u. K. 6924
Wellritzttr.48.Msd.2Z .u.K. 6925
Westendstr.28.Frtsp .. 2Z.. K.u.K.

zu verm. 6<64
Wörtbttr . 26, Htb.. sch. 2-3,-

W. sf. z. vm. N. Bdb. 1. 27107
Wörtbttr . 26, Bdb.. Mansard .-

W.. 2 3 . u. K. z. v. N. I .̂ St.
Dorkttr. 7, H„ 2-Z.-W. mit 0. ohne

Flasch.-Bierkeller , od. Stall v.
1. Avril bill. zu verm. 6828

Aorkttr.14. 1..2-Z.-W..Hth. 27964
Für kl. Bahnbeamten . Niko-

lasstr . 2 Z„ Bad usw. sof. bill.
abzug. Näb. Nr . 24 i. Baubüro.

7274
Dotzheim. Biebricherlandstr . 5.

2 Zim. m. Laden u. Zubel,. v.
1. Avril z. v . Stall u. Scheune
k. dazu gegeben werden . Näb.
Adelbeidstr. 90, vart . 27666

1 Zimmer.
Adlerstr. 13. bei Odemheimer,

1-, 2- u.3-Zimmer -Wohnungen
sofort zu vermieten . 27841

Adlerstr . 42. 1 Z. u. K. u. 2Z . u.
K. billig zu vermieten . 27815

Adlerstr . 44, p.. Dachw.. inein-
andcrg.. 1Z ., K. u. Kell.. 1.Avr.
zu verm. 6991

Adlerstr . 45, 1.. Ecke Rüderstr ..
1 Zim .. kl. Küche z. vm . 27s93

Adlerstr . 60. 1 gr . 3fm . m. Kell.
z. 1. März od. 1. Avril z. v.

27530
Adlerstr . 63, 1 Z.. K. u. K. 1.

Okt. z. vm. 27168
Adlerttr . 65 1 Z. u. K. v. sofort.

27189
Adlerstr. 66. Bdb. vt.. 1 3 .. Ä..

K. sof. od. sv. b. z. v. 27053
Adlerstr . 71. v. Gr . b. Mans .-W..

1 Z., K. u. Kell. z. verm. 6856
Blückerttr . 6. Bdh .. ein schönes

großes Zim. u. grobe Küche a.
gl. 0. sp. zu verm . 28085

Bülowstr . 3. 1 Mans .z.vm. <27094
Dotzb. Str . 122, V. v.. gr .1-Z.-W.,

Bad . Sveisek. u. Klos. i. Abschl.
bill. zu vm. 27625

Eleonorenttr .8,1 Z.u.K.z.v. <6756
Eltvillerstr . 9, Vdb., D..Zim .u.K.

v. I . Avr. z. v. Näh . Lad. 7006
Feldttr . 16. 1.. 1 Z. u . K. 2sm
Frankenftr . 17, Dach. 1 Z. u. K.

27175
Goebenttr. 19. Mtb .. sch. 1-Z.-

Wobn. zu verm . 27051
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.

sof. 0. sp. N. Adlerstr . 60. 1.
27177

Hartingstr . 6. I -Zim.-W. z. v
v. sof. N. v. Sprenger . 27178

Hallgarterstr .4,vt.,1 Z.z.v. «27897
Hclcncnftr. 12. Msw.. Z .. K. u.

Kell. zu verm. 27181
Helenenstr. 16,Hth .,Dach, IZim .,

Kücheu. Keller zu verm . Näb.
Vorderhaus 1. St . 1428

! Helenenstr. 17. 1., 1 Zimmer,
1 Küche u. 1 Keller, Vdb. 1.,
sof. billigst z. verm. 27198

Hcllmundttr .29.H., 1Z.u.K. 27957
Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und

Küche im Dachst, zu vm. 27814
Hellmundstr. 42. Mans .-Stock.

1—2 Z.. K. sof. bill. 27497
Hermanuttrabe 9. 1 Zimmer

u. Küche zu verm. 27182
Hermannttr . 26 . 1 Z.. K. u. Kell.

z. vm. Näh. im Laden. 28124
I Hockstättenttr. 8, Stb.. 1 Zimm.
I 11. « iichez. verm . 7306

HockstSttenttr. 9. 1-Z.-W. 7139
i Kellerttr. 6. 1 Z. u. K. in. Zub.
I 1. Avril zu verm . 27884
I Kiedrickerttr. 12. Stb . Frontiv ..
I 1 Zimmer u. Küche i. Abschl.
> sof. zu verm . 1335
! Ludwigstr. 8. Htb. 2,13 . u K..

Keller. 17 M.  27185
1Lndwigftratze 11. 1 Zimmer it.

Kücbe ottf 1. Avril zu ver¬
mieten. 1510

Ludwigstr. 16,
vermieten. 27631

I Ludwigstr. 20, Dackiqobn.. 1 3.1 u. Küche, bill. z. verm. 27092

Römcrberg 6. 1 Zim. u. 1 Küche
zu verm.. monatl . 14 Mk. 27889

Römerbera 10,1Z.Näh.H.3.27962
Scdanttr . 1. sch. Mans.-Wobn..

1 3 . u. K. kos. od. iv. ẑ vm.
Scdanttr . 5. Htb.. 1 Mans. u.

K. auf gl. od. sv. z. vm. 2̂ 28
Steingasse 31, Vdh. v-, 1 3 - u. K.

auf gf. od. fpüt. 3. vm. 28034
Schacht« ». 4,1 Z.u.K.15l 'i~ 8030
Scharnborttstr O. 1 Z -W. ver

sof. od. 1. Marz z. vm. 27o02
Scharnhorststr . 17. 1.. kl. Zim.

u. Küche zu verm. 27890
Schachtstrabe6. 1- u. 2-3immer-

Wobu. zu verm._ 7224
Sch ierst.Str . 20,1Z . u.K. «6757
Schwalbacherttr. 53. 1-3 .-W. , .

v.^ Näb. Mtb.,vt ._ 27189
Schwalbacherttr. 67. Mans.-W.«

1 Z. u. K.. zu verm. Näb.
1. St. _ 27138

Walramstr . 31. 1 Z. u. K. N. b.
Schmidt. 28123

Wcllritzttr .48.S ., 2 kl. Pt .-Z.(6927
Waldttr . Ecke Baumftr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Nab. das
b. Matzengeil  27095

Marktttr . 8. kl. W. s. vm. 27195

1 grob. Zim . K. u. Kell., 12 SjL *.verm. Wo. sagt d. Erv . 7029

l.eers Timmer. I
Adlerttr . 65 1 l. Part .-Zim. gl.

27068
Ellenbogengatte 3, Stübchen m.

Kockofen z. verm. 27997
Faulbrunncnstratze 7. 1 gr. sch.

Mansarde z. verm. Näheres
Gust. Gottwald. 7092

Gneisenaustr . 16. Mansd.-Zim.
mtl. 6 M. z. v. lNitzschcb 269o7

Helcnenttr . 5 2 ineinandergeb.
Maus, zu verm. _ 7106

yeümundstraßel?,
_5Kaitf . z. vui. Näb.
Philivpsbcrgstr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 27808
Römcrberg 19. 1 Kücke als Zim.

z. verm. Näb. H. 3. 27620
Scharnborttttr . 46 l. Msd. z. v.

27429
Wettendttr. 42 ar . Zim. f. einz.

Pers . od. Möbeleinstellen sos.
z. verm. Nab. Ebnes. 27743

Wellritzttr. 21,1 l. Z. ' z. v26956
Wellritzttr. 48, leere Mans. 6026

\ Mobl. Zimmer. I
Arndtstr . 2, vt. l. möbl. 3 . -8037

lllbrechtstr.38.3r.,
sch, möbl. Zimm. z. vm.^1754

Blückerttr . m S . v.. mbl. 3.
lsinkerttr. 25. 2.. Möbl. 3 . 6879
Frankcnttr.8.1l.,m.Z.z.v.<28125
Frankenftr . 10. vt.. möbl. Z. an

rub. Herrn zu verm. (6760
Gocbenftr. 30. 2. sehr sch. möbl.

Schlafz. m. 2 Bett»u u. Küche
in rub . Sause zu verm. 1759

Oranienstr . 25. H. 1. l .. erb. r.
Arb, sch. Logis. _7263

Platterstr . 8. P .. ein sch. möbl.
Zimmer zu verm. 27002

Platterstr . 22, 2. r ., schön mobl.
Balkonzimmer bill. an Fräu-
leiu zu vermieten._1742

Raucntalerstr . 11, Mtb. 1. I., a.
möbl. 3im . z. verm. 27694

Rieblttr . 17. 2. I., frdl. 11106 .
Frontsvitz-Z. z. vm., monatl.

' 10 JL  a . Mädck. 0. Frau . " "
Römcrberg5,b .Kavvm.Z. 27414
Scharnhorststr . 15. 3. r .. möbl.

Zim . sof. z. verm. _27746

Wellritzttr .13. Fsp.einf.m.Z^ vnr
Wellritzttr. 21. 1.. möbl.

Wellritzttr. 55. 2. l., möbl. Zim.
u. e. nicktmöbl. zu verm. i339

Wörtstr . 9. 1.. Zim. m. P . 60 ^ .
6963

Bei bess. Dame an der Parkstr .,
Parkw .2„ I . St .. möbl. Zimm. z.
vermieten, sonnige, ruhige Lage.
Haltestelle Haudnstr.  27437

Begctar .. Felkeanhgr., fd. ge
mütl . Heini b. Beamtfm. a. d.
Ld.. tägl . 8.50—4 Ji:  Slttfr . an
A. 100 bauvtvostlag. Wiesbaden.

_1746

Läden.
Adlerstr . 15. Lad. m. 1—2 Zim

jc.  sof. 0. sv. z. v. N. nebenan
Friseur -Geschäft. 27071

mit 0
ohne

Lad.-Z. sk. z. v. Räb. 3.27074
> mit 0. ot'ne Wohn, z v
La .O0 »> Krabeustr. 4. 28024
Gocbenstr. 32, Lad. m. Ncbcnr.,

ca. 60 Quadratm .. u. Lagerr .,
f. a. vass., auch z. Unterst, v.
Möbeln, auf kürz. od. läng.

^,Dauer zû verm._ 27072
Hellmundstr. 42, Laden 11t. sch.

Wobn. sof. z. v. N. 1. S t. niiu?
Jabnstr . 34. Laden m. Wobn. z.

verm. Näb. 2. Mock l. 7072

Schöner Labe» mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. fvät.
,u vermieten . Derselbe dürste
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierhanblung usw. eignen.
Näheres Hellmundttrahe L

Kl. Kirchgatte 3 zuirtOClt vm.N.b.RudolvbsVUVVII daselbst. 27622
Marktttr . 22 ist ein gr . Laben

mit Wohn., bedeut. Lagerr^
Werkstatträum . usw.. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.

27706 Ricolasstr . 41.
Oranienstr . 55, Näbe Kaiser-

Fr .-Ring . Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeb. weg. Geschäftsver¬
legung fof. zu vm. Für ieü.
Geschäft geeignet. 27078

Wallukerstr . 10. Laden f. Kolo¬
nialwarengeschäft u. Wobu.
z. vm. Näb. vt. l. 27978

Wcrderftr . 8 sch. Laven m. 1
Zim . sos. z. v. Näb . Baubüro
Blum . Goebennr . 18. 2740

I Werkstätten etc. |
Dotzheimerttr . 88. Werkstätte

60 l̂ IMtr .. zu verm . Nab.
bei Albertb . 2719 a

Dotzheimerttr . 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt
bill. zu verm . 27179

Eltvillerstr . 9. Werkstatt m. 0. oh.
Wohn, zu vm. Näb. Lad. 7003

Feldttr . 13. Stallung mit u.
ohne Wobnuna z. vm. 27217

Hallgarterttr . 7 gr . Werkstatt.
Stall u. Wohnung . 27602
Stallung f. 2—4 Pferde Jabn-

ftt .19j .om. N.Adolfstr.6.1. 27888

Seerobenftr . 33 Werkst. o^ Sojj.
Sckarnborstttr . 46 Werkstätte 0.

Lagerraum z. 1. Avril z. vm.
27429

Wellritzttr . 13. Werkst,od.Lagerr.
zu verm . Näh . Vdh. vt . 27963

Wettendttr . 20. Waschküche m.
2 od. 3 Z.-W. z. verm . 27528

Wielandttr . 9. eine Werkstätte
od Lagerraum an ein tun.
Gesch a. 1. Avr . z. vm. 27212

Wielandttr . 13. Werkstatt od.
Lagerraum , bell u. trock. Rab.
das. Part . 27082

Wielandttr . 20. schöne belle La¬
gerräume . evtl . a. Büros od.
Werkst., v. 1. Avril z. verm.
Näb . Stb . 2.. b. Kieker. 27224
Die v. Herrn Sattlermenier

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wohn. v. sof. 0. sp.

Gereumios Werhsmn
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näh.
Vorkstratze 29. 2. l. und Mau-
ritiusttratze 7. vt. 27199
Aorkttr .14,1., gr .Kell-.a.get. 27964
Vorkftr. 14. 1.. Werkst. o. Lagerr.

s Mietgesuche. ]
Alle inst. Herr (Kaufmann ), s.

v. 1. Avril oder srüber möbl.
Zimmer , ca. 20 Ji  monatlich.
Gesl Off. it P . L. 645 bauvt¬
vostlag. Frankfurt a . M . G. 38

L Stelleivfindon.
Männliche.

Junger Schlosser
sofort gesucht . ,, . __28106 Oranienstrabe 37.

Gärtner zi Jnstaudsetzen ein.
kleinen Garten gesucht
1757 Bauhofstrabe 5. 1

Pb .Bra 'nd,Waaenf ..Moritzstr .50

Vertreter gesucht.
d. b. Architektenu. Bauunter¬
nehmern gut eingefübrt ist u.
a. Bezieh, »u Bauschlottereien
u, Eisenwarenbaudl . unterhält,
z. Vertriebe uns. ge setzl. gesch.
Jmverirl -Türschlösser u. Im¬
perial - Galerieeisen. Konkur¬
renz!. Neuerungen. Gell, aus-
'übrl . Bewerb, mit Reser. an

mvcrial Lickt Compagnie G. m.
. H.. Frankfurt a. M. 28108

Herren
z. Besuche der Privat«
kundschaft in Stadt und |
Land gegen Taggeld und
hohe Provifion gesucht.

Offert, nnt . Li . 313
an die Exp. d. Bl . 27263

aes. Schwalbackerstr. 55. 1743
Taveriercr -Lebrling

gesucht Nerostr. 30._ 7220
Schreincrlebrling gesucht. L.

Schmidt. Albrecktstr. 8. 28107
Weibliche.

Kontoristin
gesucht

von hiesiger Fabrik zum!
Eintritt ver sofort. Beste
Zeugn. erforderl . —Off. u.
Eg. 311 a. d. Erv .d.Bl . 7299
Tüchtige Jacketarbeiteri«.

tüchtige Znarbeiterin für Röcke
suchenb. bobem Lohn _7288 Frank u. Marx.

!i

Tüchtige Kostüm- und
Zuarbeiterinne»

gesucht. Köhler. Kl. Lang-
aatte 1.  _

Näherinnen 7281
sucht Atzmann, Saalgatte 30.
Ein junges, sauberes

Laufmädchen ^ .
gleich od. sväter ges. Karl

iischbach, Kirchgatte 49. 7269
Lehrmädchenv. achtb. Eltern

«eg. Vergüt, «es. Moribstr . 7.
V. Fa» Wwe._1724

Braves Mädchen in die Lehre

Mädchen tagsüber ges. Stein-
aatte 18, 1. Daselbst k. Mädck.
das Bügeln erlernen. 7267

Netteres Hausmädchen
für Privat -Hausbalt gesucht
7292_ Friedrickttratze 37.ülleinmä-chen
ges. Friedrichstr. 32, 1. 1741

Stellensuchen.
Männliche.

Schick, verh. Man« s.f.d. Vor-
mittagsst . Beschäftig, entw. im
Kassieren od. sonst, leichte Arb
Näb. d. d. Erved. d. Bl . 7275

Junger Kaufmann sucht Be-
schäfttg.. ev. BertrauenSst.. da
Kaution in ieder Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt L 1513

HanSburschesucht Aushilfe
übern. a.Gartenarb . Wilh. Oblv
S onncnbcra. Platter Str . 42.

Jung . Mann sucht Stelle als
Landwirtkch.- od. Erdarbeiter i.
der Näb« Sonnenbergs . Nab.
in d. Erved. ü. Bl._ 7248

Arb. empf. zu Gartenarbeit u.
Tevvichklovsenä St . 30 Pf . Wal-
ramstr . 31. Stb . Dch. l. 1761

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art. Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 4110

Gutschein.tu:

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einsckreibegebührvon 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
ind.  Rubriken: „zu vermieten " - „Miet «es« che" - „mver¬
kaufen " - „Kaufgcsuche " - ,(Stellen finden" - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcführten Rubriken verwendet werden.
PST Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen » kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. ~WR

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

IBitle recht deutlich schreiben.!

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier dcuüich ausgefüllt ist.
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• Einige zurückgesetzte

SpejsettnmttliMM
billig zu verkaufen. 27966

V. vneteisr . Neugaffe 13.
Schuhmacher - Nähmaschine,

Singer , bill. abzugeb. Helenen¬
straße 24. Mtb . 1. r . 1680

Fast neu« Waschmaschine, n.
g. «rb . Gasherd bill. z. verk.
7278 Kiedrickerstratz« 6. vt.

Federrollen sind billig zu verk
Helcnenstrabe 12. 6272

Leicht. Break m. Käst. s.Bäcker,
Metzger. Milckbdlr. f. 100 Mk.
zu verk. Roonstr . 6. 28042

Gebr . Handwagen bill. zu vk.
Moritzttraße 50. 27481

Kinderw ., Kinberstuhl . Tisch
u. Sportw . bill. zu verk. 1850

Fiedler , Schulberg 27.
Gin aut erbaltener weiber

Liegewagen ». verk. Bllicker-
stvabe 16. Mtb . 3. St . 1753

Sportliegewageu und Kinder-
stühlchen zu verk. Werderstr . 8.Seitenbau 3. ®t. 1762

Gut erb . Sitz» u. Liegewageu
sehr billig »u verkaufen
1749 Saalaaste 16. 1. lls.

Kinderwagen _
billig abzugeben. Näh . Kleitt-
ttraßr 10, 2. reeb-ts . 7293

Schöner bunkelblcmer Sitz- u.
Liegewagen u. ein Kinberstubl-
cheu , . verk. Rieblstr . 8,3 . r . “ 23

Fabrktüblchen
mit Gummireifen zu verkaufen
1755 Alb rech tstr. 38. 3. r.

Sehr sch. Lad.'Einrichtnng,
Slußbaum m. Bhornsüllung.
best. auS: 2 Schränke « mit
Glasschiebetüren , je zirka3 m
lang, u. Theke mit Glasaus«
ftellkaften, zirka4st, rn Ig., aus
der Konkursmaffe Silberwaren-
geschäst Hcideckrr sofort billig zu
verkaufen.

Näheres
VH.  Helfrich,
23 Schwalbacherstratze 23.

279381 Telephon 2941.
Große Salongarnitur

preiswert zu verkaufen
7266 Schwalbacherstraßr 8. 3.

1 kleines Sofa , 2 Ottomanen
billig zu verkaufen. 1733

Ncrostr . 34. Hth. 1 r.
Bett 29. 2t. Kleiderschr. 30.

gr . Rollkckutzw. 25 z. vk. Kirck-
gast« 23. 1. 7249

H.Bett , 2t.Kleiderschr.,Waschk.,
Nachttisch. Tisch. 2 Stühle , Spieg.
b. z. vk. Bleichstr. 15, H. p. l. 1720

Hochm. Kllcheneinrichtg. svoll-
bill. ». verk. Adlerstr . 53, 2. H. v.

7304
Schönes zweifchläf. Muscbel-

bett m. Svvungrabm. zu verk.
1748 Kirckgaste 19, 2. l.

Ladeneinr . Eichen Schrank-
unterl . 35, Regal 15, Mcbl-,
Salzbcbälter 15. So -clkassee-
mühle 15, Lüfter 10. Dezimal¬
wage 12. Schild 5. Fabaufzug
etc. Kirckgaste 49. Hof. 27924

Große 2 schläfr. Bettstelle mit
Sprungrabmen zu verk. 25 Mk.
Stiftstrabe 22. 2. 7282

1 vollst. Bett , einst Waschtisch,
1 Federbett u. Kisten, 1 zweiarm.
Gaszuglüster bill. Karlstr . 36. 1.

1735
Kücheneinrichtg. 35 u. 48 Mk.,

Blüsch-Sofa u. 4 Stühle 35 Mk..
Schrank 12, 2tür . Schrank 25,
Kom. 6, Bett 6, Tisch 2, Stühle
1.50, Sofa 10. Ottom. 12, Linol.-
Tepp. 15 u. 9, Anrichte 3. Spieg.
2.50, Ovaltisch 6, Auszieb-, Zim.-,
Küch.- u. Schreibttsche 10. Deck¬
betten u. Kisten. 6 eiserne Pers .»
Betten, fast neu, * 4.50, Wasch¬
tisch6, Nachttisch4, «inz.Svrung-
u. Pat .-Rabmen. Seegrab .-Woll-,
Kavock- u. Haarmatr . u. vieles
mehr spottbillig . 6987

Rauentalerttr . 6. vart.
1 Küchenschrank. Eisschrank

räirmmigshalber HMig »u verk.
7300 Scharnborftstr . 40. vt. I.

10 Nußb. vol. ü. lack. Betten
v. 15 M an . Waschkomm. m. u.
ohne Marm . v. 14 Ji  an .Nacht-
schrank. Vertiko 48 Ji.  1 - u . 2tr.
Kleiderschrk.. Küchenschrk. 10 JL.
Sofa 15, Truineausvieael 22,
Sofatiich 15, Stühle v. 1.50 M
an , Paneelbrett . Adlerstr . 53.
2. Hch. vart . 7303

2-schl. bochh. Bett 30. Sofa 7.
1 Bett 18 M. bis 1. April , . vk.
1745 Iabnttr . 44. Stb . v.

Vollst.Bett32,1t.Kleid erschr.12,
2tür .18. Tisch3, Küchenschr. lOM.

Bleichstr. 39. 1. St . Hth.
Verpachtungen.

Eingesriedigt . Grundstück vor
der Klostermüble. ca. 6 Morg .,
mit od. ohne Obstbäume. z. verv.
Näb. Mosbackerstr . 36. 28000

Wiesbadener » eneral-Slrrzeigcr 29 . Marz Sette 10

Ig . Maua sucht BertrauenS-
voi'ten gl. w. Art . Saut . k. g. w.
Off, u. H. 1V. bauvtvoftl. 2848

Tüchtig, jung. Mann
f. auk Kontor . Reis« o. irgend» .
BettrauenSvoft . LautionSsSb.
kk. Pottlagerkarte SS. ISIS

Kleid, kok. Mann s. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Meinaauerttr . 4. Htb. 4 D. r.

ÄittelWer gibt nervenl .Mann
fchttftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . g. nach Markfftr . 18,2. (4278

Weibliche.

jmjt gkdlliktk Dome
jucht Stell , als Grfellsch, Leiterin
d. HauSb.
Hotel u. 3

, . ob. Plleg. in best.Hause,
_Restaur . nickt ausgefchl.

^üf.  u. Dt. 800a. d.Erv.. 28044
RSbrrin bat noch Lage frei a

LuSbest. v. Kleid. «. Wasche. «803
E. S -, Sneikenaustr . 19, L r.
' ÄSberin sucht Beschatt im Aus-
bestern v.Sl «id. n. Wäsche, im An¬
kert. von Wäsche«.Kinderkletd. in
u. avA.  b.Hause.Sr .Buraktr .1L4.
_ 262

Näbertu emvtteblt sichi allen
oorkommenden Arbeiten

oftraße2V5 Rerostraße ». 2.
Sckaeibertu s. Arb. Sve». :

Knabeuan ».. Kind.» u. HauSkl.
BlüLeritraß « 7. ot. 4029

Eine ärztlich »epr. Mallculr
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt ». Krankenpflege.
Äiealer , Neuaaste 4, Htb. 9. m

Friseuse nimmt noch Damm;
an « delbetbstr. 9«. Htb. 1.

Perfekt« Büglerin k. » und-
schakt in u. außer dem Hanl«
Stiftstraße 10. Gtb. 3. 4.88

Büglerin lucht noch Privat»
künden außer dem Haus«. Dotz-
beimerstr. 1Ä . Bdb. 1 1157

Fräulein a«s. Alt. l. Beschs
gl. w. Br .. Laden bevor, ., k. kok.
«intr . Off. u. R. v . bauvtvottl

_ 4787
Tücht. Mädchen sucht Kunden

für ganze Tage z. Waschen (396
S . Schmidt, Norkstr. 6, Htb. 3. l.

Im Puden , Waschen o. Rüben
f. halbe Tage empf. ffch in u. auß.
h. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Sine Frau s. morg. 9—11
MonatSstelle wb. abends Laden
»der Büro »u vutzen Dob-
üeimerftr . 75, Mtb. 1. 452

Anständige iunge Frau sucht
MonatSst. f. morg. Räb. Feld»
straße 26. Vdh. 1. St . 3668

Iunge tücht. Frau s. Monats»
stelle ob. Aushilfe . 493

Bleichstr. 48, Bdb.D. r.
Ig . Fra « suchtW.- u. Putzbesch.

gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr na chm
Blücherst. 9. p._474

Tücht. gut empfahl. Fra « sucht
abends Büro od. Ladenj . vutzen.
Kirchgaffe 24, Frontsp . 6416

Waschsrau sucht n. Kunden.
1756 Wellritzstr. 5. Htb. 1. l.

Ig . Mädchen sucht Beschäftig.
von nachm. 3 Uhr an. 1760

Else Schalle«. Goetbestr. 14.

Immobilien.
Grundst .6091t.m.Schupp-.Pferde-
ttall. Wohn. i. Wellritzv. aeU zvk.

Räb. Job . Sara Wwe.
vivsfse.

Ur 6ll 26 ll-V6rlrallk |
von hochrentabl. Artikel. Jährl
ca. 10 Tausend Mk.Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näh. mündl. durch
Ingen . Lebmann, Wiesbaden 22.

Jung « Schnauverbündin
4i . 2.

Ig . Kätzchen,u verschenk
7294 Tammssttaße 57, 2. US.

Eleg. fast neue Damenkleider
s. bill. Kl. Weberg. 9. 1. 27701

Noch neuer Smoking «. Weste
s.b.ab,ua .Helenenstr.15.1.r . 27744

Regenmantel u weißen Rock
wie neu, sehr bill. zu vk. 1744

I . Lob, Friebrichstr. 50,2.
Neues Jackett m. Wette f. ein.

Junge » v. 14—15 J . f. 10 Jti
verk. Dotzbeimeritr. 65,1. r . ‘-89

12- 15 Ztr.KMIttde»
zu Mk. 176.- abzu-
geben 7305

Iahnstraße 40, 1
Eine «an« Geige billig ob

»naeb. Römerberg 8, 3. l. 727«
en-Gcländerpfostcn

ehr billig abzugeben. ^ (ooi(~982) Felbstr . 18, Tel . 2345

Tapeten-
Beste spottbillig . (27776
H.Stenzel,§Mal?e6

terdeu.Oefen_ ochstättenstr. 2. 7060
«olldadewannen 15Mk., Gas-

kocher, Gaslamp .. Glühkörper rc.
enorm bill. H. Krause, Wellrib-
ltraße 10.  1440
iTahrrnrl Stell ., f. neu, bill.r anrr au, Rbeinstr.49. (7024
' Sehr aut erb. Herrenrad mit
Kreil.25M..desgl.cif Nettst oM.
^vk . Rbei» ganerstr . 3, - ' s, ,

der
Oberlehreri» Luise Spies

aear . 1841,
Rheinstratzc 36.

Das Sommcrsemester begimit
Donnerstag , den 20. Avril . Ich
bemerke, baß ich von Ostern
Parallelklasten einrichte, in
welchen statt in Mathematik im
Rechnen unterrichtet wird . An¬
meldungen nimmt täglich ent¬
gegen von 12—1 u. von 4—6.
27922 Die Borfteberin

.i 'mum — IHM

Falters
Militärberechtigte
Realschule.
Streng getrennte Klassen

ron  Sexta bis Untersekunda.
Der Unterricht beginnt

Montag, 24. April,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich
täglich , ausser an Sonn - und
Feiertagen , von 11— 12 Uhr
entgegen . Ich bitte dazu das
letzte Schulzeugnis , sowie Ge-
burts - und Impfschein mit¬
bringen zu wollen.

NB. Die Schlussprfifung
wird an der Anstalt selbst
abgehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einj .-freiw.Dienst . Fttr die 4nnteren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen , dass Schüler , die
in den öffentlichen Schulen
sitzen geblieben sind , mit ent¬
sprechender Nachhilfe in die
folgende Klasse aufgenommen
werden . 28041

Tägliche Arbeitsstunde.

C Faber, Hofrat,
Adalheidstrasse 71.

„Kapitalien.
Dlskr . Darlehen , keine Ver

mittig , auch ohne Bürgseh., 5®|0
Zins., gewährtKalser,Berlin30,
Markgrsfenstr . 73. Beq. Rüekz.

Geldüarlebn
erhält ied. auf Möbel. Sckuldsch.
WÄlel rc. in jeder Höhe, bei
vatemveifer Abzahl. Offerten u.
Eb. 312 a.d. Erved. d. Bl. 7301

Verschiedenes.
Itniiiiye per feösrralle
werd. bill. besorgt bei Ch. Klees.
Dreiweidenstr . 4. 28052

Umrüge ver Federrolle
werden prompt und billig ans-

rt . Paul Kurz. Obere
nkfurterstraße. _ 7297

Dauernd . Heim f. arm « Waise
od. allst, ält . Wwe. geg. Mithilfe
i. Hausb . Off. u. Rb. 56. bauvt-
vostlag. Wiesbaden. 1747

Dame«
erhalten diökr. Rat und Hilfe
Frau Elisabeth Link«. Mickels-
berg 32, 1._7163
Abgepasste gestickte

Blusen, Kleidershawls
in allen Farben zu bill. Preise.
28031 Kirchgaffe 23. 1.

Hunde werden geschoren, ge¬
waschen u. cauviert . Pferde
werden geschoren. Maschinen¬
betrieb . Pension f. Tiere Dotz-
beimerstr . 17, Gib 2801

Tannenstangen SSrnSt
27982) FAdstr . 18, Tel. 2845.

Tttllgardinen etc.
repariert tadellos Wiesbadener
Stopf -Anftalt M. Kadau Nachf.,
K. Schick ir .. Oranienstr . 3, elekt.
Betrieb . Tel.  4604. 6864

Ringfreie Tapeten
empf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich , Göbenstr. 26.

27662
Holrschneide» mit fahrbarer

Masch., Bandsäge, übernimmt
Otto Fützler, Wobn. Kiedricker-
straße 8. 1. St. _ 7229

r Gefangbücher*
- In reidier Auswahl. -

Papierhaus 27593

Hutter
. 74 Kirchgaffe 74.

Marke „Feuerton".Mflcjdiitr
aus feuerfestem Ton:

Milchtöpfemit Henkelv. 12 Pf . an
Kochtöpfem.2Henkelnv. 20 Pf . ..
Milchsteder. v. 35Pf . „
Ovale Bräter , stach v. 75 Pf . .,
Ovale Bräter m.Deckelv.90 Pf . ,.

Julius Molluth,
Schulberg 2. — Telrph . 1956.

28102

Zigarren
billig und wirklich gut:Earmer. . . 10 Stck.38 Pf.a Golondrina 1« „ 40

Consul . . . 10 „ 42
Klein aber fein 10 ,. 45
Eminente . . 10 „ 50
Ercellent . . . 10 „55

empf. Adolf Haybach
Hellmnndftr . 48. 28116

Bette Bezugsquellek. Wlederoerkt.

Die betten Legebübner
beziehen Sie vreisw.

von M. Becker.
Weidenau (Sg .). (H78

Katalog gratis.

Anzündehotz,
fein gespalten, p.Zent. M . 2 .20
Brennholz p. Ztr. M . 1.20
Buchenscheitholz p. Z.M. 1.10

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Kissling,

Kapellenstr . 3 |7. Teles . 188

Möbel Fabrik
li«t aa

ErstktiM.
wUrtlbg.

Beamte n . Private
ganze

Ausstattungen
wie auch

Einzelmöbel
>n den billigsten Preisen mit lang¬
jährig . Garantie , er . gün»tigi «e
Zehtungebedinfrungen.

A fragen b fördert eub S . C. 57BS
Rudolf Moese, Stuttgart H29

Lungen-Tee tSl

„Anni " Liebersche Kräuter,
altbew . Hausm . b. Erkälttmgen
Pak. 50 Pf . Kneipp- u. Rcform-
baus „Jnngborn ", Rbeinstr . 71

Tapeten billigst : bei Einkauf
w. Elektrische vergütet.
7295_ Iäaerstraße 7, 1.

Zeit und Geld und haben
keinen Verdruß bei reget-
mäßigem Gebrauch von
Dr. Thompson 's

Seifenpulver

Tapeten
kauft man nirgends billiger als

Rhrinftr. 66. ZT
a.

Es w. unter Garantie aufge¬
arbeitet : Sofas 8JC,  Svruna-
rabmen 4.50 M,  Roßdaarmatr.
4 Jl.  Louis Wölfert . Seeroben-
ttraße 11. H. vart. _ 7290

Für Gärtner.
Ekeu. Immergrün . Stiefmüt¬

terchen. Vergißmeinnicht abzu-
geben. C. Brömser , Frankfurter
Straße 122. — Daselbst kann
ein braver Jung « die Gärt-
nerei erlernen ._ 28114

Daincnstiefel-Sohlen u. Fleck
2 .20 Mk , Hcrrenstiefil,
Sohlen u. Flock 3 .— Mk.
genäht od. beschlagen 20 Pfg
mehr. Getrag. Schuhe 1.50
S - 3 Mk- Neue Wich»- u*
Bor-Damen- und Herren
Stiesel 4.70 . 8, 0 - 10 Mk.

v. Schneider,
MichelSberg 26 . 2S7[5

Ostern
im Knttsperhä « schen

Habt Ihr das Knusperhäuschen
Seit kurzem 'mal gcscb'n?
Es ist wie umgewandclt
Und doch— wie immer — schön.
Als süßes Eicrhäuschen
Ersteut cs unfern Sinn
Mit Eiern, Osterhasen
Und vielem andern drin.
Was gibt es dort für Eier?
Ein jeder staunt cs an : *
Von Zucker, Schokolade,
Hochfein von Marzipan.
Und „dekorierte Eier" .
Und „Eier mit Konfekt*
Und „Stcreoskooen-Eier*
Mit Bildern von Effekt,
Und ferner „Kiebitz-Eier"
Und „Eier mit Likör"
Und „Eier, die zum Blasen"
Und andre Eier mehr.
D 'rum rufen alle Leute
Die diese Auswahl sgh'n:
„Auf nach dem Knusperhäuschen!"
Dort kaufe jcderniann. 27786

Kirchgafic 13.

Kredit oodl nodiQ̂ertiolh. Wagen ohneFirma.

öbel!
Für 1 Zimmer Ans . 10 Mk.
Fttr 2 Zimmer Anas . 20 Mk.
Fttr 3 Zimmer Anz . 25 Mk.
Fttr 4 Zimmer Ana . 40 Mk.

asir . — Ferner

eioiBlas Ersotileiie,Alß.v.i.BB Mh.Da.
Anzüge u. Paletots

für Herren und Knaben.

Audi Iss Hirmaiion Anzüge
Damen -J acketts nndKragen,
Manufakturwaren jeder Art,
Schuhe fttr Herren u . Damen,
KV  Teppiche , Portieren , Gar¬
dinen , Bettzeug nsw . “pl in

grosser Auswahl.

Nachweislich grösstes Möbel- und Waren-KreditT
haus ersten Ranges am Platze.

J. Wolf,
Wiesbaden , 41 Friedlichst! 1.41
Kunden,welche Ihr Konto beglichen haben
u.Beamte erhalten Kredit ohne Anzahlung.

<£$ Kann Kein Familien-Heft
mehr gehalten werden

ohne Henrichs Beerenweine , die fich einer immer mehr steigenden
Beliebtheit erstcuen. Ein Sortiment meiner schön ausgcstattetm
Bceienweine erhöht die Eleganz des Festtisches und ist dabei bAix

und von jung und alt gerne genoffen.
Beerenwein, das Getränk der Gegenwart, voll

ständiger Ersatz für Südweine.

Heidelbeerwei«
per Flasche 68 Pfg , bei 12 Flaschen 60 Pfg.

Pa . Speierling p. Ltst. 38 Pf.ta. Apfelweinp.Ltst.32 Pf.tachelbeerweiu. ^
cherrvartig . 5 ’. Fl . 70 Pf

Johannisbeerwein . *
rotgolden . . . . Fl . 70 Pf.

Erdbecrwein , Himberwein,
feines Aroma . . . Fl . 1.00

Heidelbeerlikör , m
alter MagenschnavS.

Johannisbeerlikör , hochfein.
Alten Rordhäuser , per Ltr.1Ä
Alten Dauborner . per Ltr. 1.A
Brombeerwein . neu im Anstich,

delikat . . . per Fl. 80U
Re « ! Neu ! Neu!

Joha«nisheer>Sett . . . . . . p. Fl. 1.80 Mk.
Stachclbesr.Sekt . . » L8® „
Henrich Trocken, feinster Speierling.Sekt„ „ 1 .30 „
Sämtliche Weine , auch faßweise , zu ermäßigte « Preisen

Fritz Henrich,
Blücherstratze 24. — Telefon 1914. 27682

Größte Obstwein-Kelterei am platze.

i Kein Hausbesitzer lasse sich täuschen!
Lastet Euch nicht durch auswärtige Angebote täusche»!

Durch Vergleich ist festgestellt worden , daß meine

:Tapelen-Mflster-Kollekfionsn
* weit schönere, viel bester«

und trotzdem ebenso billige Tapeten enthalten.
£ Georg Diez , Luisenplatz 4, a. d. Rheinstr. Tel. MW

Tapeten - «. Linoleum -Industrie . 27926

(T ül
Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

OniM des iesWw General-Woers
Konrad JLeybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263



27782

Hobel für 100 —150 M., Anz. von 10 M. an ooT T| Wo»
.. .. LOO- SOO .. .. » SO .. . 8 «i. I

„ 400 - 600 „ ,, 40 „ „ 8pei
„ „ 800 - 1200, , „ ,. 80 „ „ Küc

Kompl. Einrichtungen bis Mt. 3000. - . 8M " Einzeln«
Enorm große Auswahl . Billige preise

— Günstigste Bedingungen . —.

Herren- und Damenkonfektion,Moderne

f Wiesbaden
f 4 Bärenstr. 4.

Todes -Anzeije
tag 1 Uhr verschied sanft , nach langem schweren Leiden, mein lieber
•gender Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager und Onkel

Ziegeleibesitzer,
Lebensjahr,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Karoline Schaus, geh. Pommarius.
Heinrich Schaus u. Frau, geb. Wies.
Nik. Calmano u. Frau, geb. Schaus.
Philipp Schaus U. Frau, geb. Wagner.
Heinrich Kranzu. Frau, geb. Schaus.

Die Beerdigung findet Freitag den 31. März, nachmittags 2/a Uhr , vom Sterbehaus
Bertramstrasse 8, auf dem Nordfriedhofe statt.

7307

Wiesbadener General-Anzeiger 29. Märi Seite 11
Mittwoch

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Freitag, den 31 . März 1911. vormittags 11 Uhr»
_riten  im Zollamt zu B cbrich a . Rh.

14  Hatz spanischer panades-Weißwein
f  ; t ca. 7Hcktplitern Inhalt im Sclbslhülseverkauf gemäß§ 373 des

öffentlich mcistbiclciid gegen Barzahlung versteigert.
Proben vor der Versteigerung
Wiesbaden , den 27. März 1911. 2. 36

WoNonhaupi, Gerichtsvollzieher
_ Wl svaden , Hcrdcrstraße 7._

r Vekarrntmachung.
». Donnerstag , den 30. März 1911, nachmittags 4 Ubr! ver--
L ft£ i(6 in Sonncnbcrg . .. . ..W' 1 Akkumulatorenbatterie mit Dynamo. Schaltbrett und
ET clcktr. Leitung
«-.„ilicki zwangsweise, gegen Barzahlung . , , _ nr  ,
cffC Sammelpunkt der Steigerer Ecke Adolf- und Wiesbadener
- .„kt in Sonnenberg . . . . „

Wiesbaden, den 27. März 1911. . 7 ^86
Meyer . Gerichtsvollzieher . Rauenthaler Strane 14, 3.

Im Aufträge des Herrn.Testamentoollstreckers der f Frau
(j,ri tiasi llartli Wwc . versteigere ich

Donnerstag , den 30 . März er.,
«rinittags i>7s t.ns nachmittags 2 \', Uhr beginnend, in
jitiirn Vcrstcigcruiigssälcll

43  8ch«ralbacher Strafte 43
Mchverueichnetcs Mobiliar pp. :

, Kompl. Betten mit Rohbaarmatratzc », Federbetten u. Kissen,
1 ,i. 2-tür . Kleiderschränke,Nubb.-Schreibiekretär ,Kommoden.

. iTische u. Stühle , Wäschkvmmoden und Itachttische, Nähtisch,
Sofas , Spiegel , Bilder , Kleiderständer , Handtuchhalter,
Ncgiilateur -Ubreu, spanische Wand . Ofenschirm, Lampen,
große Partie Weißzeug. Damen -Garderoben . AufstellsaÄen,
stü wen schrank, Küchentische und Stühle . Glas , Porzellan,
Küche,.- und Kochgeschirr, ca. 3 Malter Kartoffeln:

smier im weiteren Aufträge:
Zküinpl .Schlafzimmer -Einrichtung .,
Aunb.-Beriiko, fast neue sehr gute Nähmaschine, 1- «. 2-tür.

.. Kleiderschränke, Kämeltaschen-Diwa », einz, Sofas , Chaise¬
longue, Polster - und Rohrsiühle , egale Nutzb.- und andere

" Betten, gr. Smurna -Teppich. div. andere Teppiche. Triuiiivh-
stüüle. Handtuchhalter . Spiegel . Federbetten u,,Kiffen, ernz.
Haarmatratze », Schreibpult , Garten - n. Ralkonmobel Kupfer-
und stinnsachen, Lüster, Oelgemälde und andere Bilder , gr.
vdotogr. Apparat , emaillierter Kochherd, vernickelte Oefen,
Kiichenschrank, Küchentischeu. Stühle , sehr gute Badewanne.
Gaskamin. Kinderwagen . 2 satt neue Hobelbänke mit Zeug-

, rahme» und viele hier nicht benannte Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 26914

äT* » mw Auktionator und
«i » gei « Taxator,

Schwalbacherstr. 43 . — Telephon 2448. _

eriteigttW
von

fabetn». Kkschiifts-kimihlinigsgkSkWiibt H.
im Konkurse der Firma Rudolf Wolff , Inh-
Hob« Stewase hier

morgen Donnerstag,
dm 80. März er., vormittags IO Uhr beginnend, im Laden

22 MarWratze 22.
Zum Ausgcbot kommen:

Schränke und Regale mit Spiegelscheiben» große An¬
zahl Regale» Ansstcll- und andere Tische, Stühle,
Rickel-Erkergesielle, große Partie Spiegelscheiben«nd
geschliffene Kristallplatten, elektr. Erkerbeleuchtungen.
clcktr. Lüster und Pendel, 28104
Natilmal-RkglÜriek-Kaffe. eis. GeldjWlik.
Büromöbel, zweirädr. Handwagen u. vieles andere mehr.

Wilhelm Helfrfch,
Auktionator und Taxator,

Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 30 . Mär, er.» morgens Ost-

u. nachm. 2h, Uhr ansangend, läßt die FirmaA'. Ihlow Ai.
wegen Geschäftsaufgabein dem Laden

84  Langgasse 34
nachverzeichnete Waren, als:

SchoKolM».Kakaos, Labes.Kaaba,»iima,
OSerarlikcl.samre'uttfast imirRkgißrirrbaffc

meistbietend versteigern. 26913Beruh « Rosenau , Sff
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Wkin-NkkKkigkning ia Mai«;.
Tienstaq. den 4. April l. Js .» vormittags 11 Uhr,

im Saale des „Konzerthauses' der Liedertafel"
lassen

A, (leies - Erben , Weingntsbesitzerz« Wiesbaden,
ca. 30 Halbstücku. ca. 16000 Naschen
1880er , 1888er , 1892er , 1893er , 1893er , 1897er , 1900er,

1904er , 1903er , 1907er und 1908er
Rheingauer Weine eigenen Wachstums aus besseren

und besten Lagen von Rauenthal, Eltville re.
. ffcntlich virstcigern. ^ w

Probetag für die Herren Kommisstonacem Wiesbaden,
Lnisenstratze 14, am il.  März. r ,

Allgemeine Probetage tu Wiesbaden am 25. Marz, sowie
am 31. März in Mainz im Konzerthaus sowie vor der Versteigerung
m Versteigcrungslokal _ E

(̂ XZU £ fo ^ $ d (W1s
cMoae7v

zKccAe;J/ULU0U
Lumens

Friedrich
II in Karren,

Gartenkies
Friedriehssegener , biauweissen Silberkies
in Karren, Körben, Waggons u. halb. Waggons

liefert:

L. Rettenmayer, Kgl.Hofspediteur,
Nikolasstr . 5. — 1

26907

5amMen-Ailzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener.
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien-Auzeige» augc-
zeigt z« finde«. — Aus Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgcteilteu
Adrcsien von Verwandten und Freun¬
den de» Wiesbadener General - I
Anzeiger  mit der aagestricheuen-
. Familien -Anzeige - •. . '

völlig kostenfrei!

Veränderungen im Zamilienftan». >
Vkiesvaden.

Am 22. Marz dem Buchdinder-
meifter Jasof Ottl Urillin «e: Soff«
Elisabeth u. Josef Adolf-.

Am 20. März dem Fuhrmann
Franz Müller e. S . Hermcmn.

Am 26. März dem Hausdiener
Philipp Presber «. T. Elsa Susann«
Philippime.

Am 26. März dem Monteur Her»
manu Münch e. T. Elisabeth Luise
Karoline.

Gehöre« :
Am 22. März dem Wascheuhier»

häM»ler Ludmi« Krebs c. S.
Am 20. März d. Lackierer Julius

Deustng Zwillinge: Lina u. Luhse.
Am 2V. März dem Schlossergehrlten

Karl .Haberftocke. T. Anna Karvliue
Emmh.

Am 25.  März dem Gärtner Karl
Stevnüerger i.  T . ErÄa Elisabetha.

Am 26. Mörz dom LackiererMihilseu
Karl Lisribramx e. T. EMede Ka>

»-roline «äafte. ~ -
Bnrittotnt:

Kaußmamit Karl Sammler hier mit
Heleire ttalser hier.

Kgl. Förster Richard Morgenstern
in Letzlmgen mit Eltsabeth Kran-ich
in Halberstadt.

Gärtrrer Wikh. Hoinr. BAIe in
Rippöldsau mit föraÜBe Sofie Jäger
in Camisdatt.

Postbote Mar Karl Franz Stock ln
Geestemünde mit Mi na Ackermaim
hier.

Führmamn Friedrich Bartels hier
mit Margaretha Ball hier.

StrabendähuschaffacrWIH. Brühl
hier mit Frieda Aldus in öleuhos.

Kauimaim Wilhelm'Mater hier m.
Katharine Strahheim hier.

EergüM« Wilhelm Müller hier Mit
Mathilde Phrlippi per.

Tch>Gierer Kml Wender hier mit
Margareta Wetngärtiier hier.

Gärtner Hermwm Easper hier mit
Klara Nagel hi« .

Am 20. März !Friedrich, Sohn d.
Sck»loss«rs Josef Faust, 7 M.

Am 36. Mürz Schutzmanma. D.
Adolf Feld haus , 45 I.

SchuhmachermetsterPhilipp Ernst,
67 I.

Pfarrer Dr . phtl . Georg Else»r-
hoi mer, 59 I.

Generalmozor Sari -Schuch, 54 I,

Gcstorbcu:
Paul, Sohn des MetaMchlerfers

Ludtvtg Schäfer, 5 I,
Ehrfftimie. Towler d, Schutzmanns;

Friedvich Schwarz, 13 I . j
Mm 27. EDSäWAnim, X.  i >. Depot-

verioalters Johcmu -Decker, 2 I,
Willi, S . d. Bäckermeisters Fohaan
ahn, 4 M.
Karl. S . b.  Hol ttoiftä  Ludwt,

SchMMlh, 1 KL
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Wiesbadener Hof.
Fein bürgerliches FamüienRestaurant.
Moritzstrasse  6 . Telefon 6565 u

Inh. XAVER HIRSTER.' 6'

Freitag, den 31. März 1911, von abends8 Uhr ab:
Grosses Extra-Konzert unter Mitwirkung

des beliebten Schuh'sehen Männer-Quartetts.
Vomi. April 1911  ab: Täglich Mittags - und Abend -Konzert. 27253

Königliche Schaulpiele.

41.

Mittwoch. 29. März
abetröS 7 Ubt:

Vorstellung. Abonnement C.
«önigskiuder.

„rcheu in drei Bildern.
, von Engelbert Humver-

duick. Text von Ernst Rosmer.
Ki Szene gesetzt von Herrn

Oberregisteur Mebus.
Märchenmenkcben: ^ . .

Der Köniossoüu ^ Herr HenielDi« Gänsemand Fr . Engell-Hev
Der Svielmaun

Herr Ge>fie-Wmkel
Die Hei«

Frau Schräder -Kaminskv
Der Holzüacker Herr Erwin
Der Besenbinder » Herr Henke
Sein Töckterchen ,Harun Lmgohr
Der RatSLltrkte ^Herr BraunDer Wirt Herr Rebkovf
Die WirtStochter Frl . Heßlöbl
Der Schneider Herr Gerbarts
Die Stallmagd Frau Ensel-

manri-Goetrlich a. G.
Die Schenkmagd Frl . Hettwer
Zwei Torwächter

Herr Weber. Herr Schmidt
Tine Frau Frl . Kubne
Ratsberreu u. RatSfrauen . Bur¬
ger und BüraerSfrauen , Hand¬
werker. Svielleute . Burschen,

Mädchen. Kinder. Volk.
1. u. 3. Akt vor der Herenbütte
im Hellawald, der zweite auf
d. Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel »um 1. Akt:
Der KönigLsobn: zum 2. Akt:
Hellafest u. Kinderreigen : zum
8. Akt: Verdorben . — Gestorben.
— Sviclmanns letzter Gesang.
Mustkal. Leitung : Herr Pros.
Schlar . Svielleit . : Herr Ober-
regiffeur Mebus . Dekor. Ein-
richtung : Hr . Maschinerie-Ober-
Inspektor Sckilcim. Kostlimlich«
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Jilsveklvr Gencr.
Die neuen Dekorationen sind
teils in den Ateliers der Firma
.Gebr. KautSkn und Rottonara,
Hoftbeatermaler in Wien, teils
in den Werkstätten des König!.
Theaters aiigefertickk worden.

Donnerstag , 30. März
abends 7 Uür:

Carmen.
41. Vorstellung. 'AbonnementD

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Mittwoch. 20. März
abends 7 Ubr:

Der grobe Rame.
Lustspiel in 3 Akten von Victor

Lövn und Leo Feld.
Die zur Handlung gehörige

Mustk von Robert Stolz.
.Spielleitung : Georg Rücker.
Zosef Höfer. Overettcnkomvynist

Kurt Keller-Nebri
Frau Höfer. seine Mutter

Sofie Schenk
f  obert Brandt Georg Rückerlara . s. Frau Rosel van Born
Senta Stella Richter
Tristan Artbur Rbode

(ihre Minderst
Hubert Last. Librettist

' Rudolf Bartak
Ludwig Manbardt , Musik-
> Verleger Tbeo Tacbauer
Wiegand. Hofkavellmeister

Reinbold Hager
Dr . Kogler. Musikkritiker.

Friedrich Degener
Professor Rommel W. Schäfer
Huschka Nikolaus Bauer
Prof . Weitbrecht Tbeo Münch

lPbilbarmonikerst
Stephanie Delius . GeselllLaf-

terin der Frau Höfer
Aella Wagner

Baronin Rodeck
Tbeobora Porst

Anna . Dienstmädchen bei
Brandt Lili Bernsdorf

Mari « Elisabeth Mödlinger
Johann _ . Hanns Bernötlbei Höfer bedienttetst
Nowak Carl Graetz
Wachtel Alobons Rück

(Orchesterdiener.)
füen. —Gegenwart,onnerstag . 30 März

nberr!

Volks-Cheater.
«Bürgerliches Schausvielbausst
Direktion : Hans Wklbelm».

Mittwoch. 29. Mär,
abends 8.15 Ubr:

Mnttersegen
..Die Perle von Savovrn*

Schauspiel mit Gelang in 5
Akten dem französischen
„ von W. Friedrich.In Szene geletzt von Direktor

Wilbelmv . Musikal. Leitung
Kapellmeister Hoffman».1. Akt: Der Auszug der Savo-

varden . 2, Akt: Das Wieder¬
sehen in Paris . 3. Akt: Hilfe
»ur rechten -steit. 4. At“- Vatcr-

sluch. 5. Akt: Muttersegen.
Personen:

MarauHe von Sivrv
Ottilie Grunert

Co«mnandeur von Boisfleuri.
ihr Bruder Will» Wähler

Andre Erwin Marion
Der Rk̂ rrer Hans Jobenno
WUstalot . Pächter M. Ludwin
Margarethe , s. Frau LL. Tölüte

Mari «, ihre Tochter F . Walter
Cbonchon Marg . Hamm
Pierrot Direktor Wilbelmv
Jaouot Euaenie stakn„>

. arlot Ad. Ma ' onilak
anchette Mara . Mcilsch

Savovarden
Baroaue . Intendant des Com-

mandeurs Artbur Rbode
Lafleur . Diener
^ C. BergschwengerFräulein von Elbse

Mina Schneider
Hofherren und Damen . Diener.
_ Savovarden.
Zeit : Ende der Regierung
Ludwig XV. Ort der Hand¬
lung : der 1. und 5. Akt: ein
Dorf in Savoven . der 2.. 3.

und 4. Akt in Paris.
Ende gegen 11 Ubr.

Donnerstag . 30. März
abends 8.15 Ubr.

Bon Stufe zu Stuke.

zu-
Donnerstag , 30 . IKära,

nachm. 4 Uhr :
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeieter

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz “ J . Brüll
2. Chor und Ballettmusik aus

der Oper „Teil “ G. Rossini
3. „Immer oder nimmer “,

Walzer E. Waldteufel
4. Erinnerung an A. Lortzing

F. Rosenkranz
5. Aubade printaniöre

P . Lacombe
6. Ouvertüre zu „Rosamunde“

F . Schubert
7. L Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ F Halewy
8. „Mit Standarten “, Marsch

F . v. Blon
Abends 8 Uhr;

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Ackern!,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

schwarze Domino“
D. F. Ander

2. Polonais et Polonaise aus
„Bai costnme “ A. Rubinstein

3. Cosaque et petit e russienne
aus „Bai coatum6“

A. Rubinstein
4. Cavatine aus der Op. „Lucia

di Lammermoor “,
Klarinette -Solo:

Herr Rieh. Seidel.
Harfe-Solo : Herr A. Hahn.

5. Ouvertüre zur Operette
„Boccaccio“ F. v. Supp6

6. Wiener Blut, Walzer
Job . Strauss

7. Tonbilder aus dem Musik¬
drama „Die Walküre“

Rieh. Wagner.
Stadt . Kurverwaltune.

«KALA.
^ THEATER
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.

Gastspiel -Theater
Schmidt

Erste Kölner Volksbühne.
Heute und folgende Tage

8 .15 Uhr:

Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kümmel (Well¬
ritzstrasse ) und Eller,
(Nerostrasse ). 27609

Die Direktion.

Hofel Erbprinz
Maurltiuspl - t-

Jeden Sonntag:

r
und von 4 Uhr ab:

Konzert . 27273

Sfraußfedern
und Boas

za aussergewblinl.
billigen Preisen.

SlrouiiMiilliliir
* Blanck $

Friedrichstr . 37,
II . Stock.

Bitte genau aut Firma
* zu achten

■ 1 Wellritzstrasse 1

1 Apollo -Theater
I Kinematograph.
I Programm vom 29. vis

31. März 1911.

I  I.Das leb.Witzblatt,hum.-2. Ravenna , hervorragende gNaturaufnahme . .
ew3. Der Streik ö.Mieter,hum , n
® 4. Der grobe König u. sein "
B Kammerhusar, Episodegaus dem Leben des alten >

Fritz , Film 255 Meter,
H Schlager ersten Ranges. ||

5. Die sonderbarenStunden.
humoristisch.

6. Der akrobat. Automat , >
Humor. Schlager.

17.Ein schlau.Priv.-Polizist,gkomisch. ■

B Ganz besonders mache auf_nachsteb. 3 Dramas auf- g
merks..die auf jed.Besucher ■

■ belehrenden, tiefen Ein-mdruck machen._>
_ 8. DieMilchschwester.vracht- —
| voll.Kunstsilm.315Mtr .L.  D

9. Der ebrl. Finder , ar . dra - ^
U mal . Aufführg., Riesen- >
M Tableau , Kunstsilm 400 >

■ Meter Länge._ ■10.Die Äaikönigin , erstkl. >
Schlager , bervorr . Kunst- _
film, auberordentl .spann, g

■ Drama . W105 ■

Für FMM- um!Sommerliedarf
empfehle ich meine eingegangenen

N euheiten:
Kostümstofie,Damenkleiderstoffe

Blusenstoffe, Blusen-Fl aneile
Sport-Flanelle, Tennisstoffe
Woll-Musseline, Waschstoffe
in Leinen, Zephyr, Batist, Satin

u. s. w.

Sämtliche Stoffe für

Herren- und Knaben-Bekleidun
in Wolle und Baumwolle. 6

Bleyle’s Knaben -AnzQ&
unübertroffenes , sich allerwflrts "
so vorzüglich bewährtes Fabrikat

„Ken anfgenommen “ :BIevIe's SwBalBfs und SweBlBr-HaatiM
Bel reichhaltiger geschmackvoller Auswahl

bietet mein Lager — getreu m jinem strengen Geseh&ftsprinzip —

nur gute u.besfklassige Qualitäten zu reellen preisen.
8811

J. Stamm , Grosse Burgstrasse1,
llimüii ' lhiud.

Wir laden hiermit zu der am Donnerstag , 80 . M &rz,
abends 8'/, Uhr , im Saale der Wartburg zu Wiesbaden,
Schwalbacher Strasse 51 stattfindenden

Er-

Mitglieder-Versammlung.
ergebenst ein.

Tagesordnung:
Jahresbericht , Genehmigung der Jahresrechnung,
gänzungswahl zum Ausschuss.

Herr Oberbür jermeisfer Knobloch
Direktor des Hansabandes Berlin

wird einen Vortrag halten über

„Hansahund und Mittelstand “.
Gäste — Damen wie Herren — sind willkommen.

Hansa - Bund
28015 Zweigverein Wiesbaden

Israelitische ttulturgemein-e.
Die verehr!. Gcmeindcmitglicder werden hierdurch zu der am

Sonntag , den 2«. d. SW., vormittags von 8V» Uhr
und am Samstag , den 1. April , nachm , von 2 '/. Uhr

ab Schnlberg 12 , Zimmer Nr. 17, stattfindenden

Religionsschulprttfung
höflichst cingeladen.

Die Neuanmcldungenfür die Religwnsschule beliebe man im
Laufe der kommenden Woche bei dem Unterzeichneten zwischen 11 und
12 Uhr vormittags Dotzhcimer Dtratze S2 zu bewirken.

Wiesbaden» den 20. März 1911.
Dr . Adolf Kober,

27322 Stadt - und Bezirksrabbiner.

Wichtig f Schneiderinnen, Hausfrauen , Töchter.
Zufchneibe-Frei -Kurfus in Wiesbaden im Saale „Zum Friebrichs-

hof , Friedrichstrahe 43, 1 . 28127
Vom 3. Avril ab. mittags 2 Uhr. beginnt hier ein Zuschneide-

Kursus für sämtl. Damen - und Kinderkleider nach neuester Mode,
auch für Damen ohne Vorkenntniffe. —Der Unterricht ist kostenlos,
wird von Fachlehrerinnen erteilt und zwar von 2—4 Uhr und von
4—6 Ubr k. jede Dame sich die Std . selbst wählen . Gegen geringe
Vergütg . wird sämtl. Material gestellt. — Anmeld. Freitag , den
31. März . v. 2—5.30 Uhr, im obengenannten Lokale. Die Dlrektlon.

Darmstädter Möbel.
9BB

Da
Ü Unsere■ meiene

Unsere neuen Modelle Übertreffen alles bisher Dage¬
wesene an Qualität , Formenschönbeit und erstaunlich

billigem Preis.

August Schwab ji*.
Darmstadt , Rheinstr . 39, nächst dem Bahnhof . Tel . 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1099—10000 Mk. Freie Lieferung , dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F . 92
Man verlange Preisliste nnd Abbildungen.

Haus-, Flur- und Treppenputz
zu billigen Preisen im Abonnement übernimmt die

Express-Boten-Qesellschaft „Grüne Radler"
G. m. b. H. 28120

Abteilung i.  Haus-,Flur-u.Treppenputz,
Telephon 3150. Wiesbaden . Coulipstrasse 3-

Mühlen-Strickgarne
vorzügliche Qualitäten, ausserordentlich billig,

das Lot zu 4 , 6 , 7 , 8 , 9 Pfg.

Ich empfehle ferner :

FOsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen,

Baumwolle , echt schwarz . . . von » 0 Pfg. an
Wolle „ „ . . . » 50 „ „

Hals - nnd Aermelbfindchen
für Trikothemden in mako und beige,

Trikotstoffe am Stück
zum Ausbessern von Trikotwäsche in
vielen Qualitäten zu billigsten Preisen

vorrätig.

L Schwenck
Mühlgasse 11—13

Strumpfwarenhaus.

OesMfts-AMMg.
Freunden und Bekannten , sowie dem geehrten Publikum

zur gefl. Nachricht, daß ich Grabenstratze 32 , ein

Milch-, Butter -,Eier
nnd Käse-Geschäft

eröffnet habe . Durch Lieferung von nur erstklassigen Waren
werde die mich beehrenden Käufer bei mäßigen Preffen m
weitestem Maße zufrieden zu stellen suchen.

Hochachtungsvoll

Lorenz welkamer
28119 Telephon 4688.

Zur Kommunion und Konfirmation
' empfehle mein reichhaltiges Lager in

-4 >old - and Silberwar «» SS
als : Kolliers , Brosches , Nadeln , Ohrringe,
Manschettenknö .pfe , Armbänder , Bing ®*

Brillantringe von Mk. 18 . - an j
zu äusserst billigen Preisen , da kein Laden.

C. Struck , Goldschmied, Klr?Ef|pHŝ S ^ '„

»Zum Scharnhorsts Scharnhorststr . 32
Morgen Doanerstag : Metzelsuppe»

wozu freundlichst einladet H«i« it
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^erklungene üöne.
vornan von Bans Lecker-Wiesbaden.

a Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
vergingen die Tage und Wochen/in

. '■'„ur das wöchentliche Kommen Iermo-
I**? eine Abwechselung brachte, in ungestör-
f und-fast verblüfft war Alexander,

der Verwalter des Landhauses eines
2 .1-acns mitteilte , daß von Emeljanow Be-
tz^ gemeldet sei.

^Ker kommt?" fragte er.
'gwei Damen," erhielt er zur Antwort.
"Zwei Damen ? Wer sind sie, wie heitzen

^' Das weiß ich nicht: ich habe nur Befehl
/s Herrn erhalten , einige Zimmer heizen
laifen und alles zum Empfang fertig zu

•“Jen . Weiter schreibt der Herr nichts."
^»kiitow hört schon nicht mehr hin . Er ließ

* Verwalter , der noch weiterschwatzen
stehen und lief zu Grodzinsky . der am

?,jigel saß und spielte.
" Denk' dir , Grodzinsky , es kommt Bc-

gramen, wie der Verwalter sagt! Emel-
"nittD hat ihn, geschrieben. Komm, wir wol-
!» io lange fort , irgendwohin , nur nicht
bleiben . Wir können fa doch nicht arbei-
!,« wenn die Weiber hier im Hause umher-
«fe«."
' Grodzinsky meinte : „Wart doch erst ab —
..Licht reisen sie gleich wieder fort , kommen
IV nur das Landhaus «ruschen. oder —

weiß ich! Warum denn gleich fortlau-
K Und dann," fügte er, mit den Augen
diVelnd, hinzu , „sind cs vielleicht junge,

Weiber: das können wir brauchen,
X leben ja ganz wie die Mönche. Ich hätte

eine Weile weibliche Gesellschaft."
' Srutow horchte auf. Das klang so zy-
' Die sonst so verträumten , mclancho-

to, Augen des Klavierkttnstlers , die er

jetzt, voll aufgeschlagen, auf ihn richtete,
glänzten begehrlich, um seine etwas vollen
Lippen spielte ein Lächeln. .

Von dieser Seite hatte er jenen noch gar
nicht kennen gelernt : also hatte der neben
seiner Kunst auch noch für'  anderes Sinn.
Aber natürlich, er war ja ein Pole , wie
konnte ihm die Kunst das Höchste sein! Und
mit einem Male fiel Krutow ein, daß er an
Grodzinskys Spiel stets etwas beobachtet,
was ihn angezogen und gleichzeitig abge¬
stoßen- Jetzt wußte er, was es war : aus dem
Spiel klangen Sinnlichkeit und heiße Glut.

Auch jetzt fiel ihm das wieder auf. Grod-
zinsky hatte, da Krutow nicht geantwortet,
sondern ihn schweigend angestarrt , sein un¬
terbrochenes Spiel wieder ausgenommen und
ließ unter seinen Fingern Töne hervor¬
klingen. die wie Jauchzen und Schluchzen
klangen. Alexander stand in Sinnen ver¬
loren . Was war das ? Nicht abstoßend wie
früher wirkte diese Musik auf ihn, etwas
Verwandtes sprach daraus , wie leises Erin¬
nern überkam es ihn. Solche Töne hatte ja
auch er schon gesungen, aber wann — wo
war bas ? Und plötzlich stand das Bild der
Swerbeewa vor seinen Augen- Richtig, da¬
mals bei ihr, als sie seinen Gesang begleitet
hatte, da war cs ihm gewesen, als wolle sich
zwischen den Tönen ein Schluchzen aus sei¬
ner Kehle hervordrängen . Ein Verlangen
nach der Sängerin stieg in ihm auf, eine
Sehnsucht, die er nie gekannt und
nie gefühlt. Es zerrte und riß ihn
an den Flügel , er mußte dem Gefühl,
das ihn beherrschte. Ausdruck geben, und als
Grodzinsky jetzt die letzten Akkorde verklin¬
gen ließ, stieß Alexander hervor:

„Spiel den „Bajazzo" — ich will singen!"
So hatte er noch nie gesungen. Bisher

waren es Töne gewesen, glänzende, herrliche
Töne, mit denen er die Menschen hingerissen,
sich selbst begeistert hatte. Heute fühlte er die
Leidenschaft, der er Ausdruck geben wollte.

als etwas Eigenes, das ihn mit sortriß . die
Wirklichkeit vergessen ließ.

Als er geendet, sprang Grodzinsky auf.
„Krutow, Freund , das war herrlich — so

habe ich dich noch nie gehört! Bist du ver¬
liebt ? Spricht dein Herz, deine Seele ? Wenn
das Icrmolow gehört, er wäre von Sinnen
gekommen."

Trotz seiner Erregung lauschte Alexander
mit Gier auf die Worte seines Kameraden:
aber er hörte nicht nur das Lob, er hörte auch
den Tadel , der darin lag. Bisher hätte er so
wie heute noch nie gesungen, also schlechter,
nicht vollkommen. Vielleicht ohne es zu wol¬
len, hatte jener diese Kritik ausgesprochen.
Das beunruhigte , verletzte Alexander,
darüber mußte er sich Gewißheit verschaffen.

„Sag doch, Grodzinsky, was hat dir denn
früher an meinem Gesang nicht gefallen? ^
Es klang etwas verletzt: doch Grodzinsky
achtete nicht darauf, er ergriff Alexanders
Hand und sagte:

„Was mir nicht gefallen hat ? Habe ich das
gesagt? Nun , gut, ja, cs mag sein, ich meine
es gut mit dir und kenne dich schon so lauge
— da darf ich doch sprechen. Wie du heute
gesungen, hast du noch nie gesungen — das
soll aber nicht heißen, daß ich deinen frü¬
heren Gesang tadele, nur " — er sann einen
Augenblick nach — „früher hat cs geklungen,
wie der Ton einer Glocke, der besten Glocke,
die man sich denken kann, heute wie — doch
was sollen die Vergleiche und Gemeinplätze,
in die man gewöhnlich sein Urteil zu kleiden
sucht — heute hast du gesungen wie ein
Mensch, ein fühlender, leidender, Freude
und Schmerz empfindender Mensch. Vielleicht
denken andere anders darüber , ich nicht, ich
kann das nicht: mir gilt nicht der schöne
Klang allein, ich muß die menschliche Seele
daraus sprechen hören. So ist's beim Gesang,
so bei der Musik überhaupt."

Er schwieg, auch Krutow blieb still und
sah nachdenklich vor sich hin. So oder ähnlich
hatte er ja auch gefühlt, heute und damals

bei ihr . Er wollte das aussprechen, sich dem
Freunde anvcrtrauen , da hörte er Stimmen
im Borzimmer , sein Herz klopfte. Wer war
das ? War cs möglich, jetzt, in diesem Augen¬
blick?

Grodzinsky war aufgesprungen und hatte
die Tür geöffnet. Vor ihm stand der Ver¬
walter , hinter demselben sah man zwei weib¬
liche Gestalten.

„Madame Swerbeewa fragt an, ob sie em->
treten darf !" Doch schon übertönte Anna
Pawlownas Stimme seine Meldung:

„Wir dürfen , nicht wahr ? Wozu unter
Kollegen so große Zeremonien!" Im gleichen
Augenblick trat sie ins Zimmer und streckte
Krutow die Hand entgegen. Ihr folgte ihre
Gesellschafterin, wie Krutow erkannte, die er
schon damals im Hause der Swerbeewa ge¬
sehen hatte.
. Der Verwalter entfernte sich, die Damen
nahmen Platz . Auch Grodzinsky hatte sich zu¬
rückziehen wollen, doch Anna Pawlowna bat:

„Bitte , wollen Sie nicht bleiben? Alexan¬
der Iwanvwitsch , stellen Sie doch vor —
meine Anwesenheit soll niemand vertreiben."

So blieb Grodzinsky, und bald entwickelte
sich eine allgemeine Unterhaltung . Krutow
war erst befangen, fast verwirrt : die Sän¬
gerin half ihm jedoch durch ihr lebhaftes
Plaudern bald über jede Verlegenheit hin^-
weg. Plötzlich sah sie ihn schweigend, wie er¬
staunt , an und brach in Lachen aus.

„Alexander Iwanvwitsch, ich bitte Sie,
was haben Sie denn mit sich gemacht? Sic
haben ja einen langen Bart , sehen ganz ver¬
wildert aus !"

Wieder wurde Krutow verlegen und griff
unwillkürlich nach seinem Bart.

„Herr Gott," dachte er, „ich habe den Bart
wachsen lassen, gar nicht darauf acht gegeben:
gewiß sehe ich lächerlich aus !"

Aber Anna Pawlowna sprach schon wei¬
ter : „Den müssen Sie forttun , der entstellt
Sie ! Was braucht ein Sänger einen Bart!
Einen kleinen Schnurrbart , das verstehe ich."
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Fenster -Galerien
Portieren - Garnituren

nebst Zubehör, in allen Farben. Nur beste Ware.

Fr, Kuppler , Michelsber;
Fernsprecher 2297.

5 30
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Zarte' 'Haut
leidet nicht beim Waschen mit Persil , daher

keine zersprungenen Hände . Persil gibt schöne
leite Lauge , löst Staub und Schmutz spielend.

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz , ohne Reiben und
Bürsten, nur durch einmaliges , etwa viertel - bis

halbstündiges Kochen.
Crhlltlich nur In Originnl -Pnheten.

Alleinige Fabrikanten
i HENKEL & Co ., DÜSSELDORF , auch der weltberühmten
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Ich habe einen grösseren Posten Eülobel , besonders «

Schlafzimmer, Herrenzimmer, SpeisezimmerI
:: Saloneinrichtungen, Einzelmöbel etc. ::

zu

|anz ausserordentlich billigen preisen
zum Ausverkauf gestellt und biete damit eine selten günstige Gelegenheit

erstklassige Möbel eigener Fabrikation
besonders preiswürdig zu kaufen.

Die Möb6l sind in dem Ausstellungsraum meiner Fabrik
«an»» am Bahnhof Dotzheim
Haltestelle Sehönbergstrasse der elektr. Bahnlinie 7

auf gestellt und findet auch der Verkauf daselbst statt
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Adoipli Dams
Hofmöbel -Fabrik Wiesbaden - Dotzheim.

W
B

im

■ BBBBEBBBBBBBBBBSBBEäESiaEME :1
!Jeder kann 1 Pfund Fleisch für 20 Pfg . e-sei

LPid. 35 Pf., la «es. Rippchen v-.Ptd . 4» Pf., knochenfreiesl Tchweinellcisch tafelfertig konserviert vro Dose teuth. 9 Pfd.I
>»-- Mk. Allts ab hier ver Nachn. Ntchtgefallendes retour. 9
16 5 Alb. Carstens. Altona a. C. 125, Adlerstraßc 71. «
OJKBBBBBBRIBBBBBBBBBB9S9SS99E373S'

gegen\ RHEUMAlGICHTFHEXENSCHUSS

Zu haben bei : 0 . Siebert , Drogerie , Marktstrasse 9, Wiesbaden und
Z. 36 W. Machenheimer . Drogarie , Bismarckring 1.

Meine Eltern
kaufen meine

SchWkle!»TünWht
stets
billig
und
gut

chuhhaus

Sanbel,
weil man

dort immer
gute Quali¬

täten bei
streng reeller
Bcdrenuttg

findet.
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empfehle streichsertigc
vel-u.kacklarden

sowie
kuhboöenlackkarben

in Kilo-Büchsen
->1.2». 1.4» u. 1.8» Mk.
Stahlspäne und
Parkettwachs
Tapezierstärke
pre Kilo Mk. —.40

Leimpulver
per Kilo Mk. 1.-

A . Striffer
Walramstratzc 18

Spezialgeschäft
für Lacke und Farben.
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Dann plauderte sie schon wieder von et¬
wa- anderem, erzählte von Petersburg , vom
Theater, doch den Zweck ihres Kommens er¬
wähnte sie nicht.

In GrodzinSky stieg eine Ahnung auf.
Die Bartgeschichte hatte ihn stutzig gemacht,
zeigte ihm ein zu großes Interesse an dem
Aussehen Krutows . Er kannte den Ruf der
Sängerin , wußte von ihren vielen Liebschaf¬
ten — sollte sie sich jetzt diesen braven Jun¬
gen ausgesucht haben? Er beobachtete sie
und Alexander, und nach und nach wurde
ihm zur Gewißheit, daß sie in Krutow ver¬
liebt sei. Vielleicht auch er tn sie — dann
jedenfalls , ohne daß sie sich erklärt hatten,
das ging aus dem Betragen Alexanders,
auS seiner Befangenheit hervor . Das würde
ihm guttun , dachte er bei sich, eine Frauen¬
hand fehlt ihm. die ihn striegelt,- er sieht
wirklich aus wie ein Bauer , trotzdem er
eigentlich ein schöner Kerl ist.

Sväter speiste man zusammen,- der Ver¬
walter batte für ein reichlicheres Diner ge¬
sorgt, auch ein paar Flaschen Wein fehlten
nicht.

Nach dem Essen forderte Anna Pawlowna
Krutow auf, ihr doch seine Residenz zu zei¬
gen. Daß Grodzinsky zurückbleiben würde,
betrachtete sie als selbstverständlich, ebenso,
daß ihre Gesellschafterin etwas ruhen solle.

Schweigend gingen sie nebeneinander her:
erst als sie ans Meer kamen, sing Anna
Pawlowna wieder an zu sprechen, und hier
'am Strande auf und ab wandelnd , erzählte
sie, was sie ihm schon kurz in ihren Briefen
gemeldet : daß seine Frau Petersburg ver¬
lassen habe und, wie sie erfahren , nach Mos¬
kau gereist sei. Dann sprach sie von seiner
Zukunft . Er hörte zu und dachte an seinen
Gesang vom Morgen , was Grodzinsky ge¬
sagt, und wie er das alles mit ihr, die neben
ihm ging, in Zusammenhang gebracht. Nastja
trat vollständig in seiner Erinnerung zurück.
Er würde ihr immer Geld schicken, das war
doch die Hauptsache: auch was die Swerbeewa

sonst noch sagte, was der Professor ihr er¬
zählt. welche Fortschritte er mache, auch das
berührte ihn im Augenblick nicht — ein an¬
deres Gefühl war in ihm erwacht, die Nähe
der schönen Frau machte ihren Einfluß gel¬
tend. er fühlte sich wie in ihrem Bann.

Wie wenig hatte er sich gekannt, als er
geglaubt , nur Dankbarkeit für sie zu fühlen!
Jetzt wußte er, daß die Sehnsucht nach ihr
nur unterdrückt gewesen, ihn schon heute
morgen aufgerüttelt hatte und jetzt mit vol¬
ler Gewalt ausgebrochen war.

Um eine Welt jedoch hätte er ihr das
nicht sagen, Worte dafür finden können! Und
doch trieb es ihn. sie an sich zu reißen, diesen
schönen Mund mit Küssen zu bedecken. Aber
sie würde ihn von sich stoßen, ganz gewiß —
und was würde dann geschehen?

Die Sängerin hatte schweigend beobachtet,
wie Blässe und Röte in seinem Gesicht mit¬
einander wechselten, wie er. wenn er sich un¬
bemerkt glaubte, die Blicke verlangend auf
sie gerichtet hatte. Sie war entschlossen, ihm
entgegenzukommen.

„Wissen Sie . weshalb ich hergekommen?"
fragte sie ganz plötzlich.

Aus seinen Gedanken gerissen, blickte er
sie an. Glut schoß in sein Gesicht, als er in
ihre Augen sah, in diese Augen, die hegehrend
und verheißend in die seinen tauchten. Und
trotz seiner Unerfahrenheit , seiner Scheu,
der Furcht, die er noch soeben empfunden, ihr
seine Gefühle zu gestehen, sie zu berühren,
zog er sie an sich und bedeckte ihren Mund
mit Küssen.

Sie atmete tief auf, doch sie drängte ihn
zurück.

„Hast du endlich begriffen, du Narr ?"
brachte sie nur hervor . Dann standen sie sich

1 stumm gegenüber.Sie hatte seine Hände ge¬faßt und hielt ihn von sich ab: so blieben sie
eine ganze Weile, sich still anblickcnd.

Mit leisem, zischendem Geräusch rollten die
kleinen Wellen des fast unbewegten Meeres
an den Strand , kein Ton sonst: über ihnen

Seite >4
der graue Himmel, vor ihnen die weite
Ferne , weit hinten das Dorf mit seinem
kleinen, bescheidenen Leben.

Die Sängerin war die erste, die daS
Schweigen brach:

„Komm, wir wissen nun , daß wir uns
lieben."

Hand in Hand gingen sie nach dem Land¬
haus zurück.

Vor der Tür desselben blieb Anna Paw¬
lowna einen Augenblick stehen.

„Ich reise heute zurück — wirst du kom¬
men?"

Statt einer Antwort umsing er sie von
neuem und küßte sie.

Am anderen Tage reiste Alexander nach
Petersburg . Vom Bahnhof fuhr er direkt
zum Friseur und ließ sich den Bart abneh¬
men, und verwundert blickte er sich im Spie¬
gel an, als der Haarkünstler seine Arbeit be¬
endigt hatte : dann machte er sich auf den
Weg zur Swerbeewa.

llm Spieltisch
Auslösung, » Rr.

Dreizügcr von J . Berger.  Graz.
W. Kb6, D*6, Lb8, g6, Td6, Bb2 „
Schw. Ke5, Le4, Sbl , Bb3, d5, e3. ^ *2.

1. Lg6—h7, Lh7: 2. Tg6+,— 1. . . KU. 3T.c,
1. . . Lc2. 2. Th6+.- 1. . . beliebig. 2. TgtzE"

Richtige Lökung schickten ein: Schach«^ „
haus - Wiesbaden: Ernst Hofmann- Wi,? -.?*&
Emil Bauer - Wiesbaden: Karl Gänaei-, « .**:
baden: Fritz Mahler-Wiesbaden: Kurt
Biebrich: Franz Barth-.Bierstadt: Hanz
Sonnenberg: Josef Rehrauer-Schierstem- » ^ 1.
Volkmann-Stuttgart . '

Schach-Aufgabe.
K. XonckeIilr - Prag.

» b c d e f g h
Anna Pawlowna hatte ihn schon erwartet,

die Jungfer führte ihn sofort in ihr Bou¬
doir. Einen Augenblick später stand er ihr
gegenüber.

Sie hielt ihm die von ihm so bewunder¬
ten Hände entgegen, ihre Augen lachten und
winkten, und er, der sich die ganze Nacht hin¬
durch dies Wiedersehen erträumt , konnte jetzt
kaum die Wirklichkeit fassen, den Gedanken,
daß all diese Schönheit ihm gehören sollte.

Er lag zu ihren Füßen — der Traum
wurde Wirklichkeit.

(Fortsetzung folgt.)

Heinzelmännchen ffi
mehr, die uns über Nacht den Hausputz und das
Reinemachen besorgen oder die Wäsche waschen,
damit diese frühmorgens schon schneeweiß und
blendend schön daliegt. Dafür gibt es jetzt aber
Lnbns, — und bas ist sicher mehr wert, als alle
Heinzelmännchen zusammen! — „Am roten

'Band wird Lubns  erkannt !" Bitte versuchen.

» b c d e f
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zug-
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Konfirmanden ‘Stiefel
für Knaben und Mädchen

in grösster und schönster Auswahl

von Mark 10 50  12 5° und 14 50
empfiehlt

Wilhelmstr . 18. J . Speier Nach !., Langgasse 16.

Braut-Wäsche¬

beste Stoffe.
sorgfältigste Bearbeitung

in allen Preislagen.

(j.  H.Lugenbühl
19 Marktstr. 19

1 Ecke Crabenstr. 1

Aquarien,
Terrarien,

«afferpslanzen, Ziersische, Rep-
tilien.sowie sämtliche Hilfsmittel

für Aouarienliebhaberei
empfiehlt 28049

6g . Eichmann,
Zoologische Handlung,

Kauergasse 315. Teles. 3059

Kohlens &ure -Bftder.
Thür. Ficbt.-Nadel-Extrakt.
Mutterlaugeu. IDutterlauge-Salz
Stassfnrter Badesalz
Apotheker Otto Sleberf

Drsgerls am Schlots. 2743t

Fa. Marie Sehrader
Spezialgeschäft für » vornehme Damenhüte

nur Blieinstrasse 48 , licke Moritzstrasse 1
zeigt den Empfang ihrer neuesten

Pariser und Wiener Moden
an.

Grosse Auswahl auch in eleganten Modellhüten  auseiaenetn Atelier.
Telephon 1893 . Massige Preise . Telephon 1893.

- - 28 (1 8

Haupt-Bureau:
Xikolasstrasse 5.

Telephon 12 u. 2376.Reise-Bureau:
Bansgasse 48.

Telephon 242.

•Jy m  L

Regelmäßiger Abhole-Diensf
von Privat-Gütern, Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats-Bahn.
Abholungu. Expedition zu jede!*Tagesstunde (Sonntags nur vorm.)

Frachtgut : binnen 4- 5 Stunden •> nnrt, P . „„„
WL . : ?r / :: } « SS»

i  V . „®L

. Königlicher Hofspediteur
I-/cttcnmaycr
) \ == Wiesbaden —

28908

Huf der Höhe
sinti meine neuen Mnsterkarten . Aus den Erzeugnissen
der feesten deutschen und ausländischen Fabriken zusammen¬
gestellt , enthalten dieselben eine Auswahl hervorragend schöner
und künstlerisch guter Tapeten . - Verlangen Sie bitte
meine Kollektion,dieselbe wird allen Ansprüchen gerecht werden

Wilhelm Gerhardt , Wiesbaden
Tapeten — Linoleum . Telephon 2106. Mnnritiusstrasse 5.

-Südweine
direkt importiert.

Malaga p. Fi. Mk. 1,25, 1,60. 2.—. 2,50
Portwein » » » „ 1.80, 2.75, 4.—
Samos » , , „ —.90, 1.20
Sherry » » » „ 125, 1.80, 2.50
Termonth „ „ „ » 1.60
Malvasier „ „ „ » 1.60
Marsala „ „ B „ 2 .—
Mnscateller „ „ , , 3.— 27335
Auf diese Preise vergüte für leere Flachen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlnng Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878

Morgen Mittwochu. übermorgen Donnerstag letzte Verkaufstage
billigster Schokoladen, Konfitüren. Geschenkeu. Osterartikel. 7.»

T . Ihlow N ., Lauggasse 24,
gegenüber Tagblatthaus.

f m  großem Verlust]
gebe ich ab 27029\

>i Posim fiiiliinljrsiibtrüttiet von6» °°i
■ 1 Posten KmißlllMdkllllllM von IOW.an\
■ 1 Posten itttfttüllffe zu jed.annehmbar.Preis\
■ Max Sulzberger, UmMIM!
S Am Römertor 4, vis-L-vis dem Tagblatthaus. *

Verlangen Sie nur:

Glandurin
Bestes Glanz-Plätte-Rittel der Welt.

Fabrikant: I . M. Märet, Seifenfabrik. Koblenz.
Vertreter: Otto Wetzel, Wiesbaden. 2JU
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